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Der vorliegende Bericht steDt eine hgän-
zu:rg des in der Zeitschrlft trhlirtschaft
und Statistikn, Heft 7/19?9 erschienenen
Aufsatzes über Etudienrefereadare und
Studienassesaoren für das lehrant an Glmna-
sten 1957 bis 1978I dar. I.Iäbrend sich die-
ser Aufsatz aus PJ.atzgründen auf die Dar-
bietuag und Kommentierung der Bundesergeb-
ni-sse beschräaken mußte, w'ird hier in
Fo:m einer Arbeitsunterlage, die direkt
von Statistischeu Buadeeanü bezogen wer-
den knnn, ergän2sn6as Hatenial in der
Gliederung nach Buadesländern geboten.

tlber die Ausbildung des Lehrernachwuchses
an §tudienseminaren fär die Iehrämter an
allen §chulen der allgeneiaea Ausbildung
(Grund- u:rd Eauptschulen, Scbulen für Be-
hinderte, Realschulen und Gyonasien) wird
ab SchuJ-Jahr 1)16 tegelnäßig in elnem
.Anhang der Fachserie 11, Bildung und Eultur,
Reihe '1 rAllgemeines Schulwesenn berichtet.

Die in den erwäbaten Aufsatz ia rlt{irtschaft
und §tatistikr ua'd die tn dieser Arbeite-
unterlage zus artrmengestellten Ergebnisse für
die Ausbildung von Glmnasiallehrern fassen
dae früher an anderer SteJ-le bzr. ilberhaupt
nicht veröffentlichte Matefial für einen

Zeitabschaitt von 22 Jahren zusanDen und er-
nöglichen somit eine 1äagerfristige Betrach-
tung.

C,egliedert ist dieser Band in elnen lbxt- trad
einen $abellenteil. Iu lbxüteil werden die
aus der zahlenmäßigen h.tuicklung der Seni-
nare, lehrpersoaeD, Referendare und Studien-
aasessoren abzulesenden l[endenzen aufge-
zeigt und interpretiert. Dafilr nußten eiuige
Zahlen rilckr,virkend neu abgegrenzt oder aber
durch Schätzuagen ergäazt werdea, so deB
die iro [ext- und llabellenteil dargestell-
ten Ebgebnisse nicht inmer nlt den ent-
sprechenden hgebnlesen frilherer Veröffent-
lichungen ilbereinsti-nea. Desgleichea kön-
nea auch Zahlenabwelchungen gegenüber den
voa den ränderD veröffentlichten .Angaben
bestehen. Dle Grä:rde dafür sind vor alten
ia unterschiedlichen Erhebungstermiaen und
Illerkrnalsabgrerrzungen zu suchen. Bei der
Verwendung der Bundeeergebnieee rrnd bei
IÄ-r.dervergleiehen ist deshalb stete derauf
zu achten, ob und riewelt bestlnnte tläage1 tn
buadeseinbeitlichen Datennachweis das Eetwick-
luagsbild beainflußt haben könnten.

Dlese ArbeitsunterLage wurde ia der Gruppc
VII C nBlldung und Eulturn voa Röglcrunge-
direktor hlelß bearbeitet.

Vorbenerkung
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1 Elnführung

Die cymnasiallehrerbildung gliedert sich in
zwel Abschnltte, und zwar in einen Ausbil-
dungsabschnltt an Hochschulen und einen an
studienseminaren. Letzterer wird auch als
vorbereltungsdienst bezeichnet. Bundesein-
heltliche Studien- und Ausbildungsordnungen
für die Gymnasiallehrerausblldung gibt es
bislang nicht. Wohl aber einigten slch die
Kultusminister in der Bundesrepublik be-
reits im Jahre 1952 über allgemeine Grund-
aäEze zvr Wl-ssenschaftlichen Prüfung, die
nach einem mindestens achtsemestrigen Hoch-
schulstudium abgelegt werden kann und deren
erfolgrelcher Abschluß die Voraussetzung
ffir dle Aufnahme in el-n Studienserninar

1\bl}det". Dlese Grundsätze wurden 1970
durch die Rahmenbestimnungen zur wissen-
schaftlichen Prtlfung präzisiert2) .

Für den zweiten Ausbildungsabschnltt an
Studienseminaren, den Vorberel-tungsdienst,
verabschiedete die Kultusmlnisterkonferenz
im .fahre 1954 die Beschltlsse über die crund-
sätze zur Ordnung der pädagogischen Aus-
bildung und zur Pädagogischen Prüfung für
das Lehramt an Gymnaslen3). Damit bahnte
slch zumindest eine Vereinheitlichung or-
ganisatorischer Ausbildungskrlterlen in
bezug auf ZleL, Ort, Dauer, Kosten und Art
der pädagogischen Ausbildung, auf die Zu-
lassung zum und die Entlassung aus dem Vor-
bereitungsdienst sowie auf die Aufgaben
der Leiter und ihrer Mitarbeiter an den
Studlensemlnaren an.

Im März 1963 legte dann die Ständlge Kon-
ferenz der Kultusminister eine Dokumen-
tatlofl zur Ausbildung der Lehrer an cym-
nasLen vor, die u.a. auch Auskunft über
die amtliche Regelung der Wissenschaftlichen
Prtlfung, des Vorbereltungsdlenstes und der
Pädagoglschen Prilfung gibt. Diese Doku-
mentation war lnsbesondere als Arbeits-
unterlage . für die fortdauernde Diskussi,on
über Form und fnhalt der cymnasiallehrer-
ausbildung gedacht4). Die vielzahl der
Veröffentlichungen, der amtllchen Be-
schlüsse und Verordnungen 1n den darauf-
folgenden Jahren deuten auf den besonderen
Stellenwert der Lehrerbildung im Rahmen
der gesamten Bildungspolitik htn5). BeL
Durchsicht dieser Literatur wird'jedoch
offensichtllch, "daß nur sehr wenige exakte

Erhebungen, gescht^reige denn empirische
Analysen ilber OrganJ-sation, Praxis und Wir-
kungen gegenwärtiger Lehrerblldung vorlie-
gen"5) . Blldungspolitische Diskussionen, Re-
formen und Entscheidungen sind jedoch kaum
noch ohne hinreichende statistische Ab- .

sicherung denkbar. fn Anbetracht dessen ist
es häufig unverständllch, daß vorhandenes
statistisches Material nicht besser ge-
nutzt wird.

Die folgende Teilauswertung der amtlichen
Lehrerstatistik setzt sich deshalb zum
Ziel, das vorliegende statistische Material
über den Vorbereitungsdienst für das Lehr-
amt an Gymnasien für den Zeltraum von 1 957
bis 1978 unter bundeselnheitlichen Aspekten
zu veranschaullchen sovrie die Entvricklungs-
tendenzen aufzuzeigen und zu interpretieren.
Aufbau und Gliederung dieser Darstellung
werden weitgehend durch das vorliegende
Material bestimmt. Die Unterlagen waren teil-
welse jedoch unzureichend, so daß in ein-
zelnen FäIlen Länderergebnisse durch Schät-
zungen ergänzt werden mußten, um merkliche
Abwelchungen in den Zeitreihen zu vermeiden.

2 Stucl ienseminare als Elnrichtungen des
\to!,bq !e i t un gs d ie n s te s

Die amtliche Statistik ermittelt die Daten
über den Vorbereitungsdienst anhand sog.
Anstaltsbogen, auf denen ln der Regel
durch dle Leiter der Seminare zusammen-
fassende Angaben u.a. auch tlber den Aufbau
des je!,reiligen Seminars eingetragen werden.
Dabei handelt es sich vor allem um Fragen,
die mehr filr die Verwaltung als filr die
Statistik von Interesse sind (Beispiel:
Anschrift des Seminars, organlsatorlgcher
Verbund mit Gymnasien etc.). Die in diesem
Zusammenhang gestellte Frage nach der Art
des Seminars, die über dle institutionelle
Gllederung der pädagogischen Ausbtldung an
Vor-, Anstalts-, Studien- und Bezirksse-
minaren Auskunft geben soII, ist seit jeher
nur für einzelne Länder und tlberdies noch von
abnehmender Bedeutung gewesen. Deshalb
wird sowohl auf eine Definition dleser länder-
spezifischen Semj-narbegriffe als auch auf
einen zahlenmäßlgen Nachwels in der Unter-
gliederung nach Seminararten verzichtet.
Der Begriff "Studienseminar" gilt somit ge-
nerell fitr allö Einrlchtungen des Vorberel-
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tungsdlenstes, die nach Auffassung der Kul-
tusministerkonferenz ausnahmslos den Charak-
ter elner allgemeinen öffentlichen Ausbil-
dungsstätte im Sinne des Artikels 12 Grund-

7tgesetz haben". Demzufolge darf zwar die
Aufnahme von Lehramtsanwärtern In den Vor-
bereitungsdienst staatllcherseits nicht aus
Bedarfsgrtinden beschränkt werden, natur-
gemäß ist der Zugang jedoch weitgehend von
der Kapazltät der Ausbildungsstätte ab-
hängig. Statistische Angaben ilber dle Stu-
dienseml-nare sind deshalb vor allem unter
dem Gesichtspunkt der Kapazltätsmessung
von fnteresse, für die gemäß Beschluß der
Kultusmlnister folgende Faktoren relevant. _8)sl-nct ' :

1. Aufnahmefähigkeit der Ausbildungs-
schufen im Hinblick auf den 2u
erteilenden Ausbildungsunterrl-cht.

2. Sachllche und personelle Kapazi-
tät der Studiensemlnare.

3. Verfilgbare Haushaltsmittel, insbe-
sondere in bezug auf dj.e ausgewJ-e-
senen SteIIen für Lehramtsanwärter.

Lelder ist das vorliegende statlstische
Materlal vö11i9 unzureichend, um auf Bun-

1) Einschl. vor-, Anstalts- Bd Bezirkssenlnare so-
wie Päilagoglsche Seninare.

desebene exakte Aussagen über diese drei Fak-
toren zuzulassen. Deshalb wird hier lediglich
dargestellt, wie sich dle Grundzahlen irn
Zeitablauf entwickelten. Im großen und ganzen
sind zwischen 1957 und 1978 drei Entwlcklungs-
phasen zu beobachten, und zwar vermehrte sich
die Zahl der Ausbildungsstätten im Bundesge-
biet zunächst zwischen 1957 und 1966 von 412
auf 693, ging dann in den folgenden Jahren bis
1970 auf 126 ztrick und stleg danach bis 1978
wiederum auf 191 an. Am Ende der Beobachtungs-
periode gab es demzufolge nahezu 54 I wenlger
Studienseminare filr das Lehramt an Gymnasien
als zu Beginn. Diese Entqrlcklung wurde offen-
sichtlich vor allem durch schulorganisatorische
Konzentrationsprozesse ln fünf Ländern beein-
flußt. Vtie Tabelle 1 .zej-gl-, wurde die ZahI der
Studienseminare in den Ländern Niedersachsen,
Nordrheln-Westfalen, Hessen, Rheinland-PfaLz
und Bayern zwischen 1957 und 1959 erheblich
reduziert. fn Baden-hlilrtteriberg vervierfachte
slch die ZahI der Einrlchtungen im Zeltab-
lauf von 5 auf 20, in Hadburg, Bremen und
Schleswig-Holsteln blleb sie ganz oder liber-
wiegend konstant, vrogegen sie im Saarland und
in Berlln (irlest) zwischen 1 und 7 bzw. 9 und
19 schwankte.

Tabelle 1: Studlenseminare filr das Lehramt an Gymnaslenl )

Erhe-
bungs-
jahr

Bundes-
gebiet

schles-
wig-
Eol-
stein

Hu-
burg

Nieder-
sachsen Bremen

Nord-
rhein-
lvest-
falen

Eessen
Rhei-n-
lancl-
Pfa]-z

Baden-
Württen-

berg
Bayern Saar-

Iand
Berlin
(west)

1957
1958
1959
1960
1967
t962
1953
1964
1955
7966
!967
1968
1959
1970
197 L

1972
197 3
797 4
1975
1976
t977
l97A

4t2
458
467
502
518
527
561
509
667
693
494
429
219
126
131
133
136
153
158
168
188
797

3
3
3
3
3
3
3
3
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4

48
47
47
46
48
43
52
49
51
51
t2
l2
t2
t4
L4
L4
74
L4
74
76
76
76

1

1

1

1

1

1

L

1

1

1

1

1

L

1

1

1

1

1

1

I
1

1

101
164
t57
t7r
193
192
189
215
217
220
2LA
277
Lt4
2t
22
24
25
29
31
33
38
39

62
62
72
67
68
7A
82
85
98

712
tL4
11

1
Ia)

t2
t2
t2
r2
L2
t2
L2
t2
12

55
55
55
55
55
55
55
55
76
74_.a)
'Z"t
6
6
6
6
6
6
6
6
6
6

5
5
5

6
6
6
5
I
ö
I
I
I
I
I
I
ö

10
10
10
20
20

t2r
105
108
135
127
132
155
t?6
t96
2c8

46
47
46
47
48
46
48
57
59
55
58
70

1

I
4
4
A

4
4
5
5
5
7
6
6
3
3
3
3
3
3
3
3
3

74
74
l4
l4
72
l2
12
L2
10

9
9
9
9
o

t2
t4
74
L6
l7
17
t9
19
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a) Geschätzte Zahlen

1

1

I
1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

7

1

1

1

1



Tabelle 2: Studlensernlnare und Gymnaslen sowie cymnaslen je Semlnar,
Referendare je Seminar und Je Gymnasium

schul-jahrl ) seminare2 ) Glrmnasien3 ) Gymnaslenje Semlnar
Referendare Je

Senlnar Glrmnaslum

1957 /58
1958/59
1959 /60
1960/61
1961 /62
1962/63
1963/64
196r / 65
1965/66
1966 / 67
1967 /68
1968/69
1969 /7o
1970/7 1

197 1 /72
1972 /7 3
197 3/7 4
1974/75
1975 /7 6
1976 /77
1977 /78

458
467
5o2
518
527
561
509
667
693
494
429
219
126
131
133
136
153
158
168
188
191

1 792
1 800
1 810
1 823
1 837
1 843
1 858
1 883
1 926
1 968
2 0632 147
2 238
2 3112 250
2 268
2 300
2 372
2 415
2 428
2 448

3
3
3
3
3
3
3
2
2
4
4
9
7
7
6
6
5
5
4
2
2

,9
9

,6
,5
5
3
1

I
8
o
,8
8
I
6
9
7
o
o
4
9
8

1 ,
1

1

1

1

1

1

1

1

9
9
8
9

10
10
10
10
11
17
20
38
66
59
61
66
69
81
90
87
84

5
1

9
3
1

6
6
3
1

oI
3
o
9
3
5
5
4
3
5
9

2
2
2
2
2
3
3
3
4
4
4
3
3
3
3
4
4
5
6
5
6

, 4
4
5
6
9
2
5
5
o
3
3
9
7
4
6
2
6
a
3I
6

t

,

,

t

1 ) Dle Erhebungen an den Gymnaslen fanden zwlgchen
1957 und 1966 jewells lm Mal, zwlschen 1967 und
1977 jewells lm Oktober atatt. Daten über dasKurzschulJahr 1966/67 blelben hler unbeachtet.
An den Studlensemlnaren wurden d1e ErhebungenIn der Rä9e1 im eraten euartal tter ,lahre 1558bls 1978 durchgef{lhrt.

Aufgrund dessen verEchob slch auch dle pro-
zentuale Vertellung zwlschen den Ländern. So
befanden sich belsplelswelae 1957 über 50 t
aller §tudlensemlnare ln nur zwel Ländern,
und zwar ln \ordrhein-Westfalen und Bayern.
Dle höchBte Konzentratlon wurde 1968 errelcht;
denn in dlesem ilahr waren {tber 78 t aller
Auablldungestätten des Bundesgebtetea in den
belden Ländern Nordrheln-lyestfalen (5OrG B)
und Hesaen (27,5 U eingerlchtet. Auffallend
hoch 1st mlt fast 37 t der Antell an Sent-
naren ln Bayern am Ende der Beobachtungs-
periode. DleE ist wahrschelnllch darauf zu-
rilckzuftlhren, daß gemäß der dort gettenden
Ausblldungsordnung dle StudlensenLnare ale
pädlagoglsche Semlnare (fr{lher: AnEtalts-
EemLnare) an geeigneten Gymnaslen elnge-
richtet stnd9).

Dle zahlenmäßlge Entwlcklung der Studlen-
genlnare entsprlcht kelnesfalls der der
Gymnasl,en, dle als potentlelle Elnrtchtungen
fllr dle schulpraktlEche Ausbildung der Se-
mlnartellnehmer Ln Betracht konunen (Tab, 2).
Denn dle ZahI der allgemelnen Gymnaslen er-
höhte slch zwischen dern SchulJahr 1957,/5g
und,1977/?8 von 1 792 auf 2 4AB oder unr 37 t.

2) ttur Studiensemlnare für das tehramt an
GlmnaELen.3) Nur Gymnaslen im Rahmen dea allgemelnen
Schulwesens; ohne Abendgparrasl.en, KoIIegs
und Gesamtgchulen.

D1e gerlngf{lgige Abnahne an GymnasJ.en 1971
beruht faEt ausschlleßIlch auf statlEtlschen
Umgrupplerungen durch dle Heraualösung der
Statlstlk der Gesamtschulen aug der Gymnaslal-
statlstik. Der zunehmende Trend wlrd dadurch
nlcht beeinflußt. Aufgrund dleser unter-
echledllchen Zahlenentrricklung zwlEchen Se-
tflinaren und G]rmnaslen wuche dle Relatlon
"Glrmnaslen je Seminar" bLE 1969/7O atändlg
an. Kamen ln Schuljaht 1957/58 fllr Jedes. stu-
dLensemlnar durchschnlttllch vier Glmnasien
als Ausblldungastätten In Frage, Eo waren es
1969 nahezu 18. Allerdlngs lst nlcht zu ilber-
sehen, daß diege Relatlon ab 197O zurllckgeht.

Wenlg sagt dlese Relatlon jedoch dar{lber aue,
Ln welchem Umfang Semlnare und Gyrnnaelen
von Referendaren freguentlert werden. Im Bun-
desdurchschnltt hat slch lnne;halb der ver-
gangenen 22 Jahre dle Tellnehmerzahl je
Semlnar belsplelswelse etera verneunfacht.
ttährend zu Beglnn des Jahres 1957 durch-
schnittllch 1O Referendare eln Studlenseml-
nar besuchten, yraren es 1978 rund 85. Im
gleichen Zeltraum stleg dle ZahI der an den
Glmnaglen beaetzten Ausblldungsplätze von
durchschnittlich 2,4 auf 6r6 Referendare Je

-7-



Gymnasium an. Im großen und ganzen beruhten
diese Frequenzveränderungen teils auf schul-
organisatorischen Maßnahmen, teils auf
realem zuwachs an Studienreferendaren.

3 Lehrpersonen

3.1 Entwicklung der Grundzahlen

Die Studienreferendare werden im Rahmen ihrer
pädagogischen Ausbildung von Lehrern unter-
wiesen, denen das Lehramt an Gymnasien be-
reits übertragen worden ist und außerdem
über eine ausreichende Berufserfahrung ver-
fügerrlo). rm großen und ganzen lassen sich
diese Seminarlehrer drei Gruppen zuordnen,
und zwar den Seminarleitern, den Fachlei-
tern und den Mentoren. Seminarleiter werden
vom zuständigen Kultusminister ernannt und
sind diesem unmittelbar für die gesamte
pädagogische Ausbildung veranthrortlich.
Für den theoretischen Teil dieser Ausbil-
dung an den Seminaren werden meist besonders
erfahrene Gymnasiallehrer als Fachleiter
eingesetzt, der praktische Teil an den Aus-
bildungsschulen dagegen liegt in den Händen
fachlich und methodisch besonders bewährter
Ausbildungslehrer, den soqenannten Mentoren.

DLe von den Ländern im Rahmen der Seminar-
statistik (Lehrernachwuchsstatistik) ge-

lieferten Daten über die im Vorbereitungs-
dienst tätigen Lehrpersonen sind trotz aller
Koordini-erungsbemühungen recht heterogen und
lilckenhaft. Teils wird nach der Zahl haupt-
amtlicher und hauptberuflicher sowie neben-
amtlicher und nebenberuflicher Lehrer gefragt,
teils wird zwischen seminarleitern, stell-
vertretenden Seminarleitern, Anstaltsseminar-
Ieitern sowie Fachleitern, Ausbildungsbeauf-
tragten, Lehrbeauftragten und sonstigen an
der Seminarausbildung beteiligten Personen
unterschieden. Überdies sind Angaben tlber
die Mentoren weder in der Lehrer- noch in
der Lehrernachwuchsstatlstik zu finden. Des-
gleichen fehlen auch vergleichbare Daten über
den Beschäftigungsumfang, die vor allem für
Kapazitätsberechnungen von Bedeutung sind.
Auf diesen Mangel weist auch die KMK in
ihrem Beschluß zur Festlegung einheitlicher
Kriterien für die Aufnahme von Lehramtsan-
wärtern in den Vorbereitungsdlenst hin; denn
einheitllche Bezugsgrößen für dj-e Feststellung
der personellen Kapazität konnten damals nicht
ermj-ttelt werden, da die Angaben über die
Pflicht- und Entlastungsstunden der Fach-
und Seminarlelter in den einzelnen Ländern
zu unterschiedlich *.r"rr1') . 

"t., 
Auftrag

an die amtliche Statistik dergleichen Un-
terlagen zu beschaffen, erglng bislang jedoch
nicht. Exakte Aussagen über die personelle
Kapazltät im Sinne des o.g. Beschlusses
können dernzufolge nicht genacht werden.

Tabelle 3: Lehrpersonen an Studienseminaren für das Lehramt an Gymnasj-en

- Bundesgebiet -

Erhebungs-
j ahr

Leirrpersonen

insgesamt männlich weiblich insgesamt männlich weiblich
Anzahl 1957 = 1OO

1957
1 958
1959
1 960
1961
1962
1963
1964
1955
19 66
1967
'l 968
1969
1970
197 1

197 2
197 3
197 4
197 5
197 6
197'1
1978

1 206
1 3t1
1 283
1 406
1 336
1 388
1 535
1501
1 619
1 602
1 757
1 '798
1 8702 123
2 239
2 351
2 497
2 822
3 071
3 386
3 645
3 48r

1 022
1 053
1 0841 192
1 144
1 184
1 389
1 284
1 380
1 3731 494
1 542
1 602
1 836
1 954
2 037
2't61
2 4'72
2 666
2 951
3 188
3 032

184
258
199
214
192
204
146
217
239
229
263
256
268
287
285
314
336
350
405
435
457
449

1oo, o
1o8 t7
106 ,4
116,6
1 1O,8
115,1
127 ,3
124,5
134,2
132,8
145 ,'7
't 49 ,1
155, 1

1'76,o
',85,7
194 ,9
2o7 ,o
234,o
254,6
28o,8
3o2,2
288,6

1oo,o
103,O
106 ,1
116,6
111 ,9
't 15 ,9
135,9
125,6
135,o
134,3
146,2
150,9
156,8
179,6
191 ,2
199,3
211,4
241 ,9
260,9
288,7
311 ,9
296,7

1OO,O
140,2
1O8,2
115,3
104,3
11O,9

79 ,3
117,9
129 ,9
124,5
142 ,9
139,1
145 ,7
156,O
154,9
17o,7
182,6
190,2
22o,1
236 ,4
248 ,4
244,o
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Dle ln Tabelle 3 ausgewJ.esenen ErgebnLsse be-
zlehen aich auf die @samthelt jener Lehr-
personen, dle im allgemelnen a1s Seminar-
und Fachleiter im Rahmen der pädagogischen
Ausbildurgan den SemLnaren elngesetzt worden
slnd. Daten tlber dle an den Ausbildungsschulen
tätigen I'tentoren sLnd in dl-esen Ergebnissen
nicht enthalten. Im großen und ganzen nahm
dle Zahl der Lehrer an StudLensemlnaren fur
das Lehramt an Gymnasien lm Bundesgebiet
zwischen 1957 und 1972 leicht wellenförmJ_g,
danach nahezu kontinuierlich zu. Insgesamt
atieg sie während des gesamten Beobachtungs-
zeltraumes von 1 2C6 auf 3 481 oder um
189 t. Allerdings bestanden mehr oder mJ-n-
der große Unterschlede in der geschlechter-
spezlfischen Entwlcklung, denn dle ZahI der
rnännlichen Lehrer vermehrte sich mlt rdt. t9Z E

stärker a1s dle der welbllchen mlt 144 t. Noch
g!öBere Entwtcklungsunterschlede waren zwLschen
den Ländern festzustellen. Der tendenziell
stärkgte Zuruachs ergab sich beJ. Hamburg, wo
1978 llber 560 t mehr Lehrer ln der SeminarauE-
bil<lung tätig waren als 1957. Insgesamt 9e-
sehen lageen Elch aber aua elnem Länderver-
gleIch kelne elnheltllchen Entwlcklungstenden-
zen herlelten. Die fär das Bundesgeblet aufge-
zeigte Zahlenzirnahme in der ersten HäIfte der
Beobachtungsperlode galt nahezu fllr alle Län-
der; eln anhaltender steigender Trend ab 1966
Iag nur bel Hamburg und Nordrheln-Westfalen
vor. AIle tlbrigen Länder zeigten auch ln der
zt eiten Hälfte des Beobachtungszeltrar:nes te{Is\lelchtere, tells stärkere Zahlenschwankungen.
Auch von dem Rilckgang zwJ.schen 1977 und l97g
slnd nur elnige Länder betroffen, Eo daß von
elner Tendenzwende zunächst noch nlcht ge-
sprochen werden kann.

Auffallend nledrig ist der Einsatz rrelbllcher
Lehrer. Ihr Anteil an der Gesamtzahl lag ln
Bundesdurchschnltt zwlschen 9r5 t (j9G3) un<t
19,7 t (1958). Eine vergleJ.chende Betrachtung
zwlschen den Ländern offenbart noch welt größere
Spannen lm GeschlechterverhäItnls. So betrug u.a.

1960 der Antell an Lehrerinnen im Saarland nur
2r3 l, In Berlln (West) erreLchte er dagegen im
ilahre 1966 mit 3O,1 t clen höchsten Wert. Zwi-
schen diesen Extremen bewegten slch dle An-
teilsätze der llbrigen Länder. Ob und in wel-
chem Umfang dle Veränderungen im Geschlechter-
verhältnis der SemLnarlehrer durch ähnl1che
Veränderungen lm GeschlechterverhältnLs der
Gymnasiallehrer beeinflußt worden slnd, läßt
sich hler nicht nachwelsen.

3.2 Reglonale Verteilung der Lehrpersonen

Dle Unterschlede 1n der Entrricklung der Leh_
rerzahlen an Studlensemlnaren ln den Ländern
mußten naturgemäg zu Verschiebungen ln der
reglonalen Vertellung führen. Schaubild l
zelgt exerplarlsch, daß clle Länderanteile von
Schleswig-Holsteln, Nledersachsen und Rheln_
land-Pfalz tendenzlell abnahmen. Dafür sül.e=
gen afL Antelle von Hamburg und Nordrheln-
Westfalen an. fn den itbrlgen Ländern waren
teJ.Is zu-, teils abnehmende Antellverschle_
bungen festzustellen. S1e vollzogen slch zwar
nicht von Jahr zu Jahr, von Land zu Land und
bel beiden Geschlechtern mJ.t gleicher .Intensl_
tät, spiegeln aber den allgemej.nen Trend wi=
der. Allerdings Iäßt slch hler nicht klären,
durch welche Faktoren sie Im einzelnen beeln-
fluBt vrorden sind. Ein besonderer Grund lLegt
wahrscheinlich in dem zahlenmäßig recht unter_
schiedllchen Elnsatz von Lehrpersonen. So
waren beispLelsweLse während des Schutjahres
1976/77 lm Bundesgeblet 4,3 t (nrännl1ch:
5,4 t; weibllch: j,B S) der an den allgemej.nen
Schulen beschäftigten Lehrer mlt eLnem Lehr_
amt an Gymnaslen ganz oder tellwelse als
Senlnar- oder Fachlelter In Rahmen des vor_
bereltungsdLenstes an den Semlnaren elngesetzt.
Im Saarland betrug der entsprechende AnteII
Jedoch nur 1,7 t, ln Berlln (I{est) dagegen
613 und Ln llessen 6,4 l. Zwischen dlesen Ex_
tremen bewegten sich die DurchschnittEwerte
der tlbrlgen Länder.
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REGIONATE VERTEILUNG DER LEHRPERSONEN AN STUDIENSEI'iINAREN FUR DAS LEHRAI,IT AN GYMNASIEN
Bundesgebiet = 100

oc

\ 3,8 3,4

S SCHLESWIG - HOLSTEIN

§
2,

3,8

t.7
HAMBURG

BREMEN

N IEDERSACHSEN Wm:A

NORDRHEIN - WESTFALEN 1957 1963196919761978

HESSEN

RHEINLAND - PFALZ

1
2 - 1,6

SAARTAND

7 1,6
6,9

hü7" 7
eloeN -wünTTEMBERG

22,8
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Statistisches Bundesamt 79 0237
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Tabelle 4: Reglonale Häufigkeltsvertellung der Lehrpersonen
an Studiensemlnaren filr das Lehramt an Gymnasien

lm Schuljahr 1975/76

Land
Geschlecht

der
Lehr-

personen

Regionaler Antell der Lehrer
Regionaler
Häuflg- ",keitswert''

an
Studien-
semlnaren

mit dem Lehr-
amt an -,

Glrmnasienl'

SchIe swi g-Ho Iste in

Hamburg

Niedersachsen ..

Bremen .

Nordrhein-westfalen

Hessen

Rheinland-PfaIz

Baden-Würt.temberg .

Bayern

Saarland

Berlin (west)

Bundesgebiet

männllch
weibllch
zusammen

männlich
weiblich
zusanmen

männlich
r.reiblich
zusammen

männlich
weiblich
zusammen

männlich
welblich
zusammen

männlich
welbllch
zuganmen

männlich
weiblich
zusammen

männlich
weiblich
zusarnmen

männlich
weiblich
zusammen

männlich
weiblich
zusanmen

männIl-ch
weiblich
zusammen

männlich
welblich
zusaütmen

2
1

2

3
4
2

3r4
5r7
3r7

9
7
9

,3
,1
,o
,8
,2
,9

1

3
1

29 ,1
40,6
30r6

15,2
15 ,4
15,3

5
2
4

o
5
7

9 r'l
6r4
8r7

19 ,8
1O,8
18,6

or7
o12
or7

4
6
4

3
1
6

100
100
100

4r3
2r8
3r7

3r6
3r8
3,6

913
911
9,2

119
2,2
2ro

24 ,4
27 ,1
25,3

1 o
o
o

I
,|

6
1

1

6,1
6rO
6 r1

15,8
15,5
15,7

19 r5
17,5
18 ,9

1r8
116
1r8

2
4
3

6
2
1

100
100
100

53,5
50rO
59,5

94 4
o
8

1 50
o21 ,

looro
78,o
97 ,8
94,7

145,5
95,o

119,3
149,8
120,9

140,7
152,5
144,3

82,o
41 ,7
77 ,o
57 ,6
41 ,3
55,4

101
61
98

5
7
4

38,9
12 r5
38,9

165
159
148

4
5
4

1 oo
oo
oo

1

1

1) Nur Lehrer mit dem Lehramt an Gymnasien,dle an allgemeinen Schulen tätig waren.

In rilelchem Umfang die Ländefanteile in diesem
Schuljahr vöm Bundesdurchschnitt, aberichen, ver-
deutllcht Tabelle 4. Hier wird der regiona-
len Verteilung der Lehrer an Studienseminaren,
die der Lehrer mlt dem Lehramt an Gymnasien
gegentlbergestellt. Dabel zeiqt sich, daß
zwischen beiden cruppen je Land und ceschlecht
mehr oder minder starke Anteilabweichungen be-
stehen. So unterrlchteten i.m Schuljahr
'1975/76 von allen Seminarlehrern des Bundes-

2) Reglonaler Häufigkeitshrert =,Seminarlehreranteil
cymn a-s Iär r e-E r e ra nE" I Ä I oo

gebietes Or7 t im Saarland und 4r5 I in
Berlin (!{est). Die entsprechenden Anteile
der Lehrer mit cymnaslallehramt insgesamt
betrugen 1,8 und 3,1 t. Im Saarland lag
somit der Seminärlehreranteil unter dem
GymnasiallehreranteJ-l, in Berlln (Itest)
darüber. Aus beiden Anteilen 1äßt sich die
"Seminarlehrerdichte" - auch regionaler
Häuflgkeitswert genannt - nach folgendem
Ansatz berechnen:

-ll-



Regionaler Häufigkeitswert =
Seminarlehrerante 1I
GyffiäsIäTTEIreranteil x 100

Danach ergibt sich für das Saarland ein
Häufigkeits$rert von 38,9 und für Berlin
(west) von 148,4. Das bedeutet, daß die
Seminarlehrerdichte 1975/76 in Berlin (West)
rd. 48 I über und im Saarland 61 I unter
dem Bundesdurchschnitt gelegen hat. Zsrischen
diesen Maximalabweichungen vom Bundes-
durchschnitt lagen die Werte der übrigen
Länder. weit größere Spannen ergaben sich
aus den Werten beider Geschlechter. So

schwankten die regionalen Häufigkeitswerte
bei den männlichen Lehrern zwischen 38,9
im Saarland und 155,4 in Berlin, bei den
weiblichen dagegen zwischen 12r5 und 159,5.

Um Fehlinterpretationen auszuschließen, wird
darauf hingewiesen, daß die aufgezeigten
1änderspezlfischen Differenzen zwischen den
Häuf igkeitswerten keine qualitative Wertung
über den Vorbereitungsdienst zulassen. Zu
Tage treten nur quantitative Kapazitäts-
unterschiede, wie sie vor allem durch den
stundenvreisen und fachspezlfischen Einsatz
der Lehrpersonen entstehen können. Ohne
Zweifel hat sich durch den Abbau von Stu-
dienseminaren auch die Zahl der hauptamt-
lichen Seminarleiter vermi-ndert. Inwie!'reit
durch diesen institutionellen Konzentrations-

prozeß auch die zahlenmäßige Entwicklung
der Fachleiter beeinflußt worden ist, Iäßt
sich nicht sagen. Immerhin wär" es denkbar,
daß bel gleichbleibenden Teilnehmerzahlen
durch die zusätzllche Übernahme von Seminar-
stunden auch die Lehrerzahl vermindert worden
ist. Da aber die Referendarzahlen, wie im
folgenden Abschnitt zu sehen seln v,rlrd, zunahmen
und dadurch ein zusätzLicher Lehrerbedarf
entstand, kann für diese Annahme ein exakter
Nachweis nicht erbracht werden.

4 Studienreferendare
4.1 Entwicklung der Grundzahlen

AIs Studienreferendare ge1ten hier alle An-
!'rärter auf die höhere Beamtenlaufbahn, die
sl-ch nach der ersten Staatsprüfung (Wissen-
schaftllche Prüfung) im Rahmen ihrer päda-
gogischen Ausbildung an Studlenseminaren
auf die zweite Staatsprüfung (Pädagogische
Prüfung) für das Lehramt an Gymnaslen vor-
bereiten. Wie Tabelle 5 und Schaublld 2

erkennen lassen, stieg die Gesamtzahl
dieser Studienreferendare im Bundesgebiet
zunächst kontinuierlich von 4 297 Lm Jahre
1957 auf 8 9O4 im Jahre 1968 ani sie hatte
sich damit in 10 Jahren mehr als verdoppelt.
Während der folgenden 3 Jahre sank die zahl
dann auf '7 847i doch lag sie 1971 immer noch
über 8O t höher als 1957.

TabeIIe 5: Referendare an Studlenseminaren für das Lehramt an Gymnaslen
- Bundesgebiet -

Erhebungs-
j ahr

Referendare

in.sgesamt männlich weiblich insgesamt männlich weiblich
Anzahl 1957 = 1oo

1957
1 958
1959
1 960
1961
1962
195 3
1964
1 955
1966
1967
1 968
1969
1970
197 1

197 2
197 3
197 4
197 5
197 6
1977
1978

4 297
4 3594 235
4 456
4 801
5 337
5 954
6 436
5 840
7 677
8 396
8 904I 395
I 322
7 847
I 154
9 046

10 632
12 86U^
15 172
16 442
16 214

2 878
2 8992 7922 879
3 133
3 484
3 935
4 273
4 455
4 9975 569
6 004
5 533
5 287
4 912
4 8945 342
6 552
I o39
9 506

10 159
9 705

1 419
1 460
1 443
1 577
1 668
1 853
2 0',192 1632 3852 680
2 827
2 9o,(J^
2 862
3 035
2 935
3 260
3 704
4 0804 821
5 666
6 283
5 509

1oo,o
1o1,4
98,6

1o3,7
111 ,7
124,2
138,6
'149,8
159,2
178 ,7
195 ,4
2o7 ,2
195 ,4't93,7
182,6
189,8
21o,5
247,4
299,3
353, 1

382,6
377,3

1OO,O
1oo,7
97,o

1oo,o
1o8, 9
121 ,',|
136,7
148,5
154,8
173,6
193,5
2o8,6
'192,3
183,7
11O,7
17o,o
185,6
227 ,7
279,3
33o,3
353,o
337 ,2

100,
102,
101 ,
111 ,
117,
130,
142 ,
152,
168,
188,
199 ,
204,
201 ,

o
9
7
1

5
6
3
4
1

9
2
4
7
9
I
7
o
5
?
3
I
7

2't3
206
229
261
287
339
399
442
458
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REFERENDARE
AN STUDIENSET{INAREN FUR DAS TEHRATT AN GYI{NASIEN

1957 = 100
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Schaubild 2*

Ein ähnlicher Rilckgang war zwischen 1953 und
1965 auch bei den Abiturientenzahlen zu be-
obachten. Er wurde, wie welter unten noch dar-
gestellt wird, ilberwlegend durch die BevöI-
kerungsentwicklung beeinflußt. Die 5-jährlge
Verzögerung, mit der er bei den Studlenreferen-
daren einsetzte, Iäßt darauf schließen, daß
der überwlegende Tell der Referendare etwa
5 bls 5 Jahre nach Erwerb der Hochschulreife
In den vorbereitungsdienst eintrlttl2) .

Der 1971 einsetzende steigende Trend hielt
bLs 1977 an. In diesem Jahr befanden sich
mit 15 442 Studlenreferendaren tlber 28O t
mehr Referendare in pädagoglscher Ausbildung
als 1957. Es sollte jecloch nicht unbeachtet
bleiben, daß 1978 eine lelchte Abnahme auf
16 214 Räferendare zu verzeichnen vrar.
Ob und mit \.relcher Intensltät sie sich
eventuell fortsetzen wird, bleibt abzuwarten.
DLe aus der Gesamtentwicklung abzulesenden
Tendenzen galten allerdings nicht für beide

Geschlechter ln gleichem Maße. Vtährend der
Beobachtungszeit ist ein sich stetlg ver-
stärkender Zustrom an welblichen Referen-
daren zu beobachten. Ihre Zahl stieg
zwischen 1957 und 1978 von 1 419 auf 6 5O9

oder um rd. 35O t. Bel den männllchen Re-
ferendaren war dagegen nur elne Zunahme von
knapp 24O t zu verzelchnen.

In den einzelnen Ländern entwlckelten sich
die Referendarzahlen recht unterschledllch.
Der tendenziell stärkste Zuwachs zelchnete
sich in Baden-Wtlrttemberg ab, wo slch dle
Zahl der Referendare bis 1977 fast versieben-
fachte. Allerdings ist hier 1978 gegenilber
dem Vorjahr eln Rückgang von 30 t zu be-
obachten. An zweiter Stelle folgte Bremen
mit einem Anstieg um etwa 45O t. Dagegen
war die Referendarzahl am Ende der Beobach-
tungsperiode in Schleswlg-Holsteln nur
um 8O $, in Berlin (vf,est) sogar nur un 70 t
höher als zu Beginn. Die im Bundesdurchschnltt
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f estgestellten geschlechtersPe z if ischen ver-
änderungen zugunsten der weiblichen Referen-
dare galten in mehr oder minder großem Umfang
für alle Länder. Ein besonders starker Zuwachs
ist in Bremen und Baden-Württemberg festzu-
stellen, wo sich die ZahI der Studienreferen-
darinnen zwischen 1957 und 1978 jeweils um

77O und 72O B erhöhte.

Die Meßzahlen zeJ-gen, daß die Grundzahlen
in den Ländern keinesfalls kontinuierlich
zunahmen, sondern daß sie sj-ch mj-t schwan-
kender Intensität entwickelten. Ein teils
ein-, teils mehrjähriger Rückgang der Re-
ferendarzahlen ist in allen Ländern zwischen
1958 und 1960 sowie zwischen 1969 uncl 1973

zu beobachten. Eine Ausnahme bleibt Berlin
(West). Hier bestand offensichtlich zwischen
'1950 und 1970 eine Iänger anhaltende Regres-
sionsphase; denn der zahlenstand des Jahres
1959 wurde erstmals wieder im Jahre 1971

überschritten. Im großen und ganzen dllrfte
die zahlenmäßige Entlricklung der Studlen-
referendare durch ähnliche Faktoren wie die
der Abiturienten beeinflußt wordet ""i.r7).

Dle Ursachen für Umfang, Beginn und Dauer
der zahlenmäßigen zu- oder Abnahme wären je-
doch nur durch eine länderweise Analyse zu
klären. Ein solches Unterfangen wilrde das
hler gesteckte Ziel bei weitem ilbersteigen.
Deshalb seien hier nur einige Gründe ange-
deutet. Zu nennen slnd z.B. Iänderspeziflsche
Unterschiede ln der Bevölkerungsentwicklung,
im Einschulungsalter, Schuljahresbeginn,
Schulbesuchserfolg, Ausbau der Gymnasien so-
wie in der gesamten Studien- bzw. eusbll-
dungsdauer. Uberdies werden Durchschnitts-
werte der Länder auch durch die ungleiche
Entwicklung der Zahlen männlicher und weib-
Iicher Referendare geprägt.

Schaubi ld 3

ANTEIL IVEIBTICHER REFERENDARE
AN STUDIENSEilINAREN FUR DAS IEHRAIIT AN GYIINASIEN
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Tabelle 6: Geschlechterverhältnis der Abiturlenten, Studlenreferendare
und der alterstypischen BevöIkerung

jeweils insgesamt = 1OO

Schul-jahr
ebiturientenl )

S tudienreferendare Alterstypische
Bevölkerung2)

männ11ch weiblich männlich lrelblich männlLch weibllch

1957
1 958
1 959
1 960
1961
't962
1963
1964
1 965
1 966
1967
1 968
1969
1970
197 1

197 2

197 3
197 4

1975
1976
1977

66,'l
65 rG
64,5
64,1
64 ro
64,o
62,9
63,7
64,5
62,1
62,7
61 ,1
60r 6

59,7
58,4
57,6
56, 3
55,o
53,9
53, 3
53 ro

33,9
34 ,4
35,5
35,9
36,o
36 ro
37,1
35, 3

35,5
37 ,9
37,3
38,9
39,4
40, 3
41,6
42 ,4
43,7
45,o
46 ,1
46 ,7
47,o

67,o
66,5
65,9
64,6
65,3
65,3
66 ,1
66 ,4
65,1
65, 1

66 ,3
67 ,4
65,9
63,5
62,6
60,o
59 ,1
61 ,6
62,5
62,7
61 ,8

33,o
33,5
34,1
35,4
34,7
34,7
33r9
33,6
34,9
34,9
33,7
32 rG
34,1
36,5
37 ,4
40,O
40 19
38,4
37,5
37,3
38,2

47 ,7
48,6
49,5
50,6
51 ,3
51 ,7
51 ,8
51 ,8
52,o
52 r3
51 ,7
51 ,8
52,2
51 ,7
52 13
52,3
52,4
52 11

51,8
51 ,6
51.3

52,3
51 ,4
50,5
49 ,4
48,7
48,3
48,2
48,2
48,o
47 ,7
48,3
48,2
47,8
48,3
47 .7
47 ,7
47 ,5
47 ,9
48,2
48 r4
48 r7

1 ) Nur Schulabgänger der allgeneinen Gymnasienmit Hochschulrelfe.

Wie Schaubild 3 zeigt, verschob sich das Ge-
schlechterverhältnls in der Gn:ndtendenz
lelcht zugunsten der welblichen Referendare.
Ihr Antell an der Gesamtzahl lag 1957 bel
33 t, 1978 bei 4O,1 8. Der niedrigste Stand
vturde 1968 mlt 32,6, der höchste 1973 nlt
40,9 t erretcht. In Anbetracht des nahezu
kontlnuierllchen Anteilzuwachses bei den
welblichen Ablturienten wäre zu erwarten ge-
$resen, daß sich die Antelle bei den weiblichen
Referendaren In ähnlicher Weise entwickelt
hätten. Nach den in Tabelle 6 dargestellten
Zeitreihen trifft dies offenslchtlich nur in
begrenztem Umfange zu; denn am Ende der Be-
obachtungsperiode bestand zvrlschen dem Anteil
der weiblichen Ablturienten (47,O t) und dem
der welbllchen Referendare (38,2 t) elne
Differenz von fast neun punkten, !üogegen 19?5
der entsprechende Unterschied nur einen
Punkt betrug. Anschelnend uruchs bei den weib-

2) els alterstypisch gIlt hier dle wohnbevöl-
kerung lm Alter von 25 bis unter 35 Jahren.

lichen Abiturlenten die Nelgung, das Lehr-
amt an G!.mnaslen anzustreben, nicht in gletchem
Maße hrle ihre zahlenmäßige Zunahme. Es darf
jedoch an die obige Schlußfolgerung erlnnert
werden, lronach der tiberwiegende TeLl der
Referendare etwa ftlnf bis sechs Jahre nach
Erwerb der Hochschulreife ln den Vorberei-
tungsdlenst eintritt. Bei Beriicksichtigung
dieses Verzögerungseffektes erglbt sich aller-
dings ein anderes Btlil (Tabelle 7). So verlleßen
belsplelswelse zwischen 1957 und 1971 rdl.
951 2OO Schiller im Bundesgeblet allgenelne
Gymnasien mit der Hochschulreife. 594 600
oder 62,5 t davon waren männlich, 356 600
oder 37,5 t weiblich. Zvrisched 1962 und 1976
wurden rd. 130 4OO Studienreferendare in den
ersten beiden Semestern der Studlenseminare
ausgebildet. Davon waren 82 9OO oder 63,6 t
männ1lch und 47 5OO oder 36,4 t welblich.
So gesehen ergaben sich also keine nennens-
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werten Entwlcklungsunterschiede zwlschen dem

ceschlechterverhäItnis der Abiturienten'und
dem der Referendare. Oder anders ausgedrückt:
Dle Anteilschwankungen bei den weiblichen Re-
ferendaren glichen sich im zeitablauf aust
dle Anteilzunahme bei den weiblichen Refe-
rendaren hatte demzufolge nahezu den
gleichen Trend vrie der kontinulerliche zu-

1 ) Nur Absolventen der allgemeinblldenden
Gymnasien.

wachs beL den Abiturienten. Freilich erreichte
das Geschlechterverhältnis trotz eines in
der Grundtendenz steigenden Anteils von Re-
ferendaren nLe das der alterstypischen Be-
völkerung, bei der der Antell weibllcher Per-
sonen während der Beobachtungszeit zwischen
52,3 * (1957) und 47,6 I (1973)
schwankte.

Tabelte 7: Schulabgänger mit Hochschulreifel) und Studienreferendare
ftlr das Lehramt an Gymnasien lm 1. Seminarjahr

Land

Schleswig-Holstein

Hamburg

Nledersachsen ..

Bremen

Nordrhein-9{estfalen

Rheinland-Pfalz

Baden-Vtürttedberg ..

Bayern

lSaarland

lBerlin (west)

Bundesgebiet

ceschlecht

Anzahl der
Proz. Antell
der Referen-
dare an den
Abiturlenten

't2
I

10

23
24
24

2
4
I

, 7
7
1

9r8
6r6
8r5

14 ,6
13 r2
14,1

13,2
1O,8
12,2

14rB
14 ,8
14 ,8

1O,5
8ro
915

14,7
19,8
16,5

17,3
18,9
17 ,9

15,2
12,2
14 ,1

11,6
13,9
12,5
'13 19
13r3
13,7

AbiturLenten Referendare

im Zeitraum
1957 bls 1971 1962 bLs 1976

männlich
welblich
zusammen

männlich
weiblich
zusammen

männlich
welblich
zusammen

männlich
weiblich
zusatIIImen

männlich
welblich
zusammen

männlich
welblich
zusammen

männlich
weiblich
zusalnmen

männlich
weiblich
zusanmen

männlich
weiblich
zusammen

männlich
weiblich
zusammen

männlich
weiblich
zusErrrunen

männlich
weiblich
zusalmmen

25 979't5 7 40
41 719

14 965
9 950

24 915

67 870
45 598

113 468

9 721
6 230

15 951

148 079
99 121

247 2o,0

69 s85
38 214

107 799

33 348
22 077
55 425

94 975
51 626

146 601

92 548
43 400

1 35 948

9 9755 832
15 807

27 557
18 812
46 369

594 602
356 600
951 202

3 174
1 318
4 492

3 551
2 455
6 006

6 652
3 0219 673

1 424
820^

2 244

19 544
10 583
30 227

10 330
5 644

15 974

3 514
1 770
5 284

13 988
10 238
24 226

16 056
I 220

24 276

1 513
713

2 226

3 18s
2 611
5 796

82 93'.1
47 493

130 424
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Zwischen den einzelnen Ländern bestanden
allerdings mehr oder minder große Unter-
schiede im ceschlechterverhältnis. So be-
trug u.a. Lm Jahre 1957 der Antell der
Referendarinnen j.m Saarland 24,1 *,Ln
Berlin (west) dagegen 42,6 *. Berlin
(West) war auch das elnzige Land, das
während des gesamten Beobachtungszeit-
raums bei den weibli.chen Referendaren
Anteile ilber 40 t auswies. Diese Grenze
konnte von Hamburg in 13 und von Baden-
Wtlrttemberg in 10 von 22 Jahren über-
schritten werden. In Schleswig-Holstein,
Nl-edersachsen, Bayern und im SaarLand
wurde dieser Anteil in keinem Jahr, in
Nordrhein-Westfalen nur 1973, in Hessen
1973 und 1974, in Rheinland-pfalz in den
Jahren von 1973 bis 1975 und 1978 errelcht.
Der stärkste Anteil ergab sich 1966 mit
5O,? t für Berlin (West), der gerlngste
1969 mit 22 * fiir Schleswig-Holstein.
Die starken Anteilschr^rankungen zwischen
diesen regionalen Extremwerten erklären
auch den - zumindest teih^reise - unregel-
mäßigen Anteilzuwachs bei den Referendaren
im Bundesdurchschnitt.

Ausschlaggebend für dl_e anhaltende Zunahme
insgesamt jecloch dürften in allen Ländern
bildungspolitische Entschej_dungen gewesen
seJ.n; denn im Junl '1963 unterbreitete die
Kultusministerkonferenz detaillierte Vor-
schläge zur Behebung des Lehrermangels an
Volksschulen. Unter anderem beschloß sie
auch Iängerfristige Maßnahmen zur Erhöhung
der Abiturientenzahlen. Sie gi.ng dabei von
der Annahme aus, daß "ein vermehrter Zugang
von Abiturienten zu den lehrerblldenden
Hochschulen ersrartet werden kann, wenn die
Zahl der Abiturienten anwächst,'13). E" *",
vorauszusehen, daß slch die Zunahme an Abi-
turienten nicht nur elnseJ-tig auf den Lehrer-
nachwuchs für das Lehramt an Volksschulen,
sondern auch auf den anderer Schularten aus-
wirken würde. Die zahlenmäßlge Entwlcklung
der Studienreferendare bestät19t jedenfalls
diese Erwartung.

4.2 Regionale Verteilung der Referendare

Unterschl_edliche Veränderungen der regionalen
Grundzahlen müssen naturgemäß zu Verschle-
bungen l-n der regionalen verteilung führen.

Vtie Schaubild 4 vsr'6guttlcht, vollzogen sich
diese Verschiebungen in mehr oder minder großen
Intervallen - ähnlich wie beim Geschlechter-
verhältnls - zugunsten des einen oder des
anderen Landes.

Ganz allgemein ist anzunehmen, daß mit dem
regional unterschiedlichen Ausbau der Gymnaslen
auch die Aufnahmekapazität an den Studien-
seminaren und Ausblldungsschulen entsprechend
unterschiedlich ausgeweitet wurde. Die
damit verbundene Einrichtung neuer plan-
stellen für Studienreferendare dürfte jedoch
weitgehend von der jeweiligen Haushaltslage
abhängig gerdesen sein. Imrleweit persönliche
Entscheidungen die cesamtentsricklung beein-
flußt haben, Iäßt sich nicht nachwelsen. Immer-
hln fälIt auf, daß im Ländervergleich recht
erhebliche Relationsunterschiede zwischen der
ZahI der Ablturienten und der der Studien-
referendare zutage treten. Wie Tabelle 7
zeLgt-, erwarben in den Jahren von 1957 bis
1971 im Bundesgebiet rd. 951 OOO SchüIer an
den allgemeinblldenden G!4nnasien die Hoch-
schulrelfe. Demgegenüber rrurden im Zeltraum
von 1962 bls 1975 ril. 13O 5OO Referendare in
den ersten zvrei Semestern (1. Semlnarjahr) an
Studienseminaren ausgebildet. Daraus kann
gefolgert !,rerden, daß der Anteil der Studien-
referendare für das Lehramt an Glmnasien an
der Gesamtzahl der Abiturienten im Bundes-
durchschnitt der vergangenen 20 Jahre 13,7 *
betrug (Tabelle 7). ole geschlechterspezifi-
schen Unterschiede sind im Bundesdurch-
schnitt nur gerlng; denn der Anteil an weib-
lichen Abiturienten, die das Lehramt an Gymnasien
anstrebten, näherte sich mit 13,3 t dem
der männlichen mit 13,9 *. Von diesem Bundes-
durchschnitt wichen die entsprechenden Werte
der Länder teils leichter, teils stärker ab.
So ergab slch ftlr Niedersachsen ein durch-
schnlttlicher Anteil von nur g,5 t (männlich:
9,8 t, welblich: 6,6 t), in Hamburg dagegen
betrug er 24,1 E (nännlichz 23,7 E; weib-
lich: 24,7 *). Zwischen dlesem Extremilrerten
bewegten sich die Antellsätze der i.ibrigen
Länder. Gemessen an der Abiturientenzahl
wurden demzufolge im Beobachtungszeitraum in
Hamburg, Bayern, Baden-Wilrttemberg, Hessen,
Bremen und im Saarland überdurchschnittllch
vlel Lehrer ausgebildet.

Dle Anteilunterschiede zwischen Hamburg und
Schleswig-Holstein bzw. Niedersachsen deuten
aber noch auf einen weiteren Entwicklungsfaktor

-17-



Schaubi ld 4

REGIONALE VERTEILUNG DER STUDIENREFERENDARE FUR DAS LEHRATT AN GYMNASIEN
Bundesgebiet = 100

,o

§
{

§ 5,6 4,1 4,73,6 3,0

HAMBURG,

TäNZhil,l,ii,
8,9

6,1

3,3 3,8

N IEDERSACHSEN

31,2 BERLIN (WEST)

26,5 27,3

23,3

NORDRHEIN -WESTFALEN t2,8 r3,6
1957 1963 1969 19761978

10,3 10,1 9,4

HESSEN

RH EI NLAND-PFA LZ

1,3 1,7 1,4

SAARI,A ND

7r, ///,a

SCHLESWIG - HOLSTEI

5,r 4,4 4,3
2,42,3

BADEN - RTTEI'BERG
BAYERN

Statlstlsches Bundesamt 79 0240
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hin, nämlich den der l{anderungen zwischen
dem ständigen Wohnsitz und dem Studienort.
Nach Auffassung der Kultusministerkonferenz
wird eine "Bevorzugung von Landeskindern beim
Zugang zum Vorbereitungsdienst von al1en Län-
dern als rechtlich unzulässig erachtet"l4).
Aufgrund der länderspezifischen ausbildungs-
ordnungen ist deshalb anzunehmen, daß der
überwiegende Teil der Studienreferendare die
1. und 2. Staatsprüfung im gleichen "studien-
1and" abgelegt hat. Dle Lehrernachwuchssta-
tistik Iäßt darüber jedoch keine Aussagen
zu. Der Studentenstatistik aber ist zu ent-
nehmen, daß beispielsweise im Winterseme-
sLer '|.975/76 von den deutschen Studenten mit
ständigem Wohnsitz in Schleswig-Holstein 28 I
i.n Ha$burg, über 10 t in Niedersachsen und
nur 40 * in Schles\,rig-Holstein, dem Land des
stäindigen Wohnsitzes, an clen Universitäten
eingetragen waren. Oder umgekehrt: Von den
im hlintersemester 1975/76 an den Universitä-
ten Hailburgs eingeschriebenen Studenten kamen
allein 18 t aus Schleswig-Holstein und 15 t
aus Niedersachsen. Eine entsprechende Auf-
gliederung nur für die "Lehrarntsstudenten'r

liegt nicht vor. Es ist aber wahrscheinlich,
daß sich ihre Zahl In ähnlicher Weise wie
die Gesamtzahl verteilt. Im Hinblick darauf
dürfte es sich bei der in Schaubild 4 aufge-
zeigten Anteilverschiebung teilweise auch um

Kompensationsprozesse handeln, die hier ins-
besondere zwischen den Stadtstaaten Hanburg
und Bremen elnerseits sowie den Ländern
Schleswig-HoIstein unal Niedersachsen anderer-
selts sichtbar werden. Mit welcher Intensität
einzelne Einflußfaktoren die regionalen Ver-
schlebungen bewlrken, läßt sich allerdings
wegTen der vielfachen Verkettung von Ursachen
nicht exakt bestirnmen.

4.3 Altersstreuung und Altersverschiebung

Die Altersstruktur der Referendare wies in
aIlen Beobachtungsjahren eine außerordent-
liche Streuung auf, die slch über mehr als
10 Geburtsjahrgänge erstreckte. Im Bundes-
durchschnitt waren 70 t aller Referendare,
clie in den vergangelen 22 Jahren Studien-
seminare besuchten, 29 Jahre und jünger, 30 *
dagegen 30 Jahre und älter. Zwischen den ein-

Schaubild 5

DURCHSCHNITILICHE ATTERSGLIEDERUNG DER REFERENDARE
1957 BtS 1978

Von jeweils I00 männlichen bzw.100 weiblichen Referendaren waren ... im Alter von ... Jahren

30 30

25 25

20 20

15 15

10 10

5 5

0 0
bis 26 27 31 35

und mehrl)

Männlichru @ wriatirn

Statlstisches Bundesamt 79 0264

28 29 30 32 33 34

1) Sowie ohne Angabe.
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zelnen Beobachtungsjahren und belden Ge-
schlectltern bestanden jedäch tells lelch-
tere. tel1s stärkere Anteilschwankungen.
Insgesamt gesehen, zeichnet sich bei belden
Geschlechtern elne zeltlich abgestufte A1-
tersverschiebung ab. So fiel der Antell männ-
llcher Referenclare in der Altersgruppe "30
Jahre und äIter" zwlschen 1957 ündl 1963 von
rund 42 atuf 27 t. Bis 1978 stieg er dann ten-
denzietl auf nahezu 38 t an. Bei den weibll-
chen Referendaren dagegen zeigt sich eln
schwankend verlaufender Anteilzuwachs In der
Altersgruppe "29 Jahre und jünger", und zwar
stiegen die Anteile dieser Gruppe von etwa
64 E im Jahre 1957 auf 86 t im Jahre 1976. In
den folgenden belden Jahren zeichnet slch je-
doch auch hier eLn leichter Rückgang auf
81,5 E ab.

Das in Schaubild 5 dargestellte Querschnltts-
profil ilber die durchschnittliche Altersglle-
derung in den Jahren von 1957 bis 1978 ver-
deutlicht die Unterschiede zwlschen der A1-
tersstreuung der männlichen und der weibli-
chen Referendare. Der AnteiI der nännllchen
Referendare dn threr Gesamtzahl stleg zunächst
zwischen dem Alter von 26 bis 28 Jahre von
1214 arf 1913 t an. Danach vermlnderten slch
dle Anteile nahezu kontinuierlich. Dle Alters-
struktur der weiblichen Referendare zelgt eJ.n
etwas verändertes Bild. Nahezu 30 t von ihnen
!,raren 26 Jahre und jünger. Die Anteile in den
folgenden Altersjahrgängen verminderten sich
dann mit ähnllcher Kontinuität wie bel clen
männllchen Referendaren. Jedoch sollte nicht
tlbersehen werden, daß noch 516 t der männll-
chen und 4r4 t der welbllchen Referendare
35 Jahre und älter waren.

Damit stellt sich die Frage, worauf derglel-
chen altersmäßlge Verzögerungen in der Refe-
rendarausbildung zurilckzuftlhren sind. Ange-
nomnen, jeder Referendar hätte von der Eln-
schulung (Alters 6 Jahre) bis zur Reifeprll-
fung (Alter: 19 Jahre) 13 .Tahre lang eine
allgemelnbildende Schule besucht und nach
elnem daran anschließenclen 5-jährigem Studium
an einer Hochschule dle erste Staatsprtlfung
fllr das Lehramt an Gymnasien (Alter3 24 Jahre)
abgelegt, so milßte dle berufliche Ausbildung
bel Berilcksichtigung eines 2-jährigen Vorbe-
reitungsdienstes mit dem 26. Lebensjahr abge-
schlossen sein. Bei Hl-nzurechnung einer evtL.
ltlehr- bzw. Zlvildienstzelt dürfte slch das A1-
ter filr das Ablegen der zweiten Staatsprüfung
bei den männlichen Referendaren auf das 28. Le-

bensjahr verschieben. Aufgrund dessen ist filr
den Abschluß der Referendarausblldung ein Le-
bensalter zwigchen 26 und 28 ilahren als normal
anzusehen. Das bedeutet, daß ln den zurtlcklle-
genden 22 Jahren im Bundesdurchschnltt mehr
als die Hälfte der männlichen und nahezu eln
Drittel der weibllchen Referendare llberaltert
waren. Diese Überalterung beruht auf zahlrel--
chen Ursachen. Sle reichen tellweise bls Ln
die Einschulungsphase zurück. BereLts das un-
terschiedliche Einschulungsalter bel den Schul-
anfängern führt zu einer ersten Altersstreuung
über mehrere ceburtEjahrgänge. Sie verschLebt
slch während der Schulzelt ln Breite und Tiefe
von Klassenstufe zu Klassenstufe insbeaondere
durch Nichtversetzungen. Hinzu komnt der Eln-
f1uß spezieller schulorganlsatorlscher MaBnah-
men. Zum Beispiel wurde während der Beobach-
tungszel,t in vLelen Ländern der Schuljahresbe-
ginn von Herbst auf das ['rllhjahr und vom Frllh-
jahr auf den Herbst verlegt. DaB hatte zur
Folge, daß d1e Reifeprüfungen zu unterachled-
lichen Zeitpunkten stattfanden. Auch dürfte
eine wichtige Rolle spielen, ob dle Relfepr{l-
fung auf normalem Wege an einer Schule der
allgemelnen Ausblldung oder über den Umweg an
einer Scllu1e der allgemelnen Fortblldung er-
worben wurde. Desglelchen entstehen Verzöge-
rungen während der Studlenzelt aus mannigfa-
chen crilnden. Dle Wirkung dleser und ähnll.cher
Faktoren ist selbst bel einer Analyse im eLn-
zelnen kaun exakt zu erfassen, well das vor-
llegende Material daftlr nicht ausrelcht.

4.4 Lehrbefähigung nach Fächergruppen und
Unterrichts fächern

Dle Lehrbefählgung lst eln durch dle erEte
Staatsprtlfung ezworbener ElgnungsnachwelE zum
Unterrichten in bestirmnten Fächern, der nach
dem Vorbereitungsdlenst durch dle zwelte
Staatsprtlfung bestätigt wlrd. cemäß Beschluß
der Kultusminieterkonferenz können filr das
Lehrant an cymnaslen folgende Prüfungsfächer
gewählt *"rderrr 15)

RellgJ.on, Deutsch, Geschlchte, Erdkunde, Wlrt-
schaftslehre, Sozlalkunde, Sozlologle, Phllo-
sophie, Pädagogik, Psychologle, Latelninch,
Griechisch, Hebrälsch, Dänisch, Englisch,
Französlsch, Italienlsch, Nlederländlsch,
Russlsch, Schwedisch, Spanlsch, Mathenatlk,
Physik, Chemie, Biologle, Lelbeserzlehr:ng.

Dleser gemelnsam vereinbarte Fächerkatalog,
der von jedem Land durch zueätzllche Fächer
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ergänzt vrerden kann, weicht teilwel-se von clem

dieser Statistik ab. So lagen z.B. filr einige
der o.g. Fächer keine oder zahlenmäßig kaum
nennenswerte Angaben vor. Zum anderen werden
in der Statistik der Studienseminare Lehr-
befähigungen für Fächer nachgewiesen, die in
diesem Katalog nicht enthalten sind. Dazu zäh-
Ien u.a. Politik, Kunst, Musik, Hauswirtschaft,
Textiles cestalten und V'Ierken.

In Schaubild 6 ist die durchschnittliche Ver-
tellung aller im Rahmen der Lehrernachyruchssta-
tlstik erfaßten Lehrbefähigungen nach einzel-
nen Unterrichtsfächern dargestellt. Danacil ent-
fielen über 14 t al1er zwischen 1957 wd 1977
erworbenen Lehrbefähigungen auf das Fach
Deutsch, Or3 I dagegen nur auf das Fach Päda-

gogik. Zwischen diesen Extremen lagen die An-
teile der übiigen Fächer. Unberilcksichtigt
bleiben dabei die unter "Sonstiges" (Unter-
richtsfach) zusammengefaßten fächerspezifi-
schen Lehrbefählgungen, deren Werte weniger
als O,1 E betragen. Die ebenfalls recht nied-
rigen Anteile ftir dl-e Fächer Hauslrirtschaft
und TextLles Gestalten werden jedoch m.i-t de-
nen des Faches werken zusanmen ausgewiesen.
Im Bundlesdurchschnitt wurden mehr als ein
Drittel alIer Lehrbefähigungen in den drei
neusprachlichen Fächern Deutsch, Englisch und
Französisch erworben. Bel Elnbeziehung der
f'ächer Geschichte und Mathematik erhöht slch
dieser Anteil auf ilber 50 8. Freillch gilt
dj-e aufgezelgte Vertellung nicht ftlr beide
Geschlechter in gleichem Maße. Fast die Hälfte

Schaubi ld 6

DURCHSCHNITTLICHE VERTEITUNG DER TEHRBEFAHIGUNGEN NACH UNTERRICHTSFÄCHERN
Lehrbefähigungen 1957 bis 1977 insgesamt=100
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der von welbllchen Referendaren errorbe-
nen Lehrbefählgrungen konzentlleren 61ch
auf nur drei Fächer, und zwar auf Deutach,
Englisch und Franzöalsch. Bei den männ-
lichen Referendaren vertellten aLch rd.
50 t der Lehrbefählgtungen auf Deutsch, ce-
schichte, Engllsch, Mathenatlk und Erd-
kunde. Dle Frage, lnwlewelt dle in Schau-
bild 6 aufgezeigte Vertellung der fächer-
spezi f i schen Lehrbef ählgungen bedarf s-
orlentiert lst, Iäßt slch hier nlcht be-
antworten. Jedoch deuten dlle Antelle
- zumindest tellweise - auf unausgewogene
BesetzungaverhältnLsse zwLschen einzelnen
Fächern hln. So scheint z.B. der Antell
an den Lehrbefählgungen J.n ceschlchte
mlt 10 I zu hoch und ln Mathenatlk mlt
7,7 * zrt gerlng. Derg1eJ.chen Untelschlede
dilrfen u.a. auch auf dle Wahlkombtnatlon
der Prilfungsfächer zurtlckzuführen sein;
denn dle 9ülssenEchaftliche Prilfung f{lr
das Lehramt an GymnaaLen muß Ln zwei
Fächern abgelegt werden. Die Wahl der
Fächer bleibt lm großen und ganzen der
lndividuellen Entscheldung vorbehalten.
Allerdlngs wlrd vorausgesetzt, dlaß dle
Zusanmensetzung der Studlen- und Prilfungs-
fächer sinnvoll ist und dle spätere Ver-
wendbarkeit Im Unterrtcht bertlcksichttgtlS) .
Im Hlnbllck darauf lst zu vermuten, daß
von deD männlichen Referendaren z.B. häu-
fig die Fächerkombinatlon nDeutsch und
Geschichtel und von den weibllchen eLne
Komblnatlon sprachlJ.cher Fächer gewählt
werden dürfte. Zu beweisen lst diese An-
nahrE jedoch nicht, well filr dle Koribinatlon
von f ächerepez I f Lschen Lehrbefähl grungen kelne
statistiachen Unterlagen vorlLegen. Uberdlee
kann aber jedes Land, wenn seine Bed{lrfnlese
es erfordern, bestlrrunte Fächerverbindungen
vorschrelben oder augschliegenlT). Der-
glelchen Vorschriften oder Ausschlleßungs-
maßnahnen sind nlcht bekannt. WohI aber nar
vrährend der Beobachtungszelt aufgrund dee
Lehrermangels in elnlgen Ländern nur glg
Studlen- und Prilfungsfach ftir dle Glzmnaslal-
Iehrerblldung zugelassen. Zwelfelsohne
lrurde dadurch auch dle durchschnlttllche Ver-

teLlungastru*tqr beelnflu8t. Iendetrzen der
zahlenmäBlgen Entwtrcklung vrerden zunächat
ln Schaublldl 7 nach Fädrergruppen aufgezslgt.
Eierfllr eriwteB eB llch als zw6cknä819,
dle ln Schaubll<t 6 nactrgewleaenen Fächer
zu folgenden Fächergrutrrpen zuaaDocnzu-
faggen:

uathelratLach-natulwlsBengchaf tll che Fächer

Blologle
Chemle
Erdkunde
lilathenatlk
Phyalk

Neusprachllche Fädrer

Deutsctr
Engllsch
FranzöEiach
RussLsch
Spanlech

ALteprachll,che Fäctrer

Grlechisch
HebrälEch
Lateln

Mua lsch-technr.ache Fäctrer

IlauswlrtEchaft
Krlnat
MusLk
Sport
Textllea Gcstalten
Yferken

Übrlqe Fächer

Geschlchte
Pädagoglk
Phllosophle
Rellg1on
Sozialkunde/PoIltlk
Wlrtschaftskunde
Sonstlge Fächer
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Vtie Tabelle 8 zeLgt, ging die Gesamtzahl der
von den Studienreferendaren im Vorbereltungs-
dtenst erworbenen Lehrbefähigungen von 9 75o
im alahre 1957 auf 9 465 im Jahre 1959 zurilck.
Das entsprach einer Abnahme von 3 t. In den
folgenden Jahren stieg d5-e Zahl dann auf über
18 1OO an, so daß sie 1970 fast 86 t höher war
als 1957. Nach einen Rilckgang im Jahr 1970
nahrnen die zahlen erneut zu und erreichten 1977
mii 31 95O den höchsten Stand. Innerhalb von
zwej- Jahrzehnten hatte slch dle Zahl der Lehr-
befähigungen foIgllch mehr als verdreifacht.
Die Entr.rlcklung der Zahlen in den el-nzelnen
Fächergruppen vollzog sich, wie Schaubild 7

erkennen läßt, großentells ähnIlch, jedoch
mlt unterschiedllcher Intensität.

So stieg in der crundtendenz zwischen 1957
und 1977 die ZahI.der Lehrbefähigungen in
der mathematisch-naturvrissenschaf tlichen
Fächergruppe von 2 882 auf 11 348 (Zunahme:
294 *), in der neusprachlichen Fächergruppe
von 3 358 auf 10 315 (Zunahme: 2O7 t), in
der nusisch-technischen Fächergruppe von
796 auf 3 344 (Zunahme: 32O 8) und bei den
unter "übrige" zusaltrnengefaßten Fächern von
1 7O2 auf 6 364 (Zunahme: 274 t). Dle
zahlenmäßige Abnahme der Lehrbefähigungen
vot 1977 auf 1978 lst in mehr oder minder
starkem Umfange bei allen Fächergruppen
zu beobachten. Glelches gIlt auch ftlr den
Zahlenrtickgang in den Jahren 1958 oder 1959,
1968 oder 1969 bzw. 1970 oder 'l 971. Elne
Ausnahme in dleser Entwicklung bildet die
altsprachliche Fächergruppe. Hier nahmen die
Zahlen zwischen 1957 uncl 1967 zunächst von
1 O22 auf 1 927 oder um nahezu 90 t zu;
danach glngen sie bis 1978 kontlnuierllch
auf 4OB zurück. Am Ende des Berichtszeit-
raumes gab es somit 60 I weniger Referendare
mit Lehrbefähigung fi.lr altsprachliche Fächer
als zu Beginn. Aufgrund dieser unterschled-
Iichen Entwlcklung verschob sich dle Vertei-
lung zwisehen den Fächergruppen wie folgt:

Fächergruppe 1957
t

t97A
t

zu-/Ab-
nahroe

1957-1978
Punkte

MatheEatlsch-natumissen-
schaftliche Fächer .

Neusprachllche Fächer ......
Altsprachliche Fächer ... ...
Musisch-technische Fächer ..
tllcrlge Fächer

InsgesaDt ...

29,5
34,4
10,5
8,2

t7 ,4
100

33,8
33,4

1,4
9,9

21 ,s
1@

4,3
o1

9

1

4

+

+

+

I
7

1

Eindeutlg kontinuierllche Verschiebungs-
tendenzen vraren nur bei der altsprachlichen
Fächergruppe zu beobachten, deren Anteil
mI-t 1,4 t irn Jahre 1978 den niedrigsten Stand
aller Vertellungswerte errelchte. Der höchste
Antellwert, der während der gesamten Zelt je-
mals erreicht wurde, ergab stch 1970; tn diesem
Jahre entfLelen 43,3 t aller Lehrbefähl_gungen
auf dle neusprachliche Fächergruppe.. fm großen
und ganzen l-st festzustellen, daß slch am Ende
der Berlchtszelt der Anteil der Lehrbefähi-
gungen ln mathematisch-näturwissenschaftlichen
Eächern (33,8 t) dem der in neusprachlichen
Eächern (33,4 t) angeglichen hat. Die Antell-
verschiebungen zugunsten der mathematisch-
naturwissenschaf tlichen, der musisch-tech-
nischen sowie der tlbrigen Fächer vollzog Sich
überwlegend zu Lasten der altsprachlichen
Fächer, dle in gesamten Eächerkanon ab
1967 mehr und mehr an Bedeutung verloren und
am Ende der Berichtszelt gegentlber 1957 ein
Anteilverlust von rd. 9 punkten hinnehmen
mußten.

Dergleichen Veränderungen waren auch inner-
halb der einzelnen Fächergruppen zu be-
obachten. Eine vergleichende Betrachtung
aller fächerbezogenen Entvricklungsvor-
gänge würde hier jedoch zu welt filhren.
In Anbetracht dessen soll hier nur auf
elnige Phänomene exemplarlsch eingegangen
werden.
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Tabelle 8: Erworbene Lehrbefähigungen nach Eächergruppen
1957 - '1978i 1957 jeweils = 1OO

Schaubi ld 7

Erhe-
bungs-
jahr

insgesamt Matheno. -
naturwiss Neusprachliche Altsprachllche lhlsisch-

technLsche tlbrlge
Fächer

AnzahI MeßzahI AnzaII MeßzahI AnzajlI MeßzahI Anzahl Meßzahl AnzahI MeßtahI AnzahI MeBzahl

t957
I 958
1959
t960
196 1

1952
1963
L964
1955
1966
1967
1958
t969
1970
t97 I
t972
t97 3
1974
t975
t976
1977
1.974

9 760
9 745
9 465
9 A62

to 397
tt 293
12 627
13 758
15 727
t6 255
t7 6A9
18 111
t7 2t8
18 139
t5 230
L6 t67
L7 444
2t 337
25 196
29 322
31 950
28 397

100
99,6
97 ,o

1o1 ,1
105, 5
t15,7
129,4
t4t,o
r5L,r
16G,6
tBt,2
185 .6
176 ,4
185,9
156, 1

165,7
t82,4
2ta,6
258,2
3oo,4
327 ,4
29o,9

2 482
2 755
2 674
2 60,6
2 692
2 994
3 219
3 42t
4 039
4 243
4 640
5 002
4 497
4 457'
3 750
4 40?
5 607
7 539
9 427

10 905
11 348
9 605

100
95,6
92,8
90,4
93,4

103 ,9
ttt.,7
tLa,7
14o ,1
147 ,2
161,O
t73,6
156,O
154,6
130,1
t52,9
194,6
26t,6
327 ,1
3?8,4
ao 2 0

333, 3

3 358
3 345
3 304
3 509
3 736
3 983
4 596
5 099
5 9o2
5 035
6 517
6 324
6 455
7 863
5 921
6 03?
6 327
7 c,43
7 839
9 233

10 315
9 475

100
99,6
98,4

1o4,5
1t1 ,2
1 18,5
135,9
tst,9
t75,8
179,8
t94 ,1
188,3
192,2
234,2
t76,3
t79,A
188,4
2O9,7
233,4
274,9
3o7 ,2
242,2

022
050
o92
174
267
479
579
672
726
837
927
a76
554
774
o34
925
793
77t
744
696
578
408

100
103,
106,
LtA,
124,
138 ,
154,
163,
153 ,
179,
188 ,
183,
752,
LL4,
101,
90,
77,
75.
72,
58,
56,
10

7
9
9
o
9
5
6
9
7
6
5
o
9
2
5
5
4
I
1

5
9

796
855
810
908

1 019
I 173
1 325
1 458
t 528
7 627
1 746
L 795
1 538
I 542
1 610
| 740
1 871
2 75t
2 499
3 022
3 344
2 810

100
lo7 ,4
toL,7
tt4 ,1
t28,o
147 ,4
166,5
183,2
192,o
2o4,4
219,4
225,5
2o5 ,8
t93,7
2o2,3
2r8,6
235,7
27o,2
313,9
379,7
42o, I
353,o

7o2
730
586
665
683
724
908
198
532
5t2
8s9
714
074
103
915
058
246
833
587
465
364
093

1

1

1

1

I
1

1

2
2
2
2
3
3
3
2
3
3
3
4
5
6
6

1@
Lol ,7
93,2
97 ,A
98 ,9

1o1 ,3
ttz,l
r23,9
148,8
147 ,5
158,o
183,o
18o,5
182,3
171,3
179,7
790,?
225,2
275,4
327,1
373,9
358,o

TEHRBEFAHIGUNG NACH FÄCHERGRUPPEN
1957 = 100

Log. Maßstd Iog. Maßstab

600

500

400

300

- 

Mathematisch-naturwissenschaftliche Fächer _
Neusprachl iche Fächer

.i.-.... AltspraChliChe FäChu

Musisch-techni sche Fächer

übrige Fächer IA
/^- .r/\

'r"- \r

a."'tf)

r
-

-;7 -t
\..^

rtrrrtrrtr
*\

\
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statisti$hes Bundssamr 79u65 Erhebungsjahl

40
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Mathematisch-naturwissenschaf tliche Fächer

(Tabe1le 9):

Dle Zahl der Lehrbefähigungen filr l{athematl-k
und Biologie hatte sich zwischen 1957 und
1977 im Bundesgebiet etwa verfilnffacht.
In den ilbrigen drei mathematisch-naturvris-
senschaftlichen Fächern stiegen die Zahlen
im großen und ganzen um 2OO bis 25O E an.
Der Rückgang an Lehrbefähigungen ln den
Jahren 1957 und 1962, '1969 und 1971 sowie
1978 erfoLgte, wenn auch mit unterschied-
llcher fntensität, 1n allen Fächern. Be-
sonders hoch war der Zurrüachs an Lehrbe-
fähigungen für Mathematik bel den weib-
llchen Referendaren, deren Qualifikationen
sich bls 1977 mehr als versechsfachten.
Das Übergewicht an männlichen Referendaren
blieb jedoch erhalten; denn 1957 entfielen
rd. 20 I der Lehrbefähigungen für Mathe-
matl-k auf weibliche und 80 t auf männliche
Referendare, 1978 betrug dleses Verhältnls
25 z 75.

Eln deutlicher geschlechterspezlfischer
Trend konnte in keinem der fünf Fächer beo-
bachtet werden. In Biologie schvrankten die
Anteile der yon weiblichen Referendaren erwor-
benen Lehrbefähigungen beispielsweise zwischen
30 (1968) und 45 I (1958), ln Chemie zwischen
22 (1968) und 42 E (1959) und in Phystk
zwischen 12 ('1975) und 23 t (1971).

Dle in Tabelle 9 nachgewiesene Verteilung
der Lehrbefähigungen auf die einzelnen Fächer
dtirfte deshalb nur in begrenztem tlmfange von
Veränderungen lm GeschlechterverhäItnis beeln-
flußt erorden seln. In der Grundtendenz zeichnet
sich el-ne Antellverschiebung zugunsten des
Faches Mathematik ab, dessen Werte tenden-
zlell von 21 ,7 * lm Jahre '1957 auf 28,5 E im
ilahre 1978 anötj-egen. oafilr fielen die Anteile
vor allem in Erdkr:nde von 2618 auf 2O,2 8.
Auch in Chemie lagen die Werte am Ende der Be-
obachtungszelt nJ-edrlger als zu Beglnn.

Neusprachliche Fächer
(TabeIIe 10):

Zwlschen 1957 uncl 1978 stieg die ZahI der
Lehrbefählgungen ln Deutsch von 1 537 auf

4 427 oder um 188 t, in Englisch von 1 139
auf 3 393 oder um 198 I und in Französisch
von 649 auf 2 23O oder um 244 *. Während der
gesamten Beobachtungszeit gingen die Grund-
zahlen bei den Lehrbefähigungen fllr Deutsch
1959, 1968, 1971 und 1978, in Englisch 1958/
59, 1968/69, '1971, 1978 sowie in Französisch
1958/59, '1971 - 1973 uncl 1978 mehr oder
minder stark zuräck, wobei die Abnahme in
den Jahren zwischen 1957 und 1969 sowie
zwischen 197O und 1973 teilwelse durch einen
relatlv starken Zuwachs im Jahre 1970 kompen-
siert wurde. Dle Fächer Russisch und Spanisch
waren zwar nur schwach besetzt, zeigten aber
vor allem ab 1972 bzw. 1974 einen kontinuier-
llchen Zuwachs. Insgesamt gesehen war dle
Neigung, neusprachliche Prüfungs- bzw. Unter-
rLchtsfächer zu wählen, bei den Frauen be-
deutend stärker ausgeprägt als bei den Männern.
Aufgrund dessen verschob sich zwischen 1957
uncl '1977 auch das Geschlechterverhältnis
in den einzelnen Fächern mehr oder ml-nder
stark zugunsten der weiblichen Referendare,
und zt{ar in Deutsch von 39 r 3 auf 45 ,5 Z,
J-n Spanisch von 38,1 auf 51,9 t, in Englisch
von 4Or8 auf 55,1 t, in Französisch von
4315 auf 64,9 I und in Russisch sogar von
16,7 aluf 58,5 t.

In Anbetracht dessen errangen die welbllchen
Referendare In fast allen neusprachlichen
Fächern das Übergewicht. Eine Ausnahme bildet
nur das Fach Deutsch. Die Gesamtentwicklung
Ln neusprachlichen Fächern ist somit maßge-
lich durch den relativ starken Zuwachs an
weiblichen Referendaren beelnflußt worden.
Eindeutige Anteilverschiebungen zugunsten
des einen oder anderen Faches ergaben sich
dadurch jetloch nicht. In Deutsch schwankten
die Antelle zwischen 37,1 (1969) und 46,5 I
(1958), in Englisch zwischen 31,6 (1971)
unal 35,4 I (1955) und ln Französisch zwischen
19,O (1958) und 29,1 Z (1971).Nur in Russl-sch
ergab sl-ch tendenziell dln Anteilzuwachs von
Or4 auf 2r3 Z. Im großen und ganzen ent-
flelen l-m Durchschnitt etwa 40 t aller Lehr-
befähtrgungen in neusprachll-chen Fächern auf
Deutsch, 33 * auf Englisch, 25 t auf Fran-
zösisch, der restliche Anteil auf Russisch
und Spanisch.

-25-



Erhebungs-
jahr

Lehrbe-
fähi-

(Iunqen

Davon in
Biologie Chemie Erdkunde Mathenatik Physik

Anzahl t Anzahl B Anzahl t Anzahl t Anzahl t

1957
1 958
t959
1960
!961
1962
1963
1964
1965
r966
1967
1958
1969
!970
197 L

7972
197 3
1974
t975
t976
1977
1978

2 882
2 755
2 674
2 .6c6
2 592
2 994
3 219
3 421
4 039
4 243
4 640
5 oo2
4 497
4 457
3 750
4 407
5 607
7 539
9 427

10 905
11 348
9 605

443
441
448
407
388
388
420
434
507
53s
6t9
588
577
572
579
773

L O74
1510
1 832
2 t46
2 212
1 785

15,4
16 ro
16, I
15, 6
14,4
13,o
13, o
1 2,7
12,6
12r6
13, j
13,8
12, 7
12, I
I 5,4
17,5
19 ,2
20,o
19 ,4
19,7
19, 5
18,6

456
442
444
407
413
468
480
450
465
475
569
675
563
550
491
643
854
t72
39s
5s9
623
4o'4

15,8
16,o
16,6
15 ,6
15,3
15,6
14 ,9
13r2
11 ,5
11 ,2
12, 3
13,5
12,5
12,3
13,1
14 ,6
15,2
1 5,6
14,8
14,3
14,3
14r6

77!
7s7
739
745
751
427
935
051
t97
294
359
286
o88
075
919
928
134
44t
850
158
298
944

26, I
27 ,5
27 ,6
28,6
28,3
27 ,6
29, 1

30,7
29 ,6
30,5
29, s
25, 7
24 ,2
24r1
24, 5
21,1
20t2
19, I
19,6
19rB
20,2
20, 2

526
589
548
555
508
728
7'79
840

1 036
1 088
I 187
1 308
1 284
1 344
1 001
I t7l
1 450
| 927
2 493
2 9,7A
3 187
2 737

21,7
21 ,4
20, 5
21,3
22,6
24 ,3
24,2
24r5
25, 7
25,5
25 ,6
26, 1

28 ,6
30,2
26 ,7
26 ,6
25,9
25, 5
26, 5
27,3
28,1
28r5

586
526
495
491
522
s83
60'4
646
834
851
895

t o44
99r
916
760
492

1 095
1 495
1 857
2 0,64
2 o28
L 735

20,3
19,1
18 ,5
18 ,9
19,4
19 ,5
18 ,8
18,9
20,6
20,1
19, 3
20,9
22 ro
20r6
20, j
20,2
19, 5
19,8
19 ,7
18,9
17,9
18,1

Tabelle 9: Lehrbefähi-gungen in mathematl-sch-natunül-ssenschaftlichen Fächern

Tabelle 1O: Lehrbefähigungen in neusprachlichen Fächern

Erhebungs-
jahr

Lehrbe-
fäh1-

gun('en

Davon 1n

Deutsch Englisch Französisch Russisch spanisch

AnzahI t Anzahl t AnzahI AnzahI t Anzahl t

t957
1958

I 959

1950

1951

1962

1953

1964

1 955

1966

t967
1958

t969
1970

197 I
1972

197 3

t97 4

r975
1976

1977

1978

3 358

3 345

3 304

3 509

3 736

3 983

4 596
5 099

5 902
5 035

6 517

6 324

6 455

7 463

5 92t
6 037

6 327

7 o43
7 839

9 233

10 315

9 475

1 537

I 554

L 499

L 549

I 644

I 691

1 880

2@7
2 3o2

2 385

2 510
2 296
2 394

3 135

2 226

2 261

2 456

2 891

3 173

3 830

4 427

4 165

45, I
46,5
45,4
44, I
44,o
42,5
40,9
39 ,4
39,o
i9,5
ia,s
36, 3

37,1
39 ,9
37,6
37,5
38, I
41,1
40,5
41,5
42,9
44,o

1 139

I t29
1 120

I 177

7 216
1 307

r 558

1 752

2 cA7

2 081

2 244.

2 128

2 088

? 525

L 871

1 981

2 c82
2 277

2 6c6
3 0lo
3 393

3 t25

i3,9
33,7
33,9
3i ,6
32t6
32 ,8
33,9
34, i
35,4
34 ,5
34, 5

33 ,7
i2,4
32, I
31, 6

32,8
i2r9
32, 3

33,2
32,6
3 2,g
33,o

549

635

642

726

841

943
I 118

1 301

I 464

7 514

L 594

| 422
I 855

2 lo2
L 722

1 6A7

I 559

I 7t4
I 88s

2 LgL

2 230
1 905

19, j
19,o
19,4
20, 7

22, 5
23,7
24,3
25, 5

24 ,8
25, 1

26,o
28,8
28 ,9
26, 7

29,1
27 ,9
26, 2

24,3
24, I
23,6
27,6
20,1

l2
I

16

24

15

L4

18

25

39

46

6t
70

97

94

9L

91

tt4
t47
149

t73
212

2t9

or4
o,2
o,5
o,7
o,4
o,3
o,4
o,5
o,6
o,7
o,g
1,1
1,5
1,2
1,5
1,5
1r8
2r1
1,9
1,9
2,1
2,3

2L

19

27

33

20

28

22

l4
10

10

I
I

10

7

11

t7
76

l4
26

39

54

57

o,6
or6
o,8
or9
o,5
o,7
o,5
o,3
or2
or2
o,1
orl
orl
o, 1

o,2
o,3
o,3
o,2
o,3
or4
o,5
or6
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Altsprachliche Fächer (Tabelle 11) :

Tabelle 11 zeigt die Entwlcklung in den alt-
sprachlichen Fächern. Dabei wird auf einen
gesonderten Nachweis für Hebräisch ver-
zichtet, denn während der gesamten Berichts-
zeit wurden nur 38 Lehrbefähigungen für
dieses Fach vermittelt. In Griechisch stieg
die ZahI zunächst bis 1966 kontinuierlich
von 3O5 auf 454 oder um nahezu 50 t an,
Danach gingen sie bis 1978 auf 70 E zurück.
Das sind nur noch 23 t des Wertes von 1957.
Eln ähnlicher Verlauf ergab sich filr das
Fach Latein. Dem Zuwachs von 714 (1957)
auf 1 5O1 oder 110 t (1967) folgte eine
bis 1978 anhaltende Abnahme auf 338 Lehr-
befähigungen. Das entsprach nicht einmal
der Hälfte des Standes von 1957.

In beiden Fächern wurde der Zuwachs an
Lehrbefähigungen bis 1966 bzw. bis 1957
vor allem durch einen verstärkten Zustrom
welblicher Referendare beeinflußt.

Die Abnahme in den folgenden Jahren wurde
aus ähnlichen Gründen leicht abgebremst,
weil sich die Zahl der Frauen mit Latein und
Griechisch weniger stark a1s die der Männer
zurtlckentlvickelte. Dadurch verschob sich
auch das GeschlechterverhäItnis mehr und
mehr zügunsten der Frauen. 1957 betrug ihr
Anteil an den Lehrbefählgungen Griechisch
rd. 10 E und in Latein annähernd 22 Z, 1978
jedoch fast 25 bzw. 36 *.

Offenslchtlich verlor das Fach Griechisch
weit stärker an Anziehungskraft al-s das Fach
Latein. Wie die VerhäItniszahlen in Tabelle 12
zeigen, ging der Anteil in criechisch bereits
ab 1961 zurück, und zwar verminderte er sich
tendenziell von 30,1 E (1960) auf 1'7,2 *
(1978). So11te die Entwicklung in beiden
Fächern anhalten, so muß in absehbarer Zeit
mit einem Mangel an Griechisch- und Latein-
Iehrern gerechnet werden.

Musisch-Technische Fächer (Tabelle 12) :

Das Entwicklungsbild in dieser Gruppe wJ.rd
vor aIlem durch die zahlenmäßigen Verände-
rungen"j.n den Fächern Kunst, Musik und Sport
bestimmt. Im großen und ganzen zelgten sich
hier ähnliche Tendenzen wie bel den mathe-
matisch-naturwissenschaftlichen pächern. So
vermehrten slch zwischen 1957 und 1977 dle

Zah1en für die Lehrbefähigungen in Kunst
von 222 auf 838 und in Muslk von 247 auf
448. Das entsprach einem Zuwachs von 278
bzw. von 81 8. Im Fach Sport erhöhten sich
die Grundzahlen zunächst von 272 (1952) auf
1 060 ( 1968) , fielen dann auf 79'1 (197C1
und stiegen danach wieder auf 1 877 (1977)
an. Das bedeutet, daß im Jahre 1977 fast
7-mal soviel Studienreferendare eine Lehrbe-
fähigung für Sport besaßen wie zu Beginn der
Berichtsperiode. Die Fächer Hauswlrtschaft,
Textlles Gestalten und Werken waren zahlen-
mäßig zwar nur gering besetzt, jedoch ergab
sich auch hier eine leicniL Zahlenzunahme.
Der bereits bei den mathJmatisch-naturwissen-
schaftlichen und bei den neusprachllchen
Fächern festgestellte Zahlenrückgang im
Jahre 1978 gilt ebenso für alle musisch-tech-
nischen Fächer.

Freilich gab es auch bei den einzelnen
Fächern dj,eser Gruppe geschlechterbezogene
Zahlenabweichungen, und zwar natmen bei den
Frauen in den Fächern Kunst, Muslk, Sport und
Werken die Zahl der Lehrbefähigungen stärker
zu aLs bei den Männern. Besonders auffäIlig
ist dies im Fach Sport, in dem sich die ZahI
der männllchen Referendare zwischen 1957 und
1977 etwas mehr als versechsfachte, die der
weiblichen aber nahezu yerneunfachte. Natur-
gemäß führte dies dann zu Verschlebungen im
GeschlechterverhäItnl-s. Im Jahre 1957 waren
yon allen Referendaren mlt der Lehrbefähi-
gung Sport 76,5 * männlich und 23,5 t weib-
lich. Bis zum Jahr 1977/78 sank der Anteil an
Männern auf 69,5 t; dafür stieg der Antell
an Frauen auf 3Or5 t. Ahnliche Anteilver-
schiebungen zugunsten der Frauen vollzogen
sich lnsbesondere auch in den Fächern Musik
und Werken, wo die entsprechenden Anteile
tendenziell von 38,5 (1957) auf 44,2 ('1978)
bzw. von 38,2 (1957) auf 50 t (1978) anstiegen.
Die unterschiedliche Entwicklung der Grund-
zahlen führte im Rahmen dieser Gruppe zwangs-
Iäufig zu strukturellen Veränderungen. Von den
im Jahre 1957 ausgewiesenen 796 Lehrbefähi-
gungen in muslsch-technischen Fächern ent-
fielen 222 (27,9 E) auf das Each Kunst, 247
(31,O E) auf das Fach Musik, 272 (34,2 t) auf
das Pach Sport und 55 (5,9 8) auf die übrigen
f'ächer dieser Gruppe. Demzuf,olge verla-
gerte sich das Schwergewicht mehr und mehr
auf das Fach Sport, das 1978 nahezu 60 E der
Lehrbefähigungen auf sich verelnte. Dafür
gingen die Anteile des Faches Kunst auf 22,81
und die des Faches Musik sogar auf ll,3 t zurück.

-27-



Erhebungs-
j ahr

Lehrbefäh1-
gungen

Davon in
Griechisch Hebräisch Latein

Anzahl t AnzahI t Anzahl t
1957
1 958
1959
1960
1961
1962
1 953
1964
1 965
1966
't967
1 968
't969
1970
197 1

197 2
197 3
197 4
197 5
197 6
1977
1978

022
o60
092
174
267
419
579
672
726
837
927
876
554
't7 4
o34
925
793
77'l
744
696
578
408

305
312
323
353
366
389
409
412
418
454
425
404
311
202
177
159
114
112
118
108

87
70

29 ,8
29,4
29,6
io, 1

28.9
27,4
25,9
24,6
24., 2
24,7
22, 1

21,5
20, o
17,2
17,1
17,2
14,4
14,5
15,9
15,5
15,o
17,2

3
4
5
2
2
4
4
5
1

1

1

2
1

l
1

l

or3
o,4
o,4
o,2
o,1
o,3
o,3
o,3
o,1
o,1
o,o
o,1
o,1
o,1

o,1
"'-

714
744
764
819
899
026
166
255
307
382
501
470
242
971
857
766
618
6s8
626
s88
491
338

69 ,9
7o, 2
7o,o
69 ,7
71,o
72,i
73,8
75,1
75,7
75,2
77,9
78,4
79,9
82,7
82,9
82,8
85,5
85,4
84, 1

84,5
85 tO
82,8

Tabelle 1 1: Lehrbefählgungen in alten Sprachen

Tabelle 12: Lehrbefähigungen in musisch-technischen Fächern

Erhebungs-
jahr

Lehr-
befähi-
9ugen

Davon In

Kunst Musik Sport Text.Gestalten
Hauswirtschaft werken

Anzahl * Anzahl t AnzahI I Anzahl t AnzahI t

1957

19s8

1959

1950

7961

1962

t963
t964
1965

1966

t967
1968

t969
t9?o
197 1

t972
197 3

t97 4

7975

t976
t97'1

t97A

796

85s

810

908

1 019

| 173

t 325

1 458

I 524

I 627

| 746

L 795

1 638

L 542

1 510

| 740
L A7l
2 t5L
2 499

3 022

3 344

2 810

11)

224

2t5
244

296
310

291

301

338

354

350

357

356

424

394

427

397

409

497

7lO
838

640

27rg
26, 2

26,5
27,3
29, 1

26,4
22,o
20,6
22, 1

21,8
20,o
19 ,9
22 ,4
27 ,5
24, 5

24,5
21,2
19,O

19,7

23,5
25, 1

22,8

247

269

25r
2A5

303

305

292

3o2

276

29t
312

310

298
245
277

302

3t2
359

357

423

444

317

31,O
31,5
31,o
31 ,4
29 ,7
26,O
22,o
20,7
18,1
17,9
17 ,9
17rj
18,2

18,5
17 ,2
17,4
16,7
16,7
14 ,7
14,O
13 ,4
11,3

272

290
316

345

383

524

693

815

467

928
L O49

1 060
916

797

858

899

1 057

L 277

I 484

| 727

7 877

I 676

34 ,2
33,9
39,o
38,o
37,6
44 ,7
52,1
55 ,9
56 ,7
57,o
60,1
59,O
55,9
51,7
53,3
51 ,7
56,5
59 ,4
59,4
57 ,2
56,1
59 ,6

2r
26

9

l7
25

10

35

33

30

32
,. i!

10'
t6
r2

4

6

L7

15

31

46

32

67

2,6
3ro
1,1
1,9
2,4
o,9
2,7
2,3
2,o
2,o
o,6
o,9
o,7

o,2
o,3
o,9
o,7
1,2
1,5
1,o
2,4

34

46

19

13

72

24

13

7

L7

22

25

52

46

35

77

Lo6

88

91

126

7t6
t49
110

4,j
5r4
2,4
1,4
1,2
2,o
1,o
o,5
1,1
1r3
1,4
2,9
2r8
2,3
4,8
6,1
4r7
4,2
5,o
3,8
4,4
3,9
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Übrige Fächer (Tabelle 1 3) :

rn dieser Gruppe werden nur Geschichte und
lvirtschaftskunde als EInzeIfächer nachgewiesen.
Der gemej.nsame Datennachweis für dle f'ächer
Phi Iosophie/Evangel 1 sche Re 1i9ion/Katholi sche
Religion sowie für Pädagogik/Sozialkunde/
Politik erfolgte aus mehreren Gründen. So
war dj.e Besetzung einzelner Fächer wie z.B.
Pädagogik bls zum Jahre 197O so gerlng, daß
ein Einzelnachwels nicht zweckmäßig er-
s{rhren. zum anderen lagen bel einer Anzahl
von Eächern Ergebnisse nur für einzelne
Erhebungsjahre und Länder vor. Dlese
Fächer wurden unter "Sonstige Fächer"
subsumiert. Dazu zählen u.a. Archäologle,
Staatsbürgerkunde, Psychologie, ItallenLsch,
Jugoslawisch, Niederländisch, Schwedisch
und andere nicht näher bezeichnete Fächer.
Im Fach ceschichte und in den beiden
übrigen zusamrnengefaßten Fächergruppen
sind ähnliche Aufvrärtsentwicklungen
zu beobachten wie bei den musisch-
technischen Fächern. fn Geschichte stieg
zwischen 1957 und 1977 die Zahl der Lehr-
befähigungen von 1 187 auf 2 686i sle hatte
sich damit mehr als verdoppelt. In Philo-
sophie,/Religion vermehrten sLch die zahlen
mit nahezu gleicher Intensität von 38O
auf 971. fn der Fächergruppe Päda9ogik,/So-
zialkunde/polittk hatten sie sich in der
gleichen Zeit von 25 auf 2 515 mehr als
verhundertfacht. Bel Vtlrtschaftskunde
zeigten die Grundzahlen elnen abgestuften
Aufwärtstrend, und zwar stiegen sie
zwischen 1957 und 1960 von 7'l aaf 136,
zwischen 1961 und 1965 von 77 avf 188 so-
wie zwlschen 1971 und 1978 von 12 auf 251.
Aussagen über die Entwicklung bei den ,'Son-
stigen Fächern" Iassen slch nicht machen.
Die Vermutung, daß die Zahlen ln den soge-
nannten "Randfächern" ähnlich wle bei den
i.ibrigen Fächern anwachsen würden, bestä-
tigte sich nicht. Die GrundzahJ-en in
di.eser Fächergruppe schwankten zwisch.en t
(1972) und 'l 12 (1977\ .

Obwohl sich di-e Grundzahlen in den elnael-
nen Fächern bei den männllchen und welblichen
Referendaren teilwelse recht unterschledlich
entwlckelt haben, Iassen slch kelne elndeuti-
gen Verschlebungstendenzen im Geschleehter-
verhäItnis erkennen. So schwankte beispiels-
weise im Fach ceschichte der Antell dqr männ-
llchen Referendare zwischen 61,3 (1974) und

73,8 t (1968), in evangelischer Religion
zwlschen 55,O (1967) und 67,4 (1977), tn
kathollscher Religlon zwischen 75,O'(1958
und 1972) und 64,4 t (1957), in Philosophie
zwischen 56,8 (1976) uncl 94,4 * (1957) sowie
in Wirtschaftskunde zwischen 50,7 (197O)
und 91 ,7 * (1959). Ein Ubergewlcht an welb-
Iichen Referendaren war nur ln elnzelnen
Jahren bei den sonstlgen Fächern festzustel-
len. Ein prozentualer Nachwels dafür ist
jedoch nlcht sl-nnvol1, weil die absoluten
Zah1en welt unter 1O liegen.

Der fächerspezif lsche Ausbildungsschwerpunkt
lnnerhalb dieser Gruppe 1ag anfangs belm
Fach Geschlchte, auf das 1957 rd. 70 t der
1 7O2 Lehrbefählgungen entfielen. Bls 1978
verminderte sich dleser Wert auf 40 8. Elne
tendenzielle Antellabnahme von 22,3 auf 13 t
ergab sich auch für die cruppe nhilosophte/
Rellglon. Davon profitlerten fast ausschließ-
lich die Fächer Pädagogtk,/Sozialkunde/poli-
tik, dle im Zeltablauf einen nahezu kontinuler-
lichen Antellzuwachs von 1,4 auf 41,3 t zrt
verzeichnen hatten.

Zwelfelsohne spiegelte sich 1n den aufge-
zeigten Entwlcklungsverläufen und den damlt
verbundenen Antellverschiebungen zwischen eln-
zelnen Fächern eine Anzahl bildungspolitl-
scher Entscheldungen wlder, deren ltirkungen
im einzelnen zahlenmäßig nicht exakt erfaßt
werden können. Die Ursachen filr Umfangr Be-
ginn und Dauer der hier angedeuteten Vor-
gänge wären nur durch länder*relse Analysen
zu klären. Eln solches Unterfangen aber
würde Lnsbesondere im Hinbllck auf die zahlen-
mäßlgen Veränderungen der Lehrbefählgungen
nach Fächergruppen und Unterrichtsfächern
das hler gesteckte Ziel überschreiten. Des-
halb seien hier nur einlge Gründe angedeutet.
Zu nennen lst z.B. dLe Dauer der Ausbil-
dung. Gemäß Beschluß der Kultusmlnisterkon-
ferenz dauert der Vorbereitungsdienst zwei
Jahrel8). Aufgrund des herrschenden Lehrer-
mangels wurde dl-ese Ausblldungszeit gegen
Ende der 6oer Jahre in elnigen Ländern auf
18 Monate heruntergesetzt. Der Zahlenrück-
gang an Referendaren und naturgemäß auch an
den von ihnen erworbenen Lehrbefählgungen
in den Jahren von 1968 bis 1971 dtlrfte in
einem unwägbaren Maße auf diese Dienstzeit-
verkiirzung zurilckzuführen sein. Auch wird
die Ausbildung von Gymnaslallehrern in nur
elnem Unterrichtsfach die Zahl der Lehrbefähi-
gungen mehr oder mlnder stark beeinflußt haben.
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Erhebungs-
j ahr

I€hr-
befähi-
9un9en

Davon Ln

ceschichte Philosophie
Religion

Pädagogik,
sozLalkunde,

Polltlk
wirtschafts-

kunde
sonstigen
Fächern

Anzahl * AnzahI t Anzahl t Anzahl t AnzahI t

t957
1958
1959
1950
196 1

1962
7963
1964
1965
t966
1967
1968
t969
1970
197 |
t972
r973
t974
1975
t976
1977
r978

7

1

1

7

1

1

1

2
2
2
2
3
3
3
2
3
3
3

5
6
6

7c2
730
586
66s
683
724
908
108
532
5t2
8s9
It4
074
103
915
o58
246
833
6A7
466
364
093

L ra1
1 154
1 085
I t32
I 176
1 138
| 250
1 385
1 659
| 679
1 899
2 o,48
1 985
1 997
7 749
I 726
I 727
r 479
2 t72
2 37t
2 686
2 433

69,8
66, 7
68,4
68ro
69,9
66,O
65, 5
65, 7
65, 5
66, I
66,4
65, I
64,6
64r4
60,o
56,4
5i, 2
49,O
46,3
4i,4
42 ,2
39 ,9

380
386
339
339
363
415
446
497
525
549
594
6t7
634
508
665
581
750
8s9
886
950
971
795

22,3
22,3
21 r4
20,3
21,6
24r1
2i,4
23,3
20,7
21,9
20r a
19 ,8
21 ,3
19 ,6
22,8
22, 3
23, 1

22 ,4
18,9
17,4
15,2
13 ,o

25
39
23
37
56
77

104
115
153
236
323
413
411
422
445
607
'714

1 008
I 5c2
1 975
2 432
2 515

1,
2,
1,
2,
3,
4,
5,
5,
6,
9,

11,
,3,
13,
13,
16,
19,
22,
26,
32,
36,
38,
41,

4
3
4
2
3
5
4
5
I
4
3
2
3
6
7
9
o
3
o
1

2
3

7l
119
r22
736

77
75
91
95

188
44
34
18
L2
73
t2
43
51
54
87

131
153
261

4,
6,
7,
8,
4,
4,
4,
4,
7,
1,
1,
o,
o,
2,
o,
1,
7,
7,
1,
2,
2,
4,

2
9
7
2
6j
I
5
4
7
2
6
4
3
4
4
6
4
9
4
6
3

39
32
17
21
IL
19
t7
2t

7
4
9

18
t2

3
4
1

4
33
40
39

172
89

2,3
1r8
1,1
1r3
o,6
1,1
o,9
1,o
o,j
o,2.
or3
o,5
o,4
o,1
o,1
o,o
o,1
o,9
o,9
or7
1r8
1,5

Tabelle 13: Lehrbefähigungen In übrigen Fächern
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5 Assessoren

5.1 Entwlcklung der Grundzahlen

Die pädagogische Ausblldung an den Studien-
semlnaren wird durch die 2. Staatsprüfung -
die Pädagogische Prüfung - abgeschlossen. In
dieser Prilfung solI der Referendar zeigen, ,'daß

er den Aufgaben eines Lehrers, vor aIlem den
besonderen Erziehungs- und Blldungsaufgaben
der höheren Schule gewachsen und in der Be-
rufsausübung sovreit ausgebildet ist, daß ihm
dle Befähigung für das Lehramt an cymnasien

In TabeIIe 14 slnd die Zahlen der Assessoren
für die einzelnen prüfungsjahre nachgewiesen.
Eine bundeseinheitliche Abgrenzung des pril-
fungsjahres gibt es nicht. Dle ZahI der prü-
fungen wl-rd im allgemelnen an dem vom jewei-
llgen Land festgesetzten Erhebungsstichtag
filr den zurückliegenden Erhebungszeitraum er-
mittelt. Als Prüfungsjahr gilt somit der
Zeltraum zwischen den zwei aufeinanderfolgen-
den Erhebungsstichtagen des jeweillgen Lan-
des. AIs Assessoren werden demzufolge nur
solche Personen nachgewlesen, die während des
jewelligen prüfungsjahres ihre 2. Staatsprü-
fung bestanden haben. Insgesamt hat sich dle
Zahl der Assessoren während der Beobachtungs-
zeit von 1 798 ('t956/57) auf 8 675 (.t977 /78)
nahezu verfünffacht. Wie nach der Entrrrl_cklung

zuerkannt werden kann"19). ota bestandene
2. Staatsprüfung berechtigt dazu, die Bezelch-
nung "Assessor des Lehramts" zu führen 20).
EJ.n Anspruch auf Einstellung In den öffent-
llchen Dienst kann jeddch aus dem Bestehen
dieser Prilfung nicht hergeleitet ,"rd", 21).

Die Problematik der Lehrerbildung generell
ist damit angedeutet. Einerselts hat der
Staat grundsätzlich jedem Lehramtsbeterber
den Abschluß seiner Ausbildung zu ermög-
Iichen; andererseits aber verpflichtet er
sich nlcht, den fertig ausgebildeten Lehrer
einzustellen.

der Referendarzahlen nlcht anders zu envarten,
war der Zuwachs bei den weibllchen Assessoren
(+ 474 E) stärker als bei den männlichen
(+ 34O t). Allerdlngs vollzog sich dieser
Zahlenzuwachs nicht, wie Schaubild I sicht-
bar macht, kontinulerlich. Der leicht nega-
tive Verlauf im Prilfungsjahr 1959/60 beruhte
auf elnem Zahlenrilckgang in fast allen Ländern,
der tellwelse mehrere Jahre anhielt. Aus-
nahmen bildeten nur die Länder Nordrheln-West-
falen uld,Berlin (West), wo dle Zahlen kon-
tinuierlich anstiegen oder nahezu konstant
blieben. Der Rückgang an männlichen AsseEsoren
im Prilfungsjahr 1965/66 basiert vor allem auf
Veränderungen in Nordrheln-Westfalen. Ahnliches
91lt für den Höhepunkt in 1969/70, der fast
ausschließ1ich auf einen außergewöhnllchen

Tabelle 14: Assessoren mit bestandener 2. Staatsprtifung
an Studienseminaren für das Lehramt an Gymnasl-en

- Bundesgebiet -

Prilfungs-
j ahr

Assessoren
insgesamt männlich weibllch insgesamt männlich weiblich

Anzahl 't956/57 = 'too
't956 / 5'1
1957 /58
1958 / 59
1959 / 60
1960/ 61
1961 / 62
1962 / 63
1963 / 64
1964 / 65
196s/66
't 966 / 67
1967 / 68
1968/69
1969/7o
19'7o/71
197 1 /72
1972/73
1973/74
1974/75
197s/76
't97 6 /77
1977 /'78

1 798
1 941
2 02\
1 9332 1022 251
2 421
2 759
3 325
3 103
3 769
4 471
4 926
5 4't4
s oö14 994
5 258
5 764
6 046
7 942
I o90I 676

1 22?
1 326
1 356
1 296
1 423
1 477
1 589
1 884
2 288
1 9572 464
2 939
3 354
3 581
3 165
3 305
3 136
3 398
3 637
4 984
5 123
5 401

571
615
665
637
679
774
832
875

1 0371 146
1 305
1 532't 572
1 833
1 886
1 688
2 122
2 3662 4o.9
2 958
2 967
3 275

100,
108,
11.2 ,
107 ,
116,
125,
134 ,
1 53,
184 ,
172,
209,
248,
274,
301 ,
280,
217 ,
292,

o
o
4
5
9
2
6
4
9
6
6
7
o
1

9
8
4
6
3
7
9
5

320
335
441
449
482

looro
101 ,1
1 1o,5
105,6
116,o
120 ,4
129 ,
153,
185,
159 ,
2c,0,
239,
273,
291 ,

5
5
5
5
8
5
3
9
9
4
6
9
4
2
5
2

257
269
255
276
296
406
417
440

1oo,o
1o7 ,7
1 15,5
111 ,6
1 18,9
135,6
145 ,7
153,2
18'l ,6
2oo,7
228,5
268,3
275,3
321 ,O
330,3
295,6
371 ,6
414,4
421 ,g
518,o
5'|.9 ,6
573,6
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zahlenzuldachs im gleichen Lande zurückzuftlhren
war. Von der Abnahme zwischen 1969/70 und
'1974/75 wurden aIIe Länder betroffen. rhre
Dauer und fntensität zeigte zwischen den
Ländern allerdings mehr oder minder große
Schwankungen.

Damit lst angedeutet, daß sich die Assessoren-
zahlen in den einzelnen Ländern während der
gesamten Beobachtungszeit recht unterschied-
lich entwickelt haben. Den tendenziell
stärksten zuwachs hatte das Land Baden-würt-
temberg, wo im Prilfungsjahr 1977/78 mehr als
27mal soviet Quallfikationen envorben wurden wle
bLs 1956/57. An zhreiter Stelle foIgte Bremen.
Hl-er stiegen die absoluten Zahlen von 9 auf
181 an und hatten sich damit mehr als ver-
zwanzigfacht. Dagegen lag in Berlin (West)

die Assessorenzahl am Ende der Beobachtungs-
zeit nur 49 I höher als zu Beginn. Zwlschen

Schaubi ld 8

diesen Extremwerten bewegten sl-ch die Werte
der übrigen Länder. Im großen und ganzen
zel-chnete sich el-ne tells leichter, teils
stärker schwankende zunahme der Zahlen ab,
die in den einzelnen Ländern u.a- durch
eine zeltriche Ausldeltung bzl" verkilrzung
des Vorbereitungsdl-enstes sowie durch sta-
tistlsche Verlegung des Erhebungsstich-
tages beeinflußt worden ist. Außerdem dürfte
der unterschledllche Bedarf in diesem Zu-
sammenhang elne wichtige Rolle spielen- Denn

immerhin legten ln Berlln (vtest), dem Land

mit dem geringsten Zuwachs, im Jahre 1956/57
mehr Referendare dle 2. StaatsPrüfung ab
als zusammen in Hamburg, Bremen und Baden-
wilrttemberg, den Ländern mlt der stärksten
Zahlenzunahme. Überdies wurden die Durch-
schnittswerte der Länder und demzufolge auch
die des Bundesgebletes durch die ungleiche
Entwicklung der Zahlen männlicher und welb-
ll-cher Assessoren gePrägt (Schaubild 9).

ASSESSOREN IIIT BESTANDENER 2. STAATSPRUFUNG
AN STUDIENSEMINAREN FUR DAS TEHRAI{T AN GYI,iNAS]EN

1957 = I00
Log.Maßstab

Log.[hßstab
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ANTEI T WEI BLICH E R ASSESSOREN ilI T BESTANDENER 2. STAATSP Rü FU NG
AN STUDIENSEIIINAREN FÜR DAS tEHRAilT AN GYT{NASIEN
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Schaubild 9

Dle Ielcht wellenförmlgen Verschiebungen im
Geschlechterverhältnis zugunsten der weib-
lichen Assessoren vollzogen sich, wenn auch
mit leicht voneinander abweichender Stärke,
ähnlich wle bei den weiblichen Referendaren.
Der Anteil der weiblichen Assessoren erhöhte
sich zwischen 1956/57 ur.d 1977/78 von 31,8
auf 37r7 8. Bei einer vergleichenden Be-
trachtung zwischen den Ländern offenbaren
sich jedoch mehr oder minder große Spannen
im Geschlechterverhältnis. So betrug u.a.
der Anteil an Assessorinnen ln Bremen und
Berlin (west) im Prüfungsjahr 1956/57
mehr als 40 ß, in Schleswlg-Holstein, Nie-
dersachsen, Rheinland-Pfalz und Bayern da-
gegen weniger als 30 8. Zwischen diesen
Extremen bewegten sich die werte der i,ibrigen
Länder. Auffallend ist, daß 40 I in elnzelnen
Jahren bLs '1969/70 jeweils nur in zwel Län-
dern, in den einzelnen Jahren danach von 3

bis 5 Ländern tlberschritten wurden. Den für
den gesamten Zeitraum höchsten Anteil an
Assessoren hatte Berlin (West), vro die werte
in 20 von 22 Jahren zwischen 40,1 t (1965/66\
und 50,9 * (1976/77) lagen. Letzterer Anteil
war auch der höchste der jemals erreicht wurde

Anteile unter 30 I gab es im letzten Beobach-
tungsjahr nur noch im Saar1and.

5.2 Regionale verteilung der Assessoren

Die unterschiedliche Entwiöklung der Refe-
rendarzahlen in den Ländern dilrfte weitgehend
die Veränderungen bei den zahlen der Assesso-
ren bestirnmt haben. Naturgemäß mußte dies
auch - ähntich wie bei den Referendaren -
zu Verschiebungen in iler regionalen Vertei-
lung ftlhren, wie sie in Schaubild 10 darge-
stellt wl"rd. Unschwer ist zu erkennen, daß

dle Länderanteile an der Gesamtzahl der
Assessoren ln Nordrhetn-Westfalen, Bayern,
BerLin (West) und Schleswig-Holstein tenden-
ziell abnahmen. Dafilr stiegen sie in Ha:nburg,
Bremen uid Baden-württemberg nahezu ständ{g
an. In den tibrlgen Ländern war zunächst ein
Anteilzuvrachs und dann eine Anteilabnahne cder
aber der umgekehrte Prozeß zu beobachten.
Die aufgezeigten Verschlebungen vollzogen
sich zwar nicht von Land zu Land und von
Jahr zu Jahr mit glelcher Intensität, sie
spiegeln aber den allgemeinen Trend wider.
Aufgrund der oben angedeuteten Verschiebungen
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REGIONÄLE VERTEILUNG DER ASSESSOREN i{IT BESTANDENER 2,STAATSPRUFUNG Fi,R DA§ LEI{RAiIT AN GIilNASIEN
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im Geschlechterverhältnis gab es zwlschen den
Ländern auch recht erhebliche geschlechter-
bezogene verteilungsunterschiede. So be-
standen beispielsweise in den ersten sechs
Jahren der Beobachtungszeit durchschnitt-
lich 1 1 ,7 E al1er weiblichen Referendare ihre
2. Staatsprüfung in Berlin (West).. Das
waren mehr als in Baden-wilrttemberg, wo

der entsprechende Durchschnitt 1 1 ,3 t be-
trug. zwar ging dieser Länderanteil ln

Zwlschen den prilfungsjahren 1956/57 und
1977/78 erwarben im Bundesgeblet 94 055
Assessoren d1e eualifikatlon für das I.ehr-
amt an Gymnasien. 60 311 oder 64,,l I davon
waren männlich und 33 744 oder 35,9 t wetb-
1ich. Wie Tabelle 15 erkennen Iäßt, bestan-
den während des gesamten Beobachtungszelt-
raumes durchschnittlich 1 ,7 g eller Assessoren
die 2. Staatsprüfung in Bremen und 23,6 t in
Nordrhein-Westfalen. Zwlschen belden Geschlech-
tern bestehen jedoch mehr oder.minder große
Vertellungsunterschlede. So lagen die Länder-
antelle bei den welblichen Assessoren in
Hamburg, Baden-Vtürttemberg und Berlin (ttest)
iiber den Insgesamt-Anteilen, in den übrlgen
Ländern darunter. Eine Ausnahme bildet
BrerEn, wo der Länderantell mlt 1,2 $ für
beide Geschlechter gleich lst. So geaghen war
für Prauen während der verga4genen 2? ,Jahre in
den Stadtstaaten und in Baden-lrtürttemberg dle
Chance, Gymnasiallehrer zq werden, größer als
in den übrigen Bundesländern:

Berlin (west) erheblich zurilck, er lag
aber im Prüfungsjahr 1977/78 mit 3,6 E

immer noch über dem entsprechenden An-
teil an männlichen Assessoren mit 2r5 t.
Im großen und ganzen gab es Länder mit
über- und unterdurchschnittlichen Antellen
an welblichen Assessoren. Dies tritt
besonders deutlich bei elner Gesamtbe-
trachtung aller bestandenen 2. Staatsprü-
fungen hervor.

5 Sch1ußbemerkunqen

Es dürfte kaum zu widerlegen seln, daß die
persönliche Entscheidung ftir den Lehrerberuf
häufig von der momentanen Sttuatlon im
Schulwesen beeinflußt wird. Der tatsächliche
Bedarf an Lehrern aber kann nlcht unmittel-
bar aus der Gegenwartsentwicklung abgelesen
werden. Aufgrund des starken Geburtenan-
stiegs und des Ausbaus der weiterführenden
allgemeinen Schulen wur§e zu Beginn der 6Oer
Jahre In allen Ländern ftlr den Lehrerberuf
geworben. Seit einlger ZeIt mehren sich die
Stimen, dle vor der Aufnahme eines Lehrer-
studiums warnen. Dies gilt auch filr Studlen-
wlllige, die das Lehrant an Gymnasj_en an-
streben. Die Diskusslon über die schulischen
Auswirkungen des Geburtenrtlckganges auf den
ktinftlgen Lehrerbedarf sowie die in Oer öf-
fentlichkölt stark beachteten Einstellungs-
schwierlgkel-ten wlrkten sich bereits auf die
Studienwünsche entscheidend aus. Der Antetl

Tabelle 15: Assessoren mit bestandener 2. StaatsPrüfung für das
Lehramt an Gymnasien von 1956/57 - 1977/78

Land

Assessoren

insgesant 'männllch welblich lnsgesamt männlich weibllch
Anzahl t

Schleswig-HoIsteln
Hamburg
Niedersachsen .....
Bremen ....
Nordrhe ln-VJestfalen
Hessen
Rheinland-Pfa]-z ....
Baden-Wilrttemberg ..
Bayern ..
Saarland
Berlin (Idest)

Bundesgebiet

2 919
4 397
7 744
1 596

22 193
10 413
4 661

18 534
15 491
1 673
4 434

94 055

2 071
2 628
5 332
1 016

14 446
6 87 1

3 133
10 824
10 335
1 163
2 491

60 311

848
1 769
2 412

580
7 747
3 542
1 528
7 710
5 155

510
1 943

33 744

3r1
4r7
812
1r7

23,6
't1,1
4,9

19 ,7
16,5
1r8
4,7

looro

3 r4
4 r4
8r9
1r7

24,o
't't,4
5r2

17 ,9
17 ,1

119
4r1

1oo,o

2r5
5r2
7 11

1r7
23,o
1or 5

4,5
22,9
15,3

115
5r8

1oo,o
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jener Studienwilligen, dle als Studlenzl-e1
das Lehramt an Glrmnasien angaben, ging ständlg
zurück. So wollten im Schuljahr 1974/75 von
den voraussichtlich rd. 136 OOO studienwilligen
Schulabgängern, die sich auf die Hoch- und
Fachhochschulreife vorbereiteten, 15 OOO oder
11,7 Z Gymnaslallehrer werden. Von den 141 5Oo

Abgängern des Schuljahres 1977/78 waren es
aber nur noch 1 3 OOO oder 9 ,2 *. Obwohl also
die Zahl der studienwilligen Schulabgänger
zwischen den beiden oben genannten Sctruljahren
um 413 t zunahrn, vermlnderte sich dle Zahl
der Studienwilligen für das Lehramt an Glmna-
sien um nahezu 18 *. Noch deutlicher wird
dieser Bevrußtseinswandel bei den Studenten.
So strebten im Studienjahr 1973/74 (wS 1973/74
und SS 1974) von '131 OOO Studenten des 1. Fach-
semesters an Universitäten annähernd 22 OOO

oder 1 7 I eine Prüfung für das Lehramt an
Gymnasien an. fm Studienjahr 1976/'77 vraren es
von 144 OOO rd. 'l 1 3OO oder I 8. Einem Zur^rachs
der Studentenzahlen im 1. Fachsemester von 10 t
insgesamt steht somit eine Abnahme von fast
50 t bei den Anwärtern für das Lehramt an
Gymnasien gegenüber. Die künftige Entwicklung
im Vorbereitungsdienst ist damit vorgezeichnetl
vermutlich kündet sie sich bereits durch den
Zahlenrückgang bei den Referendaren am Ende
der Beobachtungsperiode an. Sollte sich je-
doch die Zahl der Assessoren in gleichem Um-
fange wie bisher wej.terentwickeln, muß mit
einem Überangebot an Glannasiallehrern in den

kommenden Jahren gerechnet vrerden. Offen
bleibt allerdings dabei dle Frage, ob die
blsherJ.ge Entwicklung nicht bereits zu
einem solchen Überangebot geführt hat. Ein
Verglelch zwischen den Beatandszahlen an
Gymnasiallehrern und der Gesamtzahl an
Studienassessoren deutet auf einige hier
nicht kIärbare Zahlenunterschlede hLn.
So waren lm allgemeinen und beruflLchen
Schulwesen während des Schuljahres 1977 /78
insgesamt 87 723 hauptberufliche Lehrer
(männlich:50 109; weiblich:27 614) ml.t
dem Lehramt an Gymasien beschäftigt.
Während der Beobachtungszeit bestanden dem-
gegenüber 94 055 Referendare (männlich:
60 311; weiblich: 33 744) ihre 2. Staats-
prüfung (v91. Tabelle 15). Unter der Voraus-
setzung, daß alle im Schulwesen während des
Schuljahres 1957 beschäftigten Lehrer mit
dem Lehramt an Gymnaslen in den vergangenen
22 Jahren durch Assessoren ersetzt worden
wären, ergäbe sich bei den Assessoren insge-
samt eln Angebotsüberschuß von 7 t, bei den
weibllchen Assessoren sogar von 22 *. Oder
anders ausgedrückt: Mindestens 7 t a}ler
Assessoren (welblich: 22 t) wurden nicht in
den schuldienst äbernomm"n22l . Diese Prozent-
werte dürften jedoch höher llegen, da bei
elner durchschnittllchen Dienstzeit von 35

Jahren zumindest ein Tell der Lehrer des
Schuljahres 1957 auch heute noch im Schuldienst
ist bz\,{. in den folgenden 13 Jahren seln wird.
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1) Grundsätze z:ur tillssenschaftllchen Pril-
fung ftir das Lehramt an Gyrnnasl"en stehe
Beschluß Nr. 75O der Kultusministerkon-
ferenz vom 26.6.1952 nach der Anderung
vom 28. /29.9.1961 In der Fassung vom
1 1.1 1.1968.
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si.ehe Beschluß Nr. 75O.1 der KultusmL-
nisterkonferenz vom 21.5.197C..
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schen Ausbildung ftlr das Lehramt an G)rm-
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Prüfung für das Lehrarnt an Gymnasiensiehe Beschluß Nr. 765 und 766 der KuL-tusminlsterkonferenz vom 20.5 .1954.

8) Ebenda Abs. 4.

9) Ausblldungsordnung filr das Lehrant anGymnaslen (GAO) vom 1. Februar j974.
In: GVB1. S. 56, KüBl. S. 4O5 s 11.

Siehe Reichwein, R.: Empirlsche Unter-
suchungen zur Ausbtldung von Studlen-referendaren. Tradltlonelle und lnnova-torische Tendenzen in der beruflich'en
Ausbildungsphase von Glzmnasiallehrern.Berll,n: Max-Planck-Institut ftir Bil-
dungsforschung 1976 (Studlen und Be-richte Nr. 34 B), Seite 43 ff.

11) Siehe Abschnitt 4.2 des Beschlusses
Nr.734 der KMK, a.a.O.

12) Siehe Welß, F.J.: Die SchuLabgänger mitHochschulreife 1957 bis 1982. In: Wirr-schaft und Statistlk 9/74, Selte 621 ff.

l3) Maßnahmen zur Behebung des Mangels anVolksschullehrern siehe Beschluß Nr.
821 der Kultusmlnlsterkonferenz yom
14. /'15.2.'1963. Deckung des Lehrerbe-darfs filr Volksschulen slehe BeschlußNr. 821 Punkt 1 der Kultusministerkon-ferenz von 27. /28.6.'|'963.
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Erhebungs.
jahr

1957

1918

1959

196a

1961

1962

1961

19d+

1965

1966

1967

1964

1969

19?o

1971

1972

1971

19?4

1975

1976

1977

1978

nämlich
ueiblich
zusamen

Eämlich
weiblich
zus@en

näm1ich
ueiblich
zus@en

näm1i ch
weiblich
zusimen

näm1ich
weiblich
zusroen

nämlich
weibli ch
zusi]men

Eäm1ich
ueiblich
zusamen

näm1ich
weibl ich
zusamen

nämlich
{eibllch
zus@en

eämlich
weiblich
zus@en

Dämlich
we iblich
zusi]@eD

mäm1ich
weiblich
zusamen

Eämlich
weiblich
zusamen

nänn11ch
weiblich
zu6 ilmen

nämlich
ueibli ch
zusmen

Eämlich
ueibli ch
zusi]men

Eäml-ich
veibl ich
züsamen

nännlich
weiblich
zus amen

näm1ich
we ibl. i ch
zusa@en

nämlich
weibl-ich
zus@en

Eä@Iich
weibl-ich
zusmen

nä@Iich
weiblich
zu§i]meD

I O22
1A4

1 206

1

1

o51
254
111

oB4
199
2411

1 192
214

1 406

144
192
,16

184
204
188

,aa2rt
5r5

zAt+
217
,o1

I
1

I
I

1

1

1

1

1

1

I
1

1

I

1

I

1

1

180
2r9
619

,71
229
@2

+94
261
?,?

,42
256
798

602
264
470

I 416
287

2 121

1 954
2a5

2 219

2 017
1142 15'.1

2 161
1162 +97

2 4?2
1ro2 A22

2 666
405

1 071

2 951
415

1 146

1 1AA
+>71e5

1 012
449

1 4A1

1) Hauptberuflich voll- und teilbeschäftiSte l,ehrer sowi-e trebenberuflich
a) Daren BeschäLzL.

Bev-
6m

Saar'
lEnd

Nord-
rhein-
Wsr-
t8l€n

Hesn
Rhein-
land-
P'aE

Bad6n-
Würtlsm-

b€rg

Schles-
wig-
Hol-
$eh
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2 An der Auebildung der Referendaro boteiligte Lchrperronenl)
2.1 Grundzahlen
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2.2 Geschlechterverhältnis
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2.3 Regionale Verteilung in %
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2.1 GrudzahleD.

Ge-
schlecht

Bundes-
gebiet

Schles-
wig-
Hol-
stein

Ham-
burg

Nreder-
sachsen

B re-
men

Nord.
rhein-
West-
lalen

Hesn
Rhein-
land.
Pl alz

Bsden-
Wüntem-

berg

Bav'
ern

Saar.
land

,1;1

.,!,2-

Amerkugen siehe Tab

jahr
Erhebungs-

1957

195A

'1959

1960

1961

1962

196)

1964

1965

1966

1967

1964

'1969

1970

1971

1972

19?1

19?5

1976

1977

1974

EäeIich
Yeiblich
zuEauEeI

oämIich
weiblich
zusannoE

oäEIich
Heiblich
zusaEuen

EäEIich
Yeiblich
zuEaEEen

nämIich
veiblich
zuSaEueD

uämlich
ueibli-ch
zusaEmen

Eärlich
Yei.blich
zuaaoEeD

EäuIich
weiblich
zuaameI

EäEIi-cb
veiblich
zuaruen

trämIi"ch
xeiblich
zuEamen

uäm1ich
{e ib1 ich
zua&BEen

EäEIich
ueiblich
zuaaEEen

DämIich
xeiblich
zuaa@€a

oäulich
weibli ch
zuaaouen

näElich
weiblich
zus8@eD

EäuIichveibiich
zusa@en

näu1lch
usiblich
zuaaMeD

'1974 näElich
seiblich
zuaa@en

näElich
velbli.ch
zuaamen

oäE1ich
Yeiblich
zu6a@an

EäEl1ch
veiblich
zusamgD

Eänr:,icb
Yeiblicb
zu9a@68
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3.1 Grundzahlen
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3. 2 Geschlechterverhältnis
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Studienseminare für das Lehramt an Gymnasien
4 Studienröferendare nach Alter

4.1 Grundzahlen
Erh6bungg

'l9r?

19r8

1975

19?6

19??

19?8

i!äulich
vei.blich
insgeaet

näulich
weiblich

Däu1ictr
Y6lbl1ch
iEageEet

näullch
Yelbllchirsgeaut
DämIlch
Yelbllch
iaagaaet

räul1ch
uelblichi[sEesut
DäEl1ch
Yelbllch
ilaBesmt

iaht

insges@t

1959 nämlich
veiblich
insBesant

19@ Däuli chueiblich
iaaBesut

196'.1 !ä@1ich
seiblich
iasgesBEt

1962 Eäu1ichyeiblich
iasgeaaBt

196' DäE1ich
Ysiblich
iragesaüt

196/+ Eäelich
YeibIi-ch
iDaBes&Et

'196' uäulich
Yeiblich
lDsBeEmt

1966 EämIich
u€iblich
lDageBet

'196? oäElich
Y6ibIich
in6gesut

196a !ämIich
ueiblicb
itragesaut

'1969 [ärlich
xe1b1lch
inagesut

1970 räEIich
Yeiblich
iDageEa[t

19?1 Eäu11cb
ueiblich
iasBeaut

'19?2 Eäulich
Yeihllch
laageaet

19?' !äDdich
Yslblich
i!sg6Emt

1974

a) uaa trünger. - b) uld älter.

27 2A 29 33 34
GEhl€c}lt Studien-

referendar€ 26 al 30 31 32

881
442
,2)

77?
409
186

759
42?

1 1A6

89'48
1 

'?2
1 010

51'1 52,

1 0,62
5141 576

'l 18qx
1 6rA

1 172
,@1 7)2

1 240
607I At+?

29&
49

,o)o
5O

24
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6'l
41,t02

,,
,9

11?

55
44
99

4?
99

44
,8
a2

40
44
84

,9,,
?2

,6a
65

114
a,

19?

124
109
2r,

a7
1'14
n1
.to,
n1
,o4

't78
,59
5r7

?52
409
661

189
606
995

444
7671 11.1

,96
71',l 109

,55
705

'1 060

91
51

142

76
49

125

88
5'

141

118
7'l

149

'144
101
245

147
9'1

2r8

'157
99

256

152
109
261

16'
111

149
,1,11

&o

7O4 
'1 

6a 1rO,9' 2' 55 9?1 09? 54 12' 227

Itord.rhe in-IJe st f aIe!

145
80

265
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84

210

151
8'

2r4

159
80

2r9

212
119
,51

24'
112
,75

1A,7'
262
114
,96

2?7,160
4)1

28814'
4r,

28815'
44'

256,128
,81+

N4
107
,'11

2't9
?988

17',l
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n9
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1o4
,25

1'1'1
124
4)5

449
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216
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1
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1
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1 086
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1 14a
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1 95'
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),L
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225
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15'
124
z8',l
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'1X1r,
28'

n?
167
565

to?22'
5r?

469
,50
819

468
t54
422

402
478
880

899
AO
1o9

546
@2,148

90,
679
544

104
945
o14

1
'1,
2
1
4

2
,1

4

,
1
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Davm im Alter m ... Jahren

1'
17
,o

25I,,
2',1,
t8

22
17
,9

,5
18
5t
19
1?
,1

2?
12
,9

16
8

24

'11
4

15

1'1I
'12

19
7

1'
6

19

2A
'154'
2'

7
,o

19
10a
20
6

26

4
'15
44

44
6

50

49
2'
74

,4
12
66

?4
18
92

92n
112

?2
2A

100

61
44

10?

86
44

1to
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t1

1?'l

108

56
24
80

56
t2
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80

,9
22
61
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87
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24
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5'.12

6'
4'
14
57

50
16
66

66
22
88
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1E
90

5'
2A
81

6t+2'
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,8
20
7A

61
11
?2

fr
'17
6?

@
,2
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18
80

?6
2A
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140,,,17,
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,2
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'1fr
,6

1

46
,4

684'
111

77,)
110

80
,o
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76
a>

101

'124
41

16>
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,2

154

,?
44

1?2
,4

156

86,,
119

88a
1'17

80
24

104
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14A
,9

1A?

1r5
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21a,,
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Studienseminare für das Lehramt an Gymnasien
4 Studienräferendare nach Alter

4.1 Grundzahlen
Erhebung+

iahl

19r?

19r8

1959

1960

'1961

1962

196'

19d+

1965

'196

4967

'1968

1969

1970

1971

1972

197'

1974

197'

1976

'1977

1974

EäDrIicb
Yeiblich
iDsgeBet

iasgeaant

näElich
ueiblich
iEsEeaant

räel.ich
ueibLich
inageaaEt

Eäml1ch
veiblich
iEBBes@t

uäulich
ueiblich
i[sBeEmt

oäE11ch
ueiblich
iasgeset

Eäulicb
Yelblicb
iasgeset

uälDIich
Yeiblich
ilsgeaant

nämlich
veibli.ch
iDsgeset

Eämlich
veibllch
iÄaBssut

näulich
ueiblich
insg€saEt

uäul1ch
Yeibli.ch
insg6suü

räEIich
v6iblich
inEBesMü

oäulich
weibllch

trämIich
vei.blich
iaagesmt

EämIich
welblich
laag€aaEt

uärtlchxciblich
inaBesNt

!äu.].ich
ueibllch
i!agesut

nänrlicb
Yeibllcb
inaEeaut

DäuIich
reibllch
ins8€set

nEnh! ichueiblicb
in886amt

räEl1ch
u€Ib11cb
lnsBeaut

a) Uad 5üager.- b) UEd äIte!.

26 a) 27 2A 29 30 31 32 33 34G@hlcc}lt Sudbn-
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11948
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44,

,19
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,761 199
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@,
,2494
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1 011
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16
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,4
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8116'

66
?'l

117

?,1rc
2',15
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2?9
466

?o1
278
479

e7
?)1
4ra

190
'199
,89

110
1?o
2@

166

,84
59

41
16
,?

,6
1?
5'

,,
,1
64

49
2'
72

75
44

119

?a4'
'1n

64
5'

117

e,
66

149

749'
16?

1n
7'

200

147
95

242

1016',164

100
?6

1?6

96
74

1?O

76
64

140

78

140

'127
84

41
1A?
116
,o,
'192
107
a9
19?
116,1'

1?'
289
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Studienseminare für das Lehramt an Gymnasien
4 Studienräferendare nach Alter

4.1 Grundzahlen
Efiebungg

'195?

19ra

,19r9

1960

1961

1962

1967

19@+

1965

iahr

uäulich
Yeiblich
inBgeaaEt

aäEl1ch
ueibllch
iasgeeaut

!ämlich
veiblich
inagesant

EäE1ich
Yeiblich
inageaaEt

Eäulich
YEibIich
insgeaaEü

näulich
weiblich
iEsgeaaEt

näuIic h
veiblich
iDagesut

nänn1 icb
ueiblich
ilageamt

DäDdich
veiblicb
ineBe6et

1966 ueüI1ch
reibli,ch
iasgeaut

1967 !äDd1cb
Yeibllch
inageBet

19@ räEI1cb
Yeiblich
iDsgeset

1969 nännl lcbueiblich
iEEeaent

't970 rähnl lcbuoibllch
ia88esmt

räEllchrelbllch
iDsB6aut

Där1ich
rEiblich
LEagesut

19?1

19?2

197' üiu].ich
Y6iblich
iasg6Eut

19?4 DäuIlch
Yaiblich
iDa8eaet

19?5 !äuIich
Yeiblicb
insBesuü

19?6 uäullch
weiblich
irsgeaaut

197? Dämllchueiblich
insg6aut

197e träDd.ich
Yeibllch
llsgesmt

a) und. tri1nger.- b) uud ä1ter.

26 al 27 2A 29 33 34
Gshlsht Srudien-

E €rendar€ 30 31 32
Dryo im Altar rcn ... Jehren

35

Rheinlutl-Pfa1z

19
11

7
10
17

19,1,
52

28
10
t8

a
'19
48

40
'17
5?

,q

21
46

z1n
41

25
184'
6
"14?

1'
17
,o

17
,14

,1

,2
12
44

n,,6'
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Studienseminare für das Lehramt an Gymnasien
4 Studienrbferendare nach Alter

4.1 Grundzahlen
Erhobungs-

1957

19ra

'1959

't960

1961

1962

196'

19e

uämlich
weiblich
insgesaot

näm1ich
weiblich
insBeeaEt

nämli c h
{eiblich
iusgeaaot

Eäu1ich
Hei.blich
inagesaut

nämlich
Yeiblich
iDsgesant

jahr

Bämli.ch
Yeiblich
iaaBeaut

Eämlich
ueiblicb
iDEgeeaut

Eämlichveiblich
lDsgesatst

'1965 uämIich
veiblich
lnaBeaaEt

1966 EäElich
Yeiblich
iDsB€EaEt

näulicb
Yeiblich
iDEgeaant

'1967

1968 näElich
ryeiblich
in6gsset

1969 nämlich
Yeiblich
insgeaamt

1970 EäElich
reiblich
iDBBesaut

1971 Eämlich
veiblich
lDsBe6ant

19?2 Dä@lich
weiblicb
iDsBeBaEt

19?' Eäulich
ueiblich
iDaBeBaut

1974 oäElich
Yeiblich
iusgeaaut

'1975 EäElich
xeiblich
itrageamt

19?6 EäELich
veiblich
ioageEmt

1977 EärIich
H6iblich
insBoaaut

1978 EäElich
Yeiblich
iD6gesut

a) Uud ;üager. - b) Und ä1ter.

,28
147
4?5

242
1t1
41'

288
141
469

,16
192
504

401
211
614
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264
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,16
442
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Studienseminare.für das Lehramt an Gymnasien
4 Studienrbferendare nach Alter

Erhebungg

19r?

1958

1919

1960

1961

i6hr

Eärulich
Yeiblich
inaBeaaEt

EäElich
Yeiblich
iaegeaut

näE].ich
Yeiblich
iDsBeaa[t

EäE1ich
uei.blich
insEesaEt

Dämlich
ueiblich
insgeset

1962 Eämlich
weiblich
insBesa0t

196' Eäm1ich
veiblich
i[sgeaeut

19g. nämlich
Yeiblich
lnsgeamt

1965 EämIichr6lblich
fusBea@t

Eämlich
Yeibllch
i!s8esut
näullch
xeibllch
lasEeaet

uäEl1cb
Ycibllch
insgosaut

räDdlch
velbllch
iEsBoaaüt

näullchreibllch
i[sgeaaEt

näulich
Yeiblich
iaBgosMt

EeElichrsiblich
lEst6sdt
[erlich
Yoiblich
llageamt

räml1ch
Y€1blich
LlaBea@t

näEl1ch
Yelbllch
iBaBeaet

!ämlicb
Yoibllch
iDaBeset

[äDr1lch
veiblich
inEB6set

Daulcr 
1uoibllch Ihs8esaut I

1966

1967

195A

1969

19?o

19?1

19?2

,t97'

'1974

197'

19?6

19?7

19?8

a) und 5üager. - b) uDd ätt€r.

521
226
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a) UDd. jüDger. - b) Und älter
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a) Uld Ji.il8er. - b) Uad ätter,

1961

Erbe
jah!

1957 Eä@Iich
xeibl ich
insgesaut

1958 Däulich
weibl i.ch
insgesaEt

1919 oämIich
weiblich
iD§ge6ant

1960 mäm11ch
ueibl ichj,DageaaEt

Eä@Iich
ueibl i ch
itrsBe6aEt

1962 EäE11ch
weiblich
i.n§EesaDt

196) DäEIich
weiblich
inEgeaaEt

'196t+ DäEIich
weibl ich
inageEaEt

1965 DäEIich
xeibl icb
inEgeaaDt

1966 Därlich
weiblich
i!age6ant

1967 oäelich
ueiblich
inagesaEt

196A EärIich
ueibl ich
iBsgeaant

1969 näelich
uelbl ich
inEgeaaDt

1970 mäüIich
weibllch
inEBeaatrt

näD1ich
weibl icb
iasgeaaEt

1972 EäEl1ch
uei-b1 icb
insgeeaut

197' närIich
weibl ich
inBBe6aEt

1974 EäEIich
welblich
insgeaaEt

1975 uärlich
HelbL ich
iDEBeaaEt

1976 DäMIich
uelblich
insg€aaEt

19?7 Eärlich
xeibl ich
inagesant

19?a EäEIich
veibl ich
iDsge6aEt

1971

,|

1
1
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1O,6
2r,7
16,1

a) und Jüager. - b) und älter

Erhebungs-

1957 oämIich
ueiblicb
insBesaEt

1954 EämIi.cb
we iblich
insge saEt

1959 näm1ich
weiblich
in6gesaEt

1960 Därlich
weiblich
insBesaEt

1961 nämIich
weibl. ich
iasgesaut

1962 BämIich
rei bI ich
i,nsgeaamt

196' uämlich
weibl ich
iDsgesaBt

1964 nämI1ch
weiblich
in6BesaEt

'196' EäEIich
weiblich
iDsgesant

1966 Bäe1ich
weibl i ch
insgesaut

1967 uäm1ich
Heibl i cb
lnagesaEt

1964 oä@1i.ch
veiblich
ioagesaut

1969 EäEIich
u6ibl icb
insgesant

1970 näm1ich
weibl ich
iDsBeaaEt

1971 EäEIich
weibli-ch
1!sgesaDt

19?2 DämIich
we ibl ich
i nage aaEt

1973 uämlich
weiblich
iD6gesaEt

1974 Eä!n1ich
we i-b1i ch
j.nagesant

1975 näu1ich
welblich
iasge6ant

19?6 EärI ich
w eibl i.ch
iDBgesaEt

19?? uäulich
weibli.ch
i-nsgesant

19?8 Eär1ich
weibli.ch
insBeEant

jaht
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1O r?
12,O

12,O
,1,7
19,O

19,7
25,'
22tO

1?,'
2212
15,6

19,'
21 t2
20,O

14j
24,6
14,?

1r,a
21 t419,7

10 t28'oo<

1415

10,i

2t1

4'o

1,7
1,,
1'8
2,4

,,!
o'8

4'1
2,ä

,,9,,o)'6

12r5
8'9

,,4
12r0
6'o

,,o
,,i
214
216

2ri
o'E

or?
o,?

,,,
212
4,5

6,6
,t7,,,
114
7rB,tt
7,2
114
2,7

,z,
0
5
9

6
o
9

I
8I

9
6
a

,11

,
a

14
?

1',|

14,1'l

r4
,E

6,|
4

1,,4,
6,

1O,4
?,?
?,9

N,
12,
17,
,|,,
24,
17t

ä'o4r,a
26,8

15,'
,2,o&t2
2611
1o,7
22,2

,o,58'o
2r,a
,16,2
At4
17,6

22r7
14,6
19,8

15,'
27,7

2?,4,7,'8,2

17,'
14i6
16,4

2At2
17,O
2r,7

22t2,),,2r,o

22,5
14,7
2'1,4

15,',1
'1r,9
14,7

16
16
16

12,5

8,t
1A,6
8'o

15,5

6,
5

o'2
o,?

?,6
,,!
1,?

1
2
1

1
2
1

,,9
2,;

4,8
,8
,7

1,
2
4
2

7',1
4?ra
7'
,6

109

77,,
110

97
4A14'

105
5'

1@

92
42

114

91
,7.128

10,6
41

14?

110
451r,

91
,414'

1'19
5'

172

't14
69

22'

172
84

216

1?O
,928

114
?4

224

26,7&ro
2414

22t8
1811
27 t6

17 14
7,114t?

1?,6.16t2

1412
22,O16,'

1,1

ori
4,4
,,4

12,7
2,1
8'5

16,4
'1r,9
15,6

1411
6,1

11,8

,),,,,
,4
,6
,?

,6
t2

':
,?

2

n,,
17,4
27,8
21,1

19,5
24t2&'9
1r,4
25rO
17 t2

?,8
lrO
6r4

9,'
211
619

4,?
)164t4

4'1
2,4
,,4
2,2
514
)r1

2r8
214
2,?

211
2,1
211

5t?
214
4rB

4,2
6,7

5
9
,1

5,|
4

1,7
1'9
1,?

1r,6
14,2
'16t4

14,44,,
12,4

10,9
,,79,'

14,14,'
11 12

18rO
1,2

12r5

'19,4
5,1

15,7

19,'
5,414,9

2?,4
)r,4frr)
20,O
,4,52r,o

2'
2?
24

176
19

101'
11

10,,xrl
1r,7

8,2
12.4
9t7

8'5
18'1
11,9

1r,1
14t,
1r,5

11j
21,?1',6
6r6

1?,2
9,5

5,5
)1,4
1116

1','
49,g
28t4

22t?
@,1
54,'

4,i

1
9

,
4
?

17 t6
2116
18,8

,,!
orB

1,?
1,2

,,
2

6'6
119
4'8

2,6
l'84,7

16,6

11
?

10

19' 9
42

14;'
21,7
19,5ä,1
22,?&rou,9
'1r,2
,,610,,

18
9

15

20

221'
19

1
0
2

oI
7

9,
6

1r,4
11 r21r,4

2O,8
2O,4&,6
2r,,
,2;16,2
14ll
70,s14,'

24,o
2?,o
2r,o

1916
5811
,1,5

9,',18'9
9,O

16,5
,,612,4

2,?
2,2
217

)t5
)16),,
6,?
119
512

20,9,|,,,
14,7

2,2
1,9
2,1

,6
r4
t2

?
2
6

1,2
o,;
7121t4
216

2
1
2

22,O
11;1
1?,9

8,8
14,8
11,O

15,1
1,9

'11 to
5
4
7

4,'
,,.

0,I
?
1
5

24.,|
2r,7
24,O

'12t2
42tA
22,'

1
2I

117
1tl1,'

?
4

1r7
o,;

0,
1r,

14
,2
18

11
,9b

?
1
6

21 14&,2
2'1 j o;9

-68-

1957

1954

1959

r960

'1961

196"

196'

19d+

1965

1966

1967

1964

1969

1970

'1971

'1972

197'

'1974

19?5

19?6

1977

1978

DäEI1ch
veiblich
lBsBeaaEt

uäE11chreibllch
iuege6et

Eämlicbreiblicb
iDBgeailt

när1ich
u€iblich
iasBeaut

DäuIich
veiblich
itrageaut

näulich
ueiblich
ina8eadt

träullch
Yeiblich
iDageaet

uär1lcb
16lbIich
lDageamt

!äEli,cbreibllch
iaageaut

närlich
YolbIIcb
i[aBeaa[t

näufichveibllcb
in6BoaaEt

iähni ich
reibllch
ilsBoEut

Däm1icbreibllch
ilage6ut
DäuIlcb
Ysiblich
LDsBoEut

Däullch
16ib11cb
lDaBesut

EäuIicb
Y6ibIlcb
1!sEssaDt

näEIich
Yelblich
ltragsaet

DärLichvslblich
inageeart

EäEllch
r6lb11ch
lEs8asut

EäEIich
r61b11cb
luaBeadt

EäEl1cb
Yeibllchitrsgsrut
DäEllch
Yelblich
iragcEaEt

a) Uad 5ilnger.- b) Und älter.
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4.2 Verhähniszahlen

35 b)

im

Berll! (UaBt)

N,'1?,'
16,9

1?,6
11,O
14,8

16,6
11,5
14,4

191414,'
17,o

1612,15'1
15 15

1.'tJ
8,6
9,9

9,6
8,6
911

9,
6r
9t

I,

6,?
5tB6rl

?,o2r)
4tB

615
4'8
,,?
7rB
6,7
5'1

5to
8,8
7,2

8'8
4t4
6tB

'19'2
9,8

'15'o

18r6
9'8

14 r2

6t4,,9,,?
5,o

5,1
1114,2

5,7,,o4'6

,,,
5,o4,1

2,?
2,7
2,7

5,96,?
6'12I

?
oI

,I
1

4
6
o

8
5
6

8,
5

6I
7

4
1

6,
1

oI
9

7,
4r
6r

4,,,
4,
1

7,
4
1,

,9
,9
,9

,4
,4
,7

,1
i44

r6
r1

,1
,4

,0
,1
,8

,6
,9

,oll
,?

,,?
1119
812

6
?
o

,,I
I,
4

,
6
4

I
2
2

1r,,
9r2

11 16

11,>
6,6
914

,4,,
,8

,4
,5
,7

,,
i4
,2

9,'1
6,?
8'1

5,114j
9,o

4,,
?,?
?,8

9,4
3,45'6

9,7
5,4

9,o,,?
6,6

6,?
o,?
4,2

6,1
114
5,o

1r,4
4'9
916

9rZ1ot'l
?,7

9,
12,
11,

1ot
8i

11,
4,
I,

1ot
5,I,

'10,
7t
9,

1Or4
8'9

1r,1
14,O
1416

10
10
10

10
10
10

20
10
16

15
?1
'17

19
1?
1E

?62'
25

122'
,1?

19 'o16t?
17,9

?o'9
24t4
22,4

18,4
1r,7
16,'

2',1,9
14'7
18r4

,16,'
1),9
'1r,,
g,o

11t6lOrl

14,'
1611,|,,,
16r8
11,9
14,4

12tO
1r,9
12,4

1r,?1r,,
''t4i4

12,9
?.1,4
17,2

7
5
6

,,
,1
,4

,,4
9,81'9

15
19
1?

9
12
10

11
12
12

't21'1'
11

9
10

9
'10

9

9
16
'12

,,
6

a
6

6
2
9

4
II

19,'l
16,4
18,0

'14|1
19,5
16t,

,11 r?
1'1,6
11t4

11,916,'
14rl

9,O1r,6
1o'9

12,9
1r,4
1r,9

7,4N,6
12,9

18,4
21tO
19,?

14,6
?914
2r,5

11,9
?1 ,4

5,5
211
4rl

10,o
,,4
7,1

r0
,'l
,4

t2,,
t2

r9
,8,,

2&
16'
,8'
216
16'
,?9

24
'166
,95

"121?9
,91

145
186
,?1

199
16'
,62

e9
152
,6'l
'212
,'t46
,58

149
12'
n2
114
1r8
27?

14',1,,
2?6

15'
126
2?9

1r8
't19
277

1A'
'1r?,N
250e,
415

N1,t84
,85

2r4n9
461

,1O71'
525

,4
2?6
620

2tß
245
5?1

N9
244
5r,
,?9
zB',l
6@

,,1
5,o

4,?
4'9
415

ard
1'8
,,5
4,'
,,4,,4
,,4
116
?,7

2,O
or6
1,4

?,4
2,O
2t2

o'9
o,?
o,8

2,4
1,;

4,6
o,8
2,9

5r1
215
4ro

)15
212
2t8

4r8
2rO

6r
4,,,
4,
)t
)t

516
5,5
5,5

,,9
'1Ot26'6

1?
16
16

1'
7

12

6
o
9

,I,,,,
,o

,4z

,9
t4j

2r,'1
N19
22j

'16,'
24,9
2116

'19,,
22t6N,?

24t8
2r,2
25rO

2116
25r4
25r7

1r,9
19,'
16,2

18t
19,
18,

11r
2rt
1a'

17 r1
11 I12r,

?,5
20,O'tr,2

4'o
411
4,1

1 ,4',1,,
1,4

VrB
114
,,6
o,?
,t,1t8

,,?
1rä

412
or8
2,5

912
116
,,7
,,7
5rQ
5,4

6,6
414
5,6

6r4
2,4
4t6

6'o
4,9
,,5
8')
?,9
,,8
5'8,.?
9rO

7'6
215,,,
4,9
2r9
),?
8,'1
219
5,8

616
1'4
4'4

,o
,?
t9

t2
t9
,8

,2
r4
r1

,o
,9

,o
,4,)
ro
,4
,?

9'O
4r7
?,2

t2r8
4,?
912

lorS
419
7,9

7rB2,o
512

7,9
4rV
6t4

,
2
2

1
4

1I
1

1616

10,1
15,'
12,5

10 15
'19,'l
14 11

6,?lQ,'
?,9

4,?7,',,9
1ro7,'
5,2

6

4

,,
4

4
9
?

9
9,
1,
?

,|

9
9

5
9I

,i;
2,

4,
2l
)t

6,|
4

I,
6

I
4
6

9
6I

r2
r6
,o

I
191'

1?,'2r,,,19,8

19,4
21tO
20,2

8r?
'12r2
10,,

1?,9
'18r1
18r0

't5,4
18i8
1?,O

15 '71811
'16,8

1?,1
ll,8
14,8

1619
16,8
16,9

14t814,'
16,'
1419
615

10 '9
18rl
?,?

1)14

16j
?,912t8

12,'
6'7

1O,8

10'1
6,?
814

12tO
7,o
9,8

11,'
8'910,,

't,,
o,i
1,'
ori

0
o
5

7
6
6

9
2
o

5,I

4,?
214
,,7
415
219
,,7

?,8
?,9
719

14rO
'12ro
1r,o

0,
2

I
4
6

,
1
s

7

6

6
4,
6,
5

6
?
6

16r4
25,'
20.,

6,'5,'
5,8

11
201'

19,6
18iO,'t8r6

4
o
?

9
9
7

o
1
1

11,0
18,6
14 t1

1,1,'
25rO
17,4

12,'
2r,8
1?,4

1r,5
19r2
1r,9

1Or4
'12t6
1',l ,6

V12
'11 i85.9

14 12'17,,
15 16

9,6
1616
12,?

12,4
1? t414,8

Erl15,'
'11 r4

11 r11r,o
12tO

,,51r,9
9,O

9,822ll
'15,9

8r7
16 t812,'

817
9,1
6,?

1219
9,8

.1.,l r5

18,?
1r,6,t?,4

1a12
1516
1?,1

6
1
4

,,,
4to

1
6

,
4
5

,5
r4
i4

4
?
6

,
2
9

8rl
4,1
6,'

6I
2

?,119'0
1216

8rl
2rt7
'14'4

1t4
512,,2
11212t2
?,6

,,9
9,46,)
4'5
4,2
6,1

28 al 27 28
Go$hleht Studi6n-

r6t€rendaE 30 31 32 33 34

-@-

Erh€bungs-

19r?

19r8

1919

1960

1961

1962

196'

196t+

196,

1966

't96?

1968

'1969

19?o

'19?1

1972

197'

't974

1975

19?6

19?7

1975

Eäu11ch
Ysibllch
insgesmt

näE1ich
wclblich
lna6eeat

näul1chrolblich
lnaBeaut

näE1ich
Yeiblich
iEaBoaut

näu1ich
Yelblich
iDaB€set

oämlichreiblich
iusBeEut

[iirllchrelblich
LDageaa[t

EäEIich
Y6ibIicb
lEaEs6aEt

rärllch
Yr1blich
lDagcsmt

DäEIich
Yoi,blich
llsgeset
!äEIicb
v6lbI1ch
lua6esart

jahl

!äElich
velbllch

uäuI1ch
Yslbllch
lDagasut

in6gasut

nä!!lich
Yqlblich
iDB6csut

!äEl1chxclbllchlEsgc!ut
DäEllch
velbllcb
lElBeaut

!änaIIchr.ib1lcb
lDBgosart

üultch13ibllch
lnsgcsa[t

näDdichr.lbllch
IDlgosut

EärIich
YElblichi!B6csüt
!äElich
voiblich
inrg.sut
!ärlich
Yclblicäjlsgcaut

a) uad JilLgor.- b) uDd älter
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Studienseminare für das Lehramt an Gymnasien

5 Studienreferendare nach Ausbildungsjahr

5.1 Grundzahlen

Studienrelerendare

weiblich zusammen mannlich weiblichinsoesamt männlich

BEdesg€biet
76'
7?)
708
?16
a17
904
+?6
or1
06I+
1?7
,8?24'24
,2?
948
,9114'
42
42'1
416
600
09?

10,t
25
1a
,5
22,,
744'
,?
44,,
2A4
1?2'2'
,2
,o,8
77

ö4
22
2A
,9
,1,,6
5'8'
?o
?79'4'14
79
646'

10,
99
89

*,fr
60
66
?)
61
80
7'

100
109

?96'
?6
,8,,
,9
?4
?+

119
4A'

21

,|

1
1
1
1I
1

1
1
1
1

2
2
2
2
2
2
2t,,
4,,,
2,
2,,
4
6
5

1
1
,1

1
1
1

,|
,|

1
2

,,,
4

9r,
549
424
412
51'
?19.a*
,121
o*
19A
664
,60
472
)et+
82016
77'
9r?
,42
1r7
,9',l

'172

?8

68
6'l
,4
,7a,

104
109
108
1r1
1241r,

89
ao
49
,2
60
,67'
9o

157

4g
,9
47
47
4?
,5
69
6?
51
6?

114,111
119
162
92.

r89
84
69
?1

124
145

89

165
168
114
122,ty
115
162
186
190
214
20,
2r11r,
119
112
9'

100
14'
199
)r8
,46

41

I
4
1
,|
1
1
7.
2
2
2
2
2

2
1
2
1
1
2,
4

198
112
164
,ro64'
8ro
112
098
t?,
or1
ao,
?o1
?'11
764
,5?
9'18
249
76'
95'
991
269

104
110
9'D
89
?9

'116
1ro
18'
151
168
16A
168
117
1@6

??8'
88

12'
128
2r4

E)
98
?6
69
?,
94

100
100

?7
122
19?
N1
196
2r?1r,
,1416'1r,,t14
24
244
174

21'
2ro
164
1A2
200
208
225
&6x,
,14
,12
,1O
214
21'
170
1ro
159
217
27'
47?
57'.\
62

1Atr
?r5
421
ar1
94904,
112
,21,o,
440
6576r,
7o4
987
869
,59
788
400
850
6At
412

,oß
1?t,
18
,6
72
41
42,,
,9
46
,1
,?
,2
48
62
8a
67
75,,
?6a2'
,o
40
2?
2?
?4
69
RO
AA
9'
98

140
12'
69

12'
140,17,
188
214
244

52
49
606
7O
6?
81
?6
98

106
92

105
1ra
118
101
1,1,
121
112
196
4A
190
264

144,ro
re8
467
624
?4'
os1-
152
421
?99
9054M
061
905
@2
72A
,69,9'
697
,69
76e,,,

?96
616'
,48'

10r+
104
'114
140lra
119
14'
14'
12'
101,114
1lo
142
162
152

99

44
47
50
,2,,
,8,,,,
87

'12211'
17'
172
'l?1
?2,1,?

186
244
4?
261
,r7

1
1I
1
1
1
2
2

),
2,
,
+

6
5
6

1 9972 017
2 10'
2 2AA2 471
2 69+, ,124
, 2ü+, ?424 1O24 14', 1014 6944 611
5 0?94 59?6 124
7 

'8'9 o9?
10 2t9
9 451

10 945

4,18
460
tlJ+,
5??
6548r,
019
16'
,85
680
s27
900

2o»
9r,
260
?04
o80
821
6@
281
,09

60
,9
42
5',,
,8
791A

41'
90a,
79
?9
66
69
?,A'

120
11?
1'1,
1r?

60
?2
52
52
68
66
,a
,7
95

144
,161
,16'
17'
2r,,165
198
202
2A+
216a,)1'
1r,

102
,11,1

110,16
,1X
140
'144
116
171
206
201
18t+
20,
194
119,|?o
18026
270
4r?
,75
2A9

1
1
1
1
1
1
2
2
2
2
2
2
2
1
2,,
4
4,
6
6

8?9
899
?92
4791r,
484
9r5
27'
455
99?
,69
oclr
>,,
2A?
912
894
,42
512
or9
,0615q
?'o5

1r7
14'
12914
108
142
147
20a
22'
244
269
26'
280
212
20,
1ro
'166
1?O
194?,,
242
?16

9'
102
97
99

100
11'
122
'120
1ra
149
229
2A1
42,r426'
261
221
215
,1'
416
406
426

,o2
290
245
2r2
278
288
,49
,a1
,92
,97
446,,,
4r9
,??
,16
271
t?2
,o4
7O?
880
681
448

2
2
2
),,
4
4
4,
5
5
5
4
4,
6
8
9

10
9

4
4
4
4
4,,
6
6
?I
8
II
7
8
9

10
12
15
16
16

xn
,r92)'
456
801
1)?
9144ß
840
677
,96
9or+
,95zaa
at+?
154
c,46
612
850

442
214

202
1?',l
1?9
16'l
20026
,26,r8
,r1
,r9
,46
,59
,1169
219
2r9
257
,18
,52,5'
lAA

15'
'174
'149
'tr'1
168
'1?9
180
1?72r,,,,
,90
448
467
>6944
459
42'
459
5r1
?09
?19
?59

404
401
,5'
t?8
414
424
49'
,,?,6)60,
61+7
7'17
6t+2
,7147'
441
552
710
9?7
)17
or6
?,?

§chLesriB-EoIsteia

Eubu8

109o)
78

100
72

121
,150
1761r,
142
19'.i
178
,19',|
194
160
1r,
162
1?2
2ro24
227
154

7o
?6?,
a2
9'8'
80
??

116
21',l
19t
24?
271
,1244
14.1
260,x
417
4804?'
541

149
171
,191
196
21+
220
264
271
100
2A9,rt
407
424
,16
,o541,9'49'
?04
840
445
675

FiederaachseD

zra
2@
1?6
2?2
ß1
508
,42n5
407

1I

-m-

Erhebungs-
iaht

1957
1954
1919
1960-
'1961
1962
196'
'1964
1965
1966
'1967
'1968
1969
1970
19?1
19?2
197',1974
19?'
19?6
1977
1974

1917
'1918
1959
'1960
1961
1962
1961
1964
196',196
196?
1968
1969
1970
1971,t9?2
19?',19?4
197'
19?6
1977
1978

'tgr?
1918
1919
1960
'1961
1962
196'
19@'
1965
1966
'196?
1964
1969
1970
197',1
1972
'19?,
1974
19?5
'19?6
1977
1974

1957
1958
1959
1960
1961
1962

1964
1965
196
1967
1968
1969
1970
1971
1972
197',19?4
,197'
1976
'1977
1974

hr
männlich



Studienseminare für das Lehramt an Gymnasren

5 Studienreferendare nach Ausbildungsjahr

5.1 Grundzahlen

Studienreferendare

werblichrnsgesaml mannlich: zu9mmen mannlrch weiblich zusammen männlich

Br€nen

I
8
6

11
11

9
16

9,14
24
,1
20
26z),,
252'
14
2A
,o,,

266
2?)
21'
2r9
21A
264
8249
4o28'
,2O
224
28t+
ß?
146
148
2ro
2?1
,214N
58'
49o

7A
?,
89
86
I

1'.|,
1'18
160
142
28rr
19,1
188
1ro
122

89
149
154
2t4
184
165
175

7e
48
A
24
44
48
47
tu
,o,2
,?

:
7'
64
66

106

?,
25
16
161'
16
1?
2A
,1
,5ß6'1'
21
,2
,4
,>
,9
26
66
59
69

4A6
540
487
401+
4r7
,eo
511
605
608
602
6
460
6t+g
67'
fr?6'
2?6
,r1
464
618
984
759

124
14a
1r,
1?2lra
199

o
2?'
2?'
,69,r8
,94»,
2ro
2'1,
22?
208
21'
,@
,57
,5?,o,

9'
968'
84
81n
949'
??10,

146,,:

:
100
96145

172

,'l,,
22
21
28
2?&
44
40
49
60
943'
47
8r+
6?
60
62
40
94

109

u1
70264'6r,
848
81+,
8?'
898
88'
9
688
9r,o),4r,41'
56,r2
?8'
@a
567
2t+9

$e26
61
244
4a,?,
,914)'
,r'1
422
58'
,8',1
NO,,,
)16,r7,?,
52'
,41
522
4?A

'1461r21r,
118
105
'12,
142
140
10?,|,,
198,":

:
1?'
150
211
274

1

1
1
1

7
6
7

16
'1'

7
16
'101'
4
162'
,6
,o
,944'
,6
66
7Oa,
7e

1?6
169
'194
184
211
245
222
260
270
,24
242
,69
,@
179,7'
419
,?,68'
889
172
096
416

ZI
68
88
85

1',l2,IN
111
141
'194
145
145
14,
194
199

1
8',7'
,46
,12
156
,95

,84?
,1
25
,9
47
tlt+
b
49
5'
41
?,

112
9?
99

109
74

'11,
1
162
159
292

1
1
1

18
'17
18
14
16
20
6

,4
41
,4
,a
81
804'
56
a2
96

126
101
117
1',l0

219
*'l
290
,>,
416
4ro
,'11,2'
,61+
6ra
,8t+
814
7'11
4,1'
?12
618
a?2
'l),
4r5
928
921
A9

,171
,142
'141,1ß
141
211
2r2ru
,ro
,ro,1'
429
,76,7'
,78
,r7
,?o
5>8
629
614
6r?
656

787'
79
?1
72
88
84
??
99,15,

114
186
224
216
221
19'1
99

2o2
2?o
,18
25e
420

I
1
1
'1

2
EsaErD

2'2'
,o
,1),
4'
,?
47
7O
7O
6'l

11?.1ro
84
85

12?
152
192
171
200
188

,4',10
484
,4'67
6?)
7r,
78'
8y+
962
866
1A'
o20
,92
o8,
@?
44?
818
,24
100
017
805

25020'
209
22426
,45
,42,9'
,11
524
460
614
,61
%9
,7?
61A
66'
911
97'9699'
o51

116
120
110
96

1111r,
124
1'1'
148
208,l?5
261
,16
,17
,2O
,oo17'
7r7
456
500
417
712

1
1

1
1
1
,1

2t,,
1
1I
1

1
1
1
1
1
1
1
1
1I
1
,|
1
2
?

1
1
I
4
'l
1
1
1
,|
,|

1
1
1
1
,1

1
1

,
4
4

1'
1+'tt
21
2A
182'
22
+1
40
54
%
76
?1
62
7o
79
80
98

1r1
111

,92
t+t+2
409
42?
429
51t
5',14
529
,60
607
602
597
59'
,41
519
,8?
809
9ott
210
602
679
946

'1ro
119
141
17?
171
2',11
245
249
,41
,7644
,?6,7'
124
,2'l,ro
442
,11
560
,16
571
570

AO
10,

79
596'
91
92

79
10,9'
114
1'.|2
9?
99

1@
74

115
261
226

,98

41
42
,4
,o
t1b
46,,
65
?6
9o

101
96

10,1
97on

11?
115
112
16?
176
1?9

705
881
777
75989'
0106214
1?2
240
210
274
,60
o86
o19
92'
148

6
899y6
108

4'4044
,oa
,r9+r2
5',12
5r762'
699
85t
82'
?69
605
591
,8t+
5?e
77'
918
o11
994
959

17'
169
164
1551rt,167
1?8
1?O
't?6
25A
280
,oa
224
?16
221
191
99

202
,?o
434
40,
592

ft
56
47
,1
,9
,4
71
81
87

119
1ro
't55
152
177
168
152
187
214
2r2

5
,o9
110

o9?,2'
'185
1
,22\2\
576
618
712
8t+7
412
a?1
9r,
627
,38
,1O9r,
,?o
109
144
58t+
o54

44'444r,
48'
510
6r+,
?5?76
966
o?,
242
199
'142o-
912
914
o20
,d+
498
,2?
515
5A

262
2?2
24'
214
216
258
2?o
25'
2r5
,6',7'
422
,re,,,
,20
,0o17'
,r7
611
550
624
99o

1

1

1
1
1
1
1
1

-71

Erhebungs-
jahr

1957
'1958
1919
1960
'1961
1962
196'
1964
1965
1966
1967
'196a
1969
1970
1971
19?2
197'
19?4
,19?5
19?6
1977
19?e

1917
1918
'1959
1960
1961
'1962
196'
19e+
196'
1966
'1967
196A
1969
19?o
197'1
1972
'19?)
19?4
19?5
19?6
1977
1978

1917
'1958
'1959
1960
196',1
1962
196'
1%4
196'
1966
1967
1968
1969
't9?o
19?'1
1972
197'
1974
19?'
1976
1977
1974

1957
1958
1919
1960
1961
1962
196'
't9s+
1965
1966,196?
1964
1969
1970
1971
19?2
197'
'1974,197'
1976
197?
1978
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5 Studienreferendare nach Ausbildungsjahr

5.1 Grundzahlen

Studienreferendare

zu9mmen männlichmannlrch we,blich zusammen mannlch werblrchinsgesamt

5t+
,7
6a
?6
94

124
111
16
1@
14?
17t
190
194
ztu
1ra
,12
244
,6
165
224
799
411

106
1ol+
111
141ß1r,
15?
194
224
24?
241
280
271
44M
42
2ro
,o2
,?4
424
489
,40

14_

,
ai
12

:
2;
2A
'14
20
201t
17
16z)
7,
17

8'1,
?9
78
86
95
?5
?7
626'
,6
6t+
626'
52
76
76
?'l

102
7'

112
'10,
98

1249'
't'17
11'
174
2',14
242
28?
2'.15
208
290
,o?,r4
411
216
680
,6'
,8?
?r1
,ro16'
42'

2ro
245
?11
242
,o2)r,
280,6
,98
4r4,1'
604
5J16
,r2
588
,o1
,42frz?,,94
890
965

*t
1'
2e

T
:
,;
,2
,e
54
50?,,,
,26'
49
,8

9'
100
11'
111
a,
8?
96
91
80
,6
6?
69
76.
69

105
?4
9ota

119
12'
121
1)4

142
112
1A'
189
26A*2,9'
411
,24
,5546'
497
,r2
661
,?4
607
69'
196
,74
9g+
856

,16
,49
,22
409
4rr8
410
457
,80
626
681
?>4
884
81?
846
ar2
?95
792
8@
1@
,r7
,79
,o5

,8_

18
,;
q)

-
a/l
80
,2
?4
?o
,6
50
48
9'
7o7'

1?4
179
191
19?
180
162
1?',1,,
'145
112
111
111
141
'121
142
1ro,161
220
192
2r,
2?6
2r2

9'
94,111

'116
'117
140
165,160
216t6,r8
406
445
495
559
417
791
584
??'161
78'

120
112
12?
r48
112
1@
196)z)
250
24'
278
2?O
'196
2?6
,o?24'
,1O
t?444
49'
544

ö
?

161'
16
41
4?
,6,,
48ß
,14
2'
212'
41ß
5'
52t8
57

82
84
88
9'
91
88
7'
84
,8
a2
69
6t+
,48'14

't08
1ra
11'
20,
15'
119
1A'

200
187
171
?o,
)A
zra
z8t+
,21
,46,ro
,?9
7Ot+
607
448
5rt,8'
808
929
111
199
461
905

2?1
2'14
28,A
,oo
242
288
,89
,9444'
50?
,?o
,46
,16
,91
,@
,45,8'
?40
885
881
957
909

;,
az
40,,
40
?,
?17'
??
9?
,o
40
51

60
68
86

122
1@
121

96

1??
1',16
.1'16
101
100
1'.l2
'11'
'1?1

69
78
76
8r+
82

114
144
127,t64
192
22'
'16'
188
1+,

1

II
1

1
1
,1

2
1
1

1
1
1
1
1
1

2

2
2
1

29'
241
zgt+
,'t9
,66
t78
449
4A'
642
816
917
110
052
98t
802
599
61'
882
060
646
6?7

,91
,2641'
448
414
452
585
62669'
?50
848
816
5r267
816
79089'
'114
,14
,?6
505
521

is
,o
%
45
,6

'l'16va
109
110,14'

76
,4
?6
7t
85

109
122
1?5
161
159,15,

209
200
zot+
194
191
200
188
20,
127
160
14'
148
116
199
2?'2r,
,o2
5O'
424
,16
,27
428

147
111
141
192
2r1
26A
,16)x
,654rt
,11
59664'
74'
717
949
o15
99oqi6
085
5At+
20,

226
216
zra
27'
274
20n
,5'
426
474
490
,19,ro
46?
5?o
571
5r7
,60
676
80,
92'
or?

'14
10
'12
'16

2A
41
4?
,6,,
48,,
42
,7
414'
,45'
69
84

?4

16'
16'
166
1?9
186
16'
'152
146,12,
1ra
1r,
1?6
119
1r7
20,
184
209
2'15
2?6
2A'
244
24',1

,24
2A2
288
,16
401
412
,26
610
601
7r8
859
011
941
899
?49
065
171
tl6
t42
,49
026
,ro

,214r9
499
582
,ü+ß5
669
?80
841
941
og,
1ro
aaz
14'
o97
o48
12'
,o2
620
810
at+?

.474

44
)q
,6
40
59
80
?,
717'
7?
97

105
92
91

106
110

91
1'19
114
172
17o
'154

220
216)x
212
1A'
'199
209
2',12
1491y
'14,
15'
1ra
1A'
250
201
214
110y+4
26
4nq
,79

475
4'1,
469
508
614
?20
442
916
966
191
180
607
5g+w4&
014
206
,06
2?a
614
610
5r,

7+7
675
7r7
8r762

2
o22
206
119
+11
602
700
,49
71'
668
58'68'
O'A
42'
?,,
884
o26

581'
48
56
84

108
116tta
109
'1'.lo
145
160,|,4
124
1+7
115
145
172
)24
256
229
228

18'
,?9,9'
,91
,71
162
ß1
,58
2?2
272
2?6
279
2?7
,2O
455
,8546'
,25
620
,?'l
5r,
660

Bayem

1
,1

I
1

,1

1I
,1

1

1
1

1
1
1I
1
,1

,|
1
1

,1

1
1
1
1
1
1
1
1
1
II
2
2
2
)

SaEled

B6r1in (1.Ie6t )

-n-

Erhebungs.
jah.

19r7
1954
1959
1960
1961
1962
196'
1964
1965
1966
1967
1968
1969
1970
197',!
1972
197'
19?4
19?5
1976
19?7
19?8

1957

1959
1960
'1961
'1962
'1961
1964
196'
1966
1967
1968
'1969
1970
19?1
1972
19?7
1974
19?'
1976
1977
1978

19r?
19r8
1919
1960
1961
1962
196'
1964
196'
1966
1967
196A
1969
1970
19?1
1972
1971
1974
1975
1976
'1977
19?A

1957
1918
'1919
1960
1961
1962
196'
1964
'1965
1966
196?
1968
1969
1970
197',l
1972,19?,
'19?4
197'
19?6
19??
'1978

,11

1
1
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5 StudienreferendarenachAusbildungsjahr
5.2 Geschlechterverhältnis

Sludienre{erendare Ausbildungslrha
d6von in davon in %

weiblich
zusammen

mannlich I weiblichlnsgesamt männlich zusammen m6nnlich

Bude6g6btet

xt:?,r,2
,4,9
,5,',l
,4,2,4,'
,2,7tuz
,4,9
,4,2
,2,?,r,2
,5,8
,4,2
,9,1lot
V9,a
,?,8
,6,7
,7,2
,9,8

2?,8
,o. o6,9
22,4aoz
2?,e
24,4
,o,740,4
2a,5
22tO6,2
19'6
2r,9
26,6
2r,8,2,'4,4
,6,4
40,7a,?
12,9

41,O
4r.9
,4,2
,1,9,?,,
41 15
,1,O,r,o
)1rA4r,1
42jv,a,9,'
,?,o
,1,940,6
48'5
48,1
47.O
4r,9
40,6
50,0

2r,)
2?,O
1O15,r,o,r,o
,5,1
28rO
,o,'l
2?,4
Vl rB,4,9?,,,4,e,r,,
,4,1
,6,?
,?,1
,4,1
27,18.'l
,?,4,r,9

,?

11
,9

,,a
rl

,8,

6
66,
66,
6r,*,
6r,
65,
67,
6r,
65,
6r,
6?,6,
64,
65,
60,
60
50
62
6'
62
60

,@
,22
112
168
,ro64'
8ro
112
098
,75
o)1
ao,
?01
?11
764
,5?
918
249
76'
9>'
99',!
269

108
'110
9'
?9
89
79

1',16
1ro
1A'
1r1
168
168
168
1'1?
1096
?7
85
88

12',t2a
2r4

a,
98
?6
69
75
94

100
100
?7

'122
197
2U
196
257,|,,
,14
'16,1r,
11424
?44
1?A

?1'
zro
16r+
142
200
20822'M6'
,14
,12
,'to
21a
?15
1?O
't5o
159
217
27'
47?
5?1
62

2,
2

?
?

2
2
2
2
1
1,
4
4
1,
,
,,
4
6
5

72,?
?o,o
?r,1
??,2
60,?
?2,2
7,1,669,'
,9,6
7'.1,'
7A,O
?r,8
80,4
76,',1
7r,4
?4,2.6?,'
70,66r,6,9,'7o,,
67,1

71 ,?
78,?
65,o
7r,o
70,269,'
,9,1
7r,5
?6,9
72,'
?4,1
?5,9
?,,?
?6,9
66,O
7o,4
6ll, o
61,?
70,?
67,o
d+,1

27,6)o)
24,6
4,6zro
29,o
29,?
,6,2
,4,O
25,5
2r,1
24tO
22,O
2r,4
24,',1,'
,o,5,r,9
,7,7,,,?
,1,4
,4,O

72,4
?o,a
7>,4
7o,4
6?,1
71,O
70,,6),46,O
?4,5
?4,9
76,O
?8,o
?4,6?5,'68,t
69,5
66,162,'
66,8
64,?
66,O

,9,oft,1
61,8
6a,'t
62,?
58,'
69,o
6?,O
6612
,4,9
5?,96r,2
60,7
61,O
68rl
,9,4,1,'
51,9,r,o
54.1
59,4
50,0

62,9
61tA68,'
6r,4
,7,o
6At2
66,2
68r8
,r,8
,?,8
,9,661,'
6r,a
,r,1
,8,2
,1,',l
,?,'1
,8,5
60r8
55,o
58,O

,9,2
4'l t4
)4,9
,4,440,,
ß,9
,2,2
,2,240,8
4r,?41,'
rc,8,?,,41,'
,8,74t,1
4?,a
4,4
42,A
41,'
+7,5
4r,9

60r8
,8,66r,1
6r.6»,56r,1
6?,8
6?,8
,9,2
55,8
,8,76r,26",'
,e,?
6,1,'
56,9
,2,2
5r,6
,7,2
,8,7
56,5
56,'.1

76,?
7r,o69,'
6?,o
6?,os'9
?2,O
69,9
72,2
64,2
6r,1
74,'
?o,2
d+,?
6r,96r,,
62,9
65,9
72,9
?o,967,6
66,1

12,?,,,?,r,o,r,9,4,4,),2,r,4,4,',5,'
,4,9,,,1z)q
,4,4
,7,o
,9,1
40,?
41,8
,?,8
,7,4
,9,o40,,

67,'6,'
6>,o
d+,1
6r,6
6l+,8
66,665,'
64,7
65,'1
66,967,'
65,2
6r,o
50'9
59,'
58,?
62,2
621662,'
61,O

,r,o,,,,
,4,1,r,4
,4,?
,4,7
,1,9
,1,6
,4,9
t4,9,,,?
,2,6
,4,1,6,'
t?,4
40, O
40 '9,8,4
,?,5
38,2
40,1

6?,o
ar6r,
65,9
64,66r,,65,'
66j
66,4
6r,1
6r,166,'
67,4
6r,9
6r,5
6216
60 ro
59,1
611662,'
62,7
61 ,8

7?,5
?1,)
68,666,'
67,'69,'
69,8
?2,O6?,'6rt)
?2,'
74,267,'6,9
66,9
60,,
69,2
7r,2
?2,2@,5
60,8
60,,

Eubrg

1 997
2 0r7
2 10'
2 2AA
2 +?1
2 694t 124t zet+
1 7424 ,o24 

'45, 10'l4 6944 611
5 0?94 

'976 128
7 

'8'9@7
10 219
9 451

10 945

'109
92
7A

100o)
'12'l
150
,176
15>
1A?
191
178
19',!
194
1601r,
162
1?2
2ro24
22?
154

N
?6
?,
a2
9'8'
ao
??

116
211
191
24?
2?1
,1244
141
&o,
41?
4ao
475
58',l

1E9
1?',|
191
196
2',14
220
264
271
,oo
289
,r5
407
424
,56
,o541,9'49'
?04
440
445
675

87
,59
215
4%
801
,,?
9r44re
840
6?7
,96
904
,95
,22
A+?
114
046
612
860
'1?2
442
2',14

2',17
?o2
1?1
179
161
200

6
,26,r8,t,
159
,46
t59
,11
269
219
2)9
2r7
,14
,52
155
,88

,|,,
174
149
1r'l
168
179
'180
1??
2r,,,,
,90
448
467
,6944
4r9
42'
4r9
,r1
7@
719
759

404
401,,,
,78
414
428
49'
5r7,6'60,*7
7'1?
642
,714?'
441
,52
710
97?
,1?
o56
7r?

4
4
4
4
4
5
5
6
6
7

I
8
8
7I
9

10
12
1'

27,5?4,,
21,4
,r,o
2r,o
29,8
,o,?
40 '926,5
2r,1
2?,?
2'1,9
24,1
26,'
2r,1
,4,O
29,6
,6,o,8,'29,'
,r,o
,5,?

17,1
18,2,1,'
,6,64r,o
,1,4,r,8
,'1,24,2
42,2
40,4
18,5
,6,2
44,9
41 r848'947,'
42,9
41,5
,9,24',O
42,O

27,5a,?
,1,4,,,?
,2,7,o,,
,o,22a,o
,2,?
,6,?2?,'
2r,8,2,',r,1
,1,1
,o,8
26tA
27,4

,9,2
,9,7

ficdcraachaen
25,24,?
,1,O,,,,z)o
,2,?4,24,1,o,4
,4,2
,1,12r,7
,'1,6
,4,O,r,5
,8,5
12,6
29,o
27,6,r,2,5,'
,9,2

74,4?2,'69,o
6,7
67,16?,'
70,4
70,9
69,6
55,8
68'9
74,'
68,4
66, O
66,5
61,'
6?,4
7't,o
72,46'8
d+ '560,8

1
1

-7v

Eöebungs-
jahr

1957
19r8
'1919
1960
1961
1962
196'
1964
1965
1966
1967
1958
'1969
19?O
1971
'1972
197'
1974
197'
19?6
1977
19?a

,1917
1958
1959
1960
1961
1962
196'
19€l+
1965
1966
196?
1968
1%9
't970
1971
1972
19?'
,19?4
19?',1976
19?7
19?a

1957
't958
19591W
196'l
1962
196'
1%4
196'
1966
'1967
196A
1969
19?o
'1971
1972,197'
19?4
19?'
19?6
19?7
1974

1957,1918
1959
1960
'1961
1962
'195'
't9s+
'1965
1966
'1967
1968
1969
19?o
19?1

197'
1974
19?'
1976
1977
'1978
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5 Studienreferendare nach Ausbildungsjahr

5.2 Geschlechterverhältnis

I AusbrldungsFStudi€nrelerendare

% davdawn in davon zusammen
mannftch weiblch zusammen mannlich weiblichinsgesamt

Bremen

2r,E
24,2
2?,'
2r,8
t+5,4
40,?
,4,6ß,422,'
2816
40,O
,r,o
,7,1
95,7
,4,149,'
41,7
17,1,r,o
fr":,4r,4

,r,1
)1,6
m,6
,?,2,,,,
,1,6
,4,6fr,7,2,'
,2,O,r,8
)r,1
)o,4t,o
,2,2,r,845,'
40,0.lo,g
41,O
,7,2
,9,2

?4,?
?5,8
?2,2
?6,2,r,6
59,'
65,4
6r,6
77,5
71,4
60,O
6?,O
42,9
44,7
6',1,9
50,?,8,'
62,9
6r,o
?o,2
54,'l
56,6

64r6
65,4
69,4
62,8
65,7
68r4
6r,469,'
6?,7
58,O
66,2
66,9
59,6
65,o
6?,a
d+,2,4,'
60,O
,9,1
,9,o
62,8
60,8

63ß6r,,
6?,?
6r,9
54,8
56,869,'
69,8
6r,?
6?,o
6r,5
67,4
6?,6
6r,9
6r,6
?1,8
58,'
,?,6
,9,1
66, O
58,4
6r,4

,1,,
22
21
2A
2?
26
44
40
49
60
94
1'
4?
8rr
RN
60
62
40
94

109
122

152
41,
?o24)
655
848*,
8?'
898
885
946
688
9r,o»4rt
41'
,6,r2
?e,
orrS
567
249

19'
2
26
261
244
88,?,
,914r,
,5',1
422,8'
5a'lbo
,r5
,16
,r7,7t
52'
,41
52?
478

1+6
1121r,
118
105
12',142
140
107
15)
198
,"1

:
,1?,
160
2',11
27e

28,O
26,1
28, O
5','48,4
2r,9
,5,6
2?,o
27,?
41,4
22,9

,o,8
18,546,4
14,1

,6,8
,4,440.941,'
41,5

,6)5
,r,'1
4O,t
,4,6
,'1,6,6,',o,,,r,2
,2,4,r,7
,2,6
,1,2,o,,
,o,2
,4,4
4.o,0
,9,?
,7,6,s,,,7,8
16,',8,'

,1,6
,o, o
,?,5,9,'
,2,O,2,'
,4,O,r,2
>4,1
,?,o
,'t,>
,o,1,r,o
,4,1,4,'
42,2
44,2
40,1
,r,5,,,?
,?,6

,2,8
,9,2
24,2
26,O
,r,1
t4,a
,4,4
,1,9
,r,'1
2614
2r,4
24,7,,,,4,1
,o,9,6,'
42\A
40,1
40,8
7)L
38,1
41,O

?2,o,ao
72,O
46,7
51,6
74,1
64 r4
?7,o72,'
58,6
7?,1
62,1
69,2
61 ,5
5r,6
65,9
64 t66r,2
65,6
59,'l
58,5
,8,5

252'2'
,o
11)n
45
,7
4?
?o
7o
61,117

'tro
848',127

,152
192
1?1
200
188

1\Z
484
,4'
667
6?'
?,,
78'
8r4
962
856
1A'
o20
,92o8t
@?
44?
818
,24
100
01?
805

250
20,
2@
224
266
,45
,42,9'
,11
,24
460
6',14
fi1
569
577
6186'
9t1
97'
986
991
o5'l

116
120
110
96

111
'115
124
11'
148
208
17'
61
,16,,,
,20
,oo
1?1
,)?
456
,oo
417

26tA
25,o
2?,7
41 t2

,),2
,2,125,'
,6,1
,o,8
,4,A
,6,8
4219
42,'
40,8
,7,+
,6,9,4,'
57,o4r,o
4?,'

,5,7
,1,4,4,'
)6,Oz)<
,r,7
12,6
,1,9,2,'
12,9,r,2
,1,9
,o,4,,,,
,5,7
,8,9
41 t2
,8,'.|
,8,9
18,6,6,6
,8,5

1',?,2,4
,?,4fr,,,r,5
,2,8
,2,4
,1 ,?,5,',r,o,,,,
,1,4
,2,7
,4,9
,5,2,7,'4r,,
40,7
,7,4,r,8
,4,4

,4,O
,?,9
27,6
29,2,5,'
,4,'l
,2,4
,1,O
24,9
24,9
27,o

29,1
,o,9,6,'
42tA
40,1
41,4
,4,2,5,8
40,2

71,2
75,o,)z
t8,8<rq
(ß,7
64,8

74,7
61,9
69,2
65,2
6r,2
,7,',|
5?,7
,9,?
6216
6r,1
6r,5
6r,o
,7,o

64,'
66,6
6r,5
64,06?,'66,'
67,4
68 ''l67,7
6?,1
66,8
68,1
69,6
66,766,'
61;1
58,861'9
61,1
61,4
6r,4
61 ,5

66,'
6?,6
67,6
6r,566,'
67,2
67,6
64,'
64,7
6>,O
66,5
68,667,'
65,'1
64,862,'
56,7
59,'
62166,2
65,6

66,0
62,167,'
72,4
?o,a
64,?
6r,9
6?,2
69,o
7',1,1
7r,'l
7r,o
66,7
70,9
69,,1
6r,7
,?,2
,9,9
54,6
65,8
6t+,2
59,8

,6
,6
47
,1
59
54
71
81
87

119
1ro
1r)
152
,177
164
152
187
214
)z)
)^q
to9
110

o97,2'
186
185
,22
52'
576
6r8
?12*7
a12
4719)'
627
5r8
,'to
95'
,70
1@
148
5U+
or4

44544
4r5
4A'
,1O
6t+,
?57
7e6
966
o7,
242
199
142
98
912
914
o20
,o4
498
527
5155n

262
272
24'
214
216
2r8
270

25',6',7'
422
,16,,,
,2O
,oo17'
,r7
6r1
660
624
990

§ordrheiE-!JeBtfaleE
61,
56,
,9,
65,
68,
6rt
69,
66,
67,
66,
67,
58'
69,
69,
65,
60'

5
9
9
4
4
?
?
8
6,
4
I
7
8
6
o

1
I
I
,|

1
1
1
,|

1
1
1
1I
1
,1

I
1
2,
4
4

1
1
1

60,,
6214
61,7
6212
6r,?
61 ,?

1
1

I
1
1
1
2,,

Ecsaen

16,4,4,'
,2,'*,1,r,2,r,2
)o,7
,o,2
,6,e,r,o
,4,5
,?,6
,2,4
,6,1ß,4
24,2
41,?
42t4
40 '9y,o
,1,6,6,6

54,9
,6,8
,6,1
28,8
22,9,r,8,r,8,r,6
28,O,2,'&,,-,-

42,9
40,0
,'l

6r,1
6r,2
6r,9
?1,2
77,1&,2
66,2
66,4
?2,o
6?,?
7r,7

",_

,7,1
60,O
64,7
61 ,9

68,4
70, o
67,'
60,?
68, O
6?,5
65,O
66,8
6r,9
6r,o
68,5
69,9
67,O
6r,9
6r,5
,7,8,r,8qoo
64,566,'
d+,2
62,4

67,2
60, I
?1 ,a
74,O
64,9
65,2
6r,6
68,1
66 '9?r,6
76,6
?1 ,'6,?
70,9
69,,1
6r,7
,7,2
,9,9
,9,2
6?,6
61,9

RheiEled-Pfalz

,,|

-71-

ErhGbungs-
jahr

'1957
1954
'1959
1960
1961
1962
196'
1964
1965
1966
196?
1964
1969
'1970
1971

197'
1974
1975
1976
19?7
19?8

195?
1958
1959
1960
1961
1962
'196'
196,J+
196'
1966
1967
1968
1969
19?o
'1971,1972
1971
19?4
19?5
1976
1977
19?8

19>?
1958
1919
1960
1961
1962
196'
19€l+
1965
1966
1967
1964
1969
1970
1971
1972
197'
1974
197'
1976
1977
197A

19r7
1918
1959
196O
1961
1962
196)
196+
196'
1966
1967
1968
1969
19?o
19?1
19?2
197'
1974
19?'
'19?6
19??
197A

1
II
1

1
1
1
1
1
1 I

\usbrldunosrehr
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5. 2 Geschlechterverhältnis

Studienreferendare

davon in % davon in %
männlich I weiblich

zu9mmen
mannlich I reitrlich zusSmmeninsg6aml

29,?
28rO
ß,8
40,2
)r,1
t?,4
,8,4fi,6,r,6
41 r4,?,4
,4,2
17,2
,7,8
42,2
4r,9
40,24,2
4'1,7
,9.o40,7
50,4

?9,44,a,4,'
,1,1
12,6
,2,4
,5,9,r,4
,6,4ft,,
,2,O
,1 ,7,,,?v,a
,1,Oß,?
,'t,6,r,o,r,7
71:7,5,9

n,e,,,:

:
,4,',r,oß'9
27,O
28,6
ß,1
,4,O
1r,?
,o,o
22,?

M16
4,1
40,8
4r,?
,2,8c€,,,44,'40,,ß'8
50,os'947,'
45,1
4)tO
41,8
,o,?
u+,1
46,4
,8,o
,1,4
46,5
42,2

70,5
?2,o6r,2
59,8@,9
62,6
61,6
6r,46,4
,8,6
62,6
51,8
62tA
62t2
,?,8
,6,,1
59,8,r,8,8,'
61 ,0
59,1
49,6

?o,2
?o,26r,,
68'9
6?,4
6?,6
@,1
6616
6r,6
6r,?
68,O
68, 

'66,8
65,2
69,o6r,,
68i4
6r,o
66,'
68.5
d+,5
64,'l

75,9
?2,4
58,;

:
65,;
65,O
7r,1
?r,o
?1,46r,96to
66,7
6,'
70, o
?7,1

5r,4
,5,9
,9,2,6,'47,?
,r,7,,,,
59,5,r,2
50,o
51,1
52,7,r,9
,7,o
58,249,'
,r,9
5r,6
62tO
48,2
51,5
5?,8

1A2
112
145
189
268
,42,9'4r,
,24
,5545'
497
,r2
66,1
,74
212
60?
69'
,96
,74
961+
ar6

,16
,49
,22
409
c48
410
4r?
,80
6
681
754
884
417
845
8r?
?9'
?92
864
109

xv\
,o5

58

1ä

,a,:

:
a4
80
52
74
7O
re
,o
4a
9'
7O
75

174
1?9
191
197
180
162
1?'
15'
14'
112
111
111
141
121
142
'1ro
,16,1

220
'192
2r,
2?6
2r2

1

1
1

1

1
I
1
2I
'l

1
1

1
1
1

2
2

1
2

11 ,7,r,5D,8b,4
,7,4
17,o
,6,7,r,1
,6,6
re,9
,6,642,'
,o,4
9'1,2
,2.O49.'
42t4
41,O
41 r847,7
46, O

,o,7
14,4
,o,6,r,o
,1,9,6,',r,5
,7,1
re,1
,2,4
,2,4
,r,1
,6,4
,1,8
,?,6
,1,O
,4,?tr,6
,2,6
,6.O,6;440,2

2S,a2r,,
2A;6
28,'
2At6,5,'
,9,8,r,o
,o,o
,r,'1v,22r,9
,o,,
28,8
29,4
17,6
29,5,o,,
,2,12r,9
17,'

,9,2
42tO
4r,1
47,9
47 16
4J|, O
,9,9
41,O
45,7
,1,2
47,€,4r,2
,9,7
42,?
4?,'
45,O
4r,7
,?,o47,4€'4
42,5
42,4

64,'
6,'
60t2
6r,6
62,66r,o
65,'
66,9
60''1
6r,4
6',1
61,4
,7,7
49,Q
48,8
48tO
50,5
57,6
59,o
54,252,'
54,O

69,1
6r,6
69,4
6?,O
64,1
65,?66,'
62,9
6r,9
6?,6
67,2
66,9
6r,2
68,2
62,4
69,o
65,'
66,4
67,4
@.o6',6
59,8

?1,4
?6,7
71,4
?1 ,?
?1,4
64,7
60,2
67,o
?o,o
66,9
6r,8
74,',1
69,7
71,2
70,6
62,4
70,5
69,?
67,7
?6,1
62'7

60,8
58,O
,6,9
52,1
52,4
,6,o
60,1
,9,o54,'48,8
,2,4
56,8
60,1
5?,'
,2,7
54,O,4,'6r,o
,2,6
,'1,6
57,2

291
2412*
,19ffi
,78
449
4A'
d+28ß
917
1',10
or2
98'
092
ao2
59961'
882
060
646
677

,91,
415
4r+8
+14
452
58'6&69'
?ro
8r+8
416
,12ß7
816
?9089'
114
,14
,?6
505
521

;
,o
,6
45
,6

1',16
1'.t8
109
110
14'

?6
,4
76
?1It

1@
122
'17,
161
159
15'

?o9
20,0
zot+
194
191
200
'188
20,
12?
160
14'
144
116
199
2?'?,,
,o2
,o5
424
,167/)
428

70,9
,1,?
,o,6
,?,8
,6,4
,?,5
V+,4
,?,8
,a,o
,?,o
17,1
40,64r,,
48 '947,1
46,9
42,9
41 ll
41 t241,9
47,5

69,',|
68,1
6'1,+
62,2
6r,6
62,4
62,5
6r,2
6212
62,O
6r,o
62,9
,9,4
,4,?
,1,1
,2,9
5r,1
57,1
,8,9
58,8
,6,1
52,5

4?'
41t
469
508
614
720
at+Z
9re96
191
tao
60?
58t+
6t+t+
466
o14
206
,06
274
614
610
511

?4767'
7t?
8r7

2
2

o2226
,'19
4r1
602
7o0
,49
?1'
668
,856A'
9?842'
7r,
844
o26

58
,5
48
56
84

108
'116
118
1@
'110
14'
160
114
124
14?1r,
't4,
17?
22'
216))o
224

,8'
,79,9'
,91
171
rcz
fr1
,58
272
2?2
276
279
2?7
,2o
459
,8546'
52'
620
57'.1
551
660

Bayem

1
1I
1

1
,|
1
1
,1

1
1
1I
'l
,|

'1

,|

1
I
1
2
2
2

,o,,
t2,o
,2,1
,2,',l
12,1
,4,5
,4,5,,,,
,6,2
,4,2
52,4
,2,4
,4,6,,,,
,4,2,r,9,r,2
,4,2
,1,1
7r,a
16,O
,8,1

24,1
24,6
25,o
28,6
8,8
25,9
,5,'
,9,8,r,o
,o,o,r,1
,4,4,1,'
28,9
27,9
29,o
3?,2
,0,8
,o,9
,2,4
25,4

42,64r,o
+2tO
45,8
,o,1
45, O
42.1
40,8
45,2
50,?
44,2
45,2
43,O
4218
45,1
47,8
45,1
41,O
44,'
49,9
44,1
42,6

69,?
68, O
6?,7
67,9
6?,?
65,5
6r,5
64,7
6r,a
6r,8
6?,6
6?,6
6r,4
66,7
65,8
66,1
66,8
65,8
56,96,2
A+, O
61 '9

?5,9
?7,4
?5,o
?1,4
70,2
?4,'1
64,7
60t2
6?,O
70,o
66,9
6516
6e,7
71,'.|
72,1
?1,o
62,8
69,2
69,1
67,2
74,2
6?,5

,?,4,7,o
58, o
54,2
49,9
,>,o
5?,9
59,2
,4,a49,'
51,4
7+,4
,?,o
,7,2
)4,9
52,2
,4,9
59,o
5r,5
to,1
55.9
57,4

Sau1ed
24,1

2?,8

Berlin (UcBt)

-7U

Erhsbungs-
jshr

'19r7
19r8
19r9
1960
1961
1962
1961
196t+
4965
1966
1967
1968
1969
'19?o
1971
19?2
19?'
19?4
1975
'1976
19?7
1974

195?
19r8
1959
1960
'1961
1962,196'
'19@
196'
1966
196?
"1968
1969
19?o
1971
1972
197'
19?4
'197'
19?6
1977
19?a

1957
1958
1959
1960
1961
'1962
196,
1964
196'
1966
196?
1968
1969
't9?o
19?1
19?2
197'
19?4
19?5
19?6
19?7
1978

19r?
1958
1959
'1960
1961
'1962196'
19d+
196'
1966
196?
1964
1969
19?o
1971
19?2
197'
1974
1975

147|?
1978
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6.1 Grund

tfd.
Nr.

1
?,
4,
6
?I
9

10
11
'12
,1,
14
15
16
1?
18

19
20
21
222'
?4
2'
26
27
2A)o
9
,1
,2,,
,4
,5
,6
,7
,e
,9
40
4,1
42
4'
444'
46
4?
48
49
,o
5'l
52
5'
,4
55
56
5?
,a
,9
@
61
626'
@6'
66
6?
68
69
?o
71
?2
?,
74
?5
76
77
?a
79
80
81

Btolo8ie ......

Cbqlie........

Deutach.......

hBllsch ......

Erdkude ......

IrezöalEch ...

Gescblcbts ....

Grlcchl8cb ....

EauaYlrtachaft

Ecbralsch .....

f,ult .........

LatclD .......

l,latbeDatlk

l'lusit ........,

PädagoEik

Physlk .......

BcllBloa, !Y. ............

Bcll8lo!r Lrth. ..........

Ruscl,ech
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Studienseminare für das Lehramt an Gymnasien
6 Studienreferendare (Fälle) nach fächerspezifischer Lehrbefähigung
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